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1. Einleitung

Fir das Ziel eines klimaneutralen Gebaudesektors ist ein erheblicher Ausbau erneuerbarer Energien
unabdingbar. Dabei ist die solare Stromerzeugung eines der zentralen Handlungsfelder.
Voraussetzung fir die erforderliche weitere Verbreitung von Photovoltaikanlagen ist eine Steigerung
der Akzeptanz und der Abbau technischer wie bulrokratischer Hiirden. Die vom Umweltministerium
Baden-Wirttemberg geforderte BIPV-Initiative will als Begleitforschung untersuchen, wie die
Nachfrage nach bauwerkintegrierten Photovoltaikanlagen mit architektonischen Mitteln nachhaltig
begunstigt und gesteigert werden kann. Mit diesem Projekt der Architektenkammer Baden-
Wiirttemberg und den drei Partnern Fraunhofer-Institut fir Solare Energiesysteme (ISE), Hochschule
fiir Technik, Wirtschaft und Gestaltung Konstanz (HTWG) und dem Zentrum fiir Sonnenenergie- und
Wasserstoff-Forschung Baden-Wirttemberg (ZSW) sollen Defizite und Hemmnisse identifiziert,
Lésungs- und Optimierungsvorschldge ermittelt und so ein beschleunigter Ausbau der
Solarstromerzeugung am Gebaude (iber integrierte Dach- und Fassadenbauteile unterstiitzt werden.

In dem dreiteiligen Projekt war vorgesehen, dass als erster Baustein der ,Status Quo* des derzeitigen
Erkenntnisstandes auf Basis der Auswertung abgewickelter BIPV-Vorhaben dokumentiert wird. In
einem zweiten Baustein sollten parallel dazu durch Begleitung von Pilot- und
Demonstrationsvorhaben die vorliegenden Erfahrungen evaluieren und Optimierungspotential
ermittelt werden. Als abschlieRender Baustein sollte dann bis Anfang 2023 mit den gewonnenen
Erkenntnissen der Status-Quo-Leitfaden zu einer ,BIPV-Richtlinie Baden-Wiirttemberg® fiir optimale
Planungs- und Bauprozesse fortgeschrieben und die Resultate der Begleitforschung kommuniziert
sowie Empfehlungen fiir die Politik formuliert werden.

Der vorliegende Schlussbericht stellt dar, wie sich in den drei Jahren der Projektlaufzeit die drei
Arbeitspakete entwickelt haben und welche Ergebnisse sich ergaben.

2. Abstract

Photovoltaic solar energy is a key technology for the energy revolution in Baden-Wrttemberg, several
gigawatts of power are to be installed in the next few years, a considerable expansion of renewable
energies is indispensable. In this context, solar power generation is one of the central fields of action.
Sufficient space is available on and around buildings. Through solar activation of roof and fagade
surfaces, building-integrated photovoltaics (BIPV) as a visible technology will increasingly influence
the design perception of our built environment. In order to tap this potential with a high level of
acceptance among the population, a BIPV mass market must be created. However, considerable
knowledge and information deficits, inefficient planning processes, inadequate legal regulations and
strongly limited product offerings are the main obstacles.

The BIPV-Initiative, funded by the Ministry of the Environment Baden-Wirttemberg, wants to
investigate as accompanying research how the demand for building-integrated photovoltaic systems
can be sustainably favoured and increased by architectural means. This project of the Baden-
Wiirttemberg Chamber of Architects and the three partners Fraunhofer Institute for Solar Energy
Systems (ISE), University of Applied Sciences Konstanz (HTWG) and the Center for Solar Energy
and Hydrogen Research Baden-Wirttemberg (ZSW) aims to identify deficits and obstacles, determine
solution and optimization proposals and thus support an accelerated expansion of solar power
generation on buildings via integrated roof and facade components.
In the first part of the three-part project, the "status quo" of the current state of knowledge was to be
documented on the basis of the evaluation of completed BIPV projects. In parallel, it was planned to
evaluate the available experience and to identify optimization potential in a second component by
accompanying pilot and demonstration projects. As a final building block, the status quo guideline for
a "BIPV guideline Baden-Wiirttemberg" for optimal planning and construction processes was to be
updated by the beginning of 2023 with the findings obtained, and the results of the accompanying
research were to be communicated and recommendations for policy formulated.
This final report shows how the three work packages developed during the three years of the project
and what results were obtained.
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3.1

3.2

Zeitlicher Ablauf des Projektes

Urspriingliche Planung

Architektenkammer
Baden-Wiirttemberg

—
~ Fraunhofer
ISE

Hochschule Konstanz

Die Projektiaufzeit war veranschlagt mit 31 Monaten. Im Juli 2020 startete das Projekt der BIPv- H T - Fochschule kone

Initiative parallel mit den Arbeitspaketen der Bausteine 1 und 2. Erstes Zwischenziel war, den
Baustein 1 ,BIPV-Leitfaden Status Quo® im Friihjahr 2021 abzuschlieBen. Sowohl in gedruckter wie
auch digitaler Form sollte er fiir Architekten, Fachplaner und Bauherrn als standardisiertes
Handlungsschema den akituellen Kenntnisstand fir die "Geb&udeintegration von
Photovoltaiksystemen" zusammenfassen.
Als zweiter Meilenstein sollten nach zwdlf Monaten zehn Pilotprojekten identifiziert und fiir die
wissenschaftliche Begleitung und Analyse akquiriert sein. Dafir war ein ,Memorandum of
Understanding (MoU)" zu entwickeln und jeweils mit den betreffenden Bauherren auszuhandeln bzw.
abzuschlieflen.
Das Projektende war fir Ende Januar 2023 vorgesehen. Als Gesamtziel: sollte eine ,BIPV-Richtlinie
Baden-Wiirttemberg" vorliegen, die das erforderliche Know-how fiir einen optimierten Planungs- und
Bauprozess verfugbar macht, um dieses frihzeitig bei der Projektentwicklung in den
Planungsprozess einbringen zu kdnnen.

2020 2021 2022 2023

Baustein 1: AP - BIPV-Leitfaden

Baustein 2: AP - Begleitung von 10 Pilotprojekten

Baustein 3: AP - BIPV Richtlinie und Empfehlung an die Politik

Meilenstein 1: Leitfaden
(nach 10 Monaten)

Meilenstein 2: 10 Pilotprojekte identifiziert
(nach 12 Monaten)

Abbildung 1: urspriingliche Projektlaufzeit — Baustein 1 bis 3 zu Beginn des Projektes

Storfaktoren und Umplanungen

Wahrend des gesamten Bearbeitungszeitraums behinderten jedoch die Auswirkungen der Corona-
Pandemie (Malnahmen im Kampf gegen COVID-19 / Coronavirus SARS-CoV-2) teils massiv die
Arbeit am Projekt. So machten die vorgeschriebenen SchutzmalRnahmen in gréRerem Umfang die im
Projekt vorgesehenen und erforderlichen Besprechungs- und Ortstermine in Prasenz unmdglich. Mit
entsprechend erhéhtem Zeitaufwand mussten Besprechungen und Workshops auf Onlineformate
umgestellt werden. Auch war die Effektivitat in der Kommunikation dadurch reduziert und fiihrte zu
verlangerten Abstimmungs- und Bearbeitungsprozessen.

Die Corona-Pandemie 1dste wie auch der Ukrainekrieg seit Februar 2022 dariiber hinaus auch eine
Kostenentwicklungskrise aus, die sich auf das Arbeitspaket des Bausteins 2 des Projektes noch in
weiterer Hinsicht negativ auswirkte. Dort sollten ausgewahlte Pilotbauvorhaben interdisziplinar
wissenschaftlich begleitet und insgesamt Uber die Phasen Projektentwicklung, Planung und
Realisierung bis zum Betrieb analysiert werden. Corona- und krisenbedingt haben sich jedoch auch
bei den Bauvorhaben die Planungs- und Realisierungsprozesse verzogert und verschoben,
Bauvorhaben wurden teilweise gestoppt bzw. kamen nicht zur Ausflihrung.

Das Projektteam der Initiative musste daher flexibel reagieren, umdisponieren und auch die
Untersuchungsmethodik teilweise umstellen: statt wie geplant bis zu zehn mehr oder weniger
durchgangige Pilotbauvorhaben sind nun iber 40 Bauvorhaben in die Untersuchung eingeflossen,
um mdglichst umfassende Erkenntnisse aus allen Planungs- und Bauphasen generieren zu kénnen.
Die dafiir erforderlichen Abstimmungsprozesse haben jedoch zu deutlichen Verzogerungen im Ablauf
des Forschungsprojektes gefiihrt.
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3.3

Kostenneutrale Laufzeitverlangerung

Der vorgesehene Bearbeitungsumfang war somit in der urspriinglich vorgegebenen Zeit nicht leistbar.
Um den Erfolg des Férderprojektes zu sichern, wurde in Abstimmung mit dem Umweltministerium
Baden-Wiirttemberg eine kostenneutrale Verldngerung der Projektlaufzeit beantragt und der
Forderzeitraum bis Ende Juli 2023 verlangert.

1.6.2022 31.1.2023

2020 | 2021 : 2022 2023

Baustein 1: BIPV-Leitfaden
| |

Baustein 2: Begleitung von Pilotprojekten
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Baustein 3: BIPV Richtlinie und Empfehlungen an die Politik '

= + 6 monatige
= Launch der Website i Projektverlangerung
3 www.bipv-bw.de i biszum 31.7.2023

Abbildung 2: liberarbeiteter und realisierter Projektablauf — Baustein 1 bis 3

Die vorgenannten Auswirkungen flihrten auch innerhalb des Zeitplans zu Verschiebungen und
Veranderungen. Die teils verzogerten und notwendigerweise verstarkt digitalisierten Arbeitsablaufe
sowie die angepassten Prozesse im Planungsablauf fir eine BIPV-Anlage haben mit zu der
Entscheidung beigetragen, den BIPV-Leitfaden des Bausteins 1 nicht wie urspriinglich geplant
konventionell als Printprodukt zu erstellen. Stattdessen wurde er als digitales Medium konzipiert und
realisiert. Damit konnte eine groRere Aktualitat gewahrleisten werden und es war moglich, Inhalte bis
zum Ende der Laufzeit des Forschungsprojektes zu berticksichtigen und zu integrieren. Daher fand
der Leitfaden nicht bereits in der ersten Jahreshélfte 2021 seinen Abschluss, sondern wurde als
Website im Juni 2022 gelauncht und bis Ende Juli 2023 kontinuierlich erganzt.

Fir Frihjahr 2023 konnte durch die Laufzeitverlangerung auch als abschlieBende
Ergebniszusammenfassung und Prasentation ein Experten-Workshop als BIPV-Hearing vorgesehen
werden. Im Diskurs mit den Beiratsmitgliedern sowie mit Vertretern der relevanten Zielgruppen und
betroffenen Akteuren bei BIPV-Projekten, insbesondere der ausflihrenden Gewerke konnte einerseits
Einblicke in die Schnittstellen-Thematik geboten werden. Andererseits wurde auch konkret auf die
Umsetzung der Erkenntnisse eingegangen. Damit konnten die bestehenden Kontakte und
Ankniipfungspunkte vertieft bzw. verstetigt werden. AuRerdem wurde ein Fokus auf den
Gebaudebestand gerichtet, um auch Lésungen fiir bauwerkintegrierte Photovoltaik-Anlagen im Zuge
von Gebaudesanierungen zu suchen.
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41

4.2

4.21

Arbeitspaket Baustein 1 — BIPV-Leitfaden ,,Status Quo“

Uberblick und Intention

Im Arbeitspaket Baustein 1 wurde wie vorgesehen auf der Basis von bisher realisierten BIPV-Anlagen
ein BIPV-Leitfaden ,zum Status Quo* erstellt. Der Leitfaden sollte die Grundlage sein, die als
Unterstiitzung und vor allem als Planungshilfe in der Anwendung und Umsetzung von BIPV-Anlagen
fir die weiteren Bausteine dient. Mit der Erstellung des Leitfadens sollen aber auch die bisherigen
Schwierigkeiten im Umgang mit BIPV herausgefiltert werden, um dafir Lésungen an konkreten
Beispielen in Arbeitspaket 2 und 3 fir die Planer zu finden.

Uber die zu entwickelnde Kommunikations- und Schulungsstrategie konnten die gewonnenen
Erkenntnisse und die erarbeiteten Arbeitshilfen an die relevanten Zielgruppen (Architekten,
Fachplaner, Ausfilhrende, Bauherren) vermittelt werden. Dies wird ausfiihrlich im Abschnitt 8
erlautert.

Wie nachfolgend dargestellt ist im Baustein 1 kein statischer Leitfaden entstanden, sondern eine
dynamische, stetig weiterentwickelte und fortgeschriebene Arbeitshilfe und Informationsplattform.

Methodik und Grundlagen

Projektdatenbank HTWG - Status Quo

Basis fir die Auswertung und Erarbeitung des Leitfadens war eine Datenbank der HTWG, die — stetig
wachsend - zum jetzigen Zeitpunkt mehr als 660 Projekte umfasst, und die das Thema der
bauwerkintegrierten Photovoltaik innerhalb des deutschsprachigen Raums (Deutschland, Osterreich
und der Schweiz) der letzten 20 Jahren dokumentiert. Fir die Ermittlung des Status Quo wurden
daraus rund 60 Analyseprojekte ausgewahlt, die einen guten Querschnitt des aktuell Méglichen
abbilden. Im nachsten Schritt erfolgte eine differenziertere Auswahl unter den Aspekten der
Modultechnologie, Fassaden- bzw. Dachintegration, Funktionalitdt, Gestaltungsidee und der
Energiekonzepte, die bei der Beantwortung von relevanten Fragen im Leitfaden unterstiitzen konnten.
Im dritten Schritt wurden aus den gewahlten Analyseprojekten 8 sogenannte Vertiefungsprojekte
mit Standort in Baden-Wiirttemberg nach den erarbeiteten Kriterien ausgesucht, um systematisierte
Interviews mit den Projektbeteiligten zu Hemmnissen, Abldufen, Schnittstellen, etc. zu fihren und die
Ergebnisse zu dokumentieren.

Auswertung der BIPV-Datenbank:
ca. 660 Projekte

Auswahl der Analyseprojekte:
ca. 60 Projekte

Auswahl der Vertiefungsprojekte:
aktuell 8 Projekte

IEEEEEDE
EEEEEEN
EEEEEEDE
EEEEEEDE
BEEEEEED
EEEEEED
EEEEEEN

Abbildung 3: Methodik, Projektdatenbank der HTWG
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Schlussbericht
fiir den Zeitraum 1. Juli 2020 bis 31. Juli 2023

4.2.2 Analyseprojekte

Die Analyseprojekte wurden naher untersucht und auf der Basis eines einheitlichen, von der BIPV-
Initiative entwickelten Schemas (siehe Anhang Ill) wurden fiir die relevanten Projekte sogenannte
Steckbriefe erarbeitet. In diesen sind die wesentlichen Kenndaten der Projekte dokumentiert, so dass
sich ein reprasentativer Querschnitt tiber die verschiedensten Photovoltaikanwendungen ergibt. Die
zu dokumentierenden Kenndaten wurde im Zuge des Projektes ausgewahlt, identifiziert und jeweils
auf drei bis vier A4 Seiten erfasst, gegliedert in Aligemeine Daten, Projektbeteiligte, Entwurfs- und
Projektmerkmale, sowie Quellen und ggf. Zeichnungen und Details.

Die erstellten Analyseprojekt-Steckbriefe sind unter www.bipv-bw.de im Online-Leitfaden unter Teil D
in der Projektgalerie eingestellt und abrufbar bzw. als PDF-Download verfligbar. Diesem
Schlussbericht sind sie auBerdem kompakt und gesammelt als Ergénzungsband beigefiigt.

Burogebaude Plisook Group

Architekt a2 Architekten, Andrea Damon & Andreas Doser

Standort  Dragweq 1, 7111 Pamdorf, Osterteich

Allgemeine Daten

Projektant Neubau
Nutzung BUrogebaude, Tatigkeltsfeld Windparkmanagement
Projekigiofie

Baujahr Baubeginn 2014

Fertigsteliung 2015

Projektbeteiligte

Bauherr BIG Bundesimmobiliengeselischaft

Eigentimerstruktur offentich
TGAFachplaner
Tragwerksplaner
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Prsachplaner

Py-vodulhersteller

00, Amstetten

ghp gmeiner haferlgpartner

Entwurfsmerkmale

Pasition Fassade, Schrigdach

Energiekonzept
Anlagengroie

38.983 W, ausreichend um uberwiegend im Sommer den
der

haustechnischen Anlagen Ubemehmen zu kénnen
siicost und stidwest orientierte Photovoltalkelemente

Ausrichtung
Jahresertrag
Eigenenergieversorgung

dient dient als Windschutz

Terrasse, a
L taubschutz

(Gewerbe) firr die geschiitzten Freibereiche, welche von den
Photovoltalk Fassaden Uberdeckt werden

Montageart (Kanstruktion)

Anzahl 72 Solarmodule

Produktmerkmale
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£5G-Module: 72 E5G Smmésmm durikelgrais Dirmenslonen
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Max Modulelstung
Pyzelityp
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Abbildung 4: Exemplarischer Auszug aus den Steckbriefen, Biirogebaude Plisp6k Group

Baustein 1 - Analyseprojekte | Ubersicht

1

Biirogebaude Piisptk Group
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2

2
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2

24

Gewoba Wohnhochhaus
Bremen
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Stuttgart

Audi Brand Experience Center
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Verkehrskommissariat
KiRlegg

Westendgate Flughafen
Frankfurt a.M.

Hugo Boss Outiet-Center
Metzingen
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Marburg

Abbildung 5: Ubersichtsliste der Analyse- und Vertiefungsprojekte Teil 1

31. August 2023
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33 Ablallwirtschaftsbetrieb 4o Omicron Campus 47 Kultur-und Birgerhaus 54 Pau-Horn-Arena ISE
Miinchen Klaus (AT) Ohningen Tibingen
34 Halle design.s # Rathaus im Stiihlinger 8 Schwarzwaldhaus 55 Kastellschule Pfahlheim
Freising Freiburg Fischbach-Schluchsee Ellwangen-Pfahlheim
35 SMA Solar Academy 4o STOBUrO- undEmplangsgebaude o Ziklin 23 55 Johanneskindergarten H T Hochschule Konstanz
Niesetal Stiihlingen Stuttgart Ehningen Fakultat Architektur
w A und Gestaltung
36 Hof 8 s Hochregallager 50 Solarsiedung 57 Westspitze Giiterbahnhof
Weikersheim Coesfeld Freiburg Tibingen . G G
37 Akliv-Stadthaus “ Naturhistorisches Museum 51 Bahnhofsturm 58 DRAXLMAIER Parkhausdach
Frankfurt/ Main Mainz Freiburg Vilsbiburg
38 GroRpeter Tower 5 Pavillon Fachhochschule 5 Sumhofspeicher 59 MFH mit Energiezukunft
Basel (CH) Potsdam Wolfach-Kirnbach Britten (CH)
39 Kath. Propsteikirche St. Trinitas 4% Speicher 7 53 Haus B 0 Wohniiberbauung
Leipzig Mannheim Stuttgart Ménnedorf (CH) F |
Abbildung 6: Ubersichtsliste der Analyse- und Vertiefungsprojekte Teil 2 -
Projekte, bei denen als Vertiefungsprojekt Experteninterviews durchgefiihrt wurden (siehe 4.2.3), sind 3
gefettet aufgefiihrt.

4.2.3 \Vertiefungsprojekte

Mit dem Ziel, leitfadenrelevante Aspekte zu vertiefen, wurden aus dem Pool der Analyseprojekte
sogenannte Vertiefungsprojekte ausgewahlt, und bei fiinf unterschiedlichen Projekten standardisierte
Interviews mit den Projektbeteiligten gefiihrt.

Initiative fiir Bauwerk-Integrierte Photovoltaik (BIPV) in Baden-Wiirttemberg

Erhebungsbogen fir BIPV Forschungsprojekt Arhiktenkanner
aden-Wartiemberg

HT - tochschuiomsans
Inhaltsverzeichnis v

=
1. Allgemeine Projektdaten 6. Technisches Anlagenkonzept Z Fraun hOfe;:;
2. Projektbeteiligte 7. Energiebilanz £ sw

~ ’\
3. Entwurfsmerkmale 8. Kosten der Anlage
4. Photovoltaik Module 9. Sonstiges

5. PV-Modul Unterkonstruktion

Abbildung 7: Exemplarischer Auszug Erhebungsbogen Analyseprojekte -Seite 1

Um die Vergleichbarkeit der Informationen der unterschiedlichen Projekte sicherzustellen, wurde fiir
die Befragungen ein umfangreicher, systematischer Erhebungsbogen entwickelt. (Siehe Anhang II)
Dieser diente als Basis fiir die gefiihrten Gesprache und wurde im Vorfeld an die Baubeteiligten bzw.
Interviewpartner zur Vorbereitung versandt. Zum Teil wurden die Erhebungsbdgen bereits vor den
Gesprachen ausgefiillt. Fir die Interviews mit den unterschiedlichen Akteuren bot dies eine sehr gute
Grundlage fiir eine systematische Abfrage und damit eine gute Darstellung der Projekte bei der
Leitfadenerstellung.
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Initiative fiir Bauwerk-Integrierte Photovoltaik (BIPV) in Baden-Wiirttemberg 7”
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Abbildung 8: Exemplarischer Auszug aus dem Erhebungsbogen

Die in den Interviews gewonnenen Erkenntnisse und Einblicke in den Planungsprozess bildeten eine
Basis fir die Ausformulierung und Darstellung des Status Quo im Leitfaden. Sie flossen ein in die Kapitel
fir die gestalterischen und funktionalen Integrationsmdglichkeiten, fir unterschiedliche
Gebaudeenergiekonzepte, relevante EinflussgréRen auf Energieertrdge und Potenziale bzw.
EinflussgréRen auf die Wirtschaftlichkeit. Ebenso waren sie auch Grundlage fiir die Beschreibung der
Planungsprozesse und Schnittstellen mit dem Fokus auf wichtige, bei vielen Bauprojekten relevanten
Teilprozessen. Soweit mdglich dienen die Projektbeispiele als gelungene Referenzen zur Visualisierung
der verschiedenen Aspekte im Leitfaden.

Coronabedingt konnten die Interviews zu den Analyseprojekten nicht in der urspriinglich geplanten
Form als Prasenz-Interviews, sondern lediglich im Online-Format gefiihrt werden. Der zeitliche Aufwand
fir Koordination und Abwicklung war dabei deutlich groRer. Der Zeitplan bzw. der Fertigstellungstermin
war daher nicht wie vorgesehen zu halten. AuBerdem mussten die Inhalte der einzelnen Kapitel in
einem iterativen Prozess mehrfach miteinander abgeglichen und aufeinander abgestimmt werden.

Auch alle ehemaligen Projektbeteiligten zu ermitteln, war sehr zeitaufwandig, wie auch die Gesprache
selbst zu fiihren und dabei die relevanten Fakten zu eruieren und zu dokumentieren. Darin zeigt sich
aber auch die hohe Komplexitat der Prozesse in der Realisierung von BIPV. Aufgrund des engen
Zeitrahmens und coronabedingter Einschrankungen wurde die Anzahl der Vertiefungsprojekte im Laufe
der Bearbeitungsphase auf fiinf verringert.
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Abbildung 9: Ubersicht der urspriinglich ausgewéhlten Vertiefungsprojekte

In der konkreten Umsetzung konnten nicht wie geplant bei allen acht vorgesehenen
Vertiefungsprojekten Interviews gefiihrt werden. Die Durchfiihrung von Interviews musste auf finf
Vertiefungsprojekte beschrankt werden:

- Rathaus Stuhlinger in Freiburg

- Firmensitz Mader in Leinfelden-Echterdingen
- Uhlandschule in Stuttgart

- Hof 8 in Weikersheim

- ZSW-Gebéaude in Stuttgart-Vaihingen

Die gefilhrten  Experteninterviews wurden zusammengefasst und dokumentiert.  Aus
datenschutzrechtlichen Griinden bzw. der teils projektspezifisch sensiblen Inhalte stehen diese
Zusammenfassungen fiir eine Veroffentlichung nicht zur Verfligung. Sie sind jedoch als interne
Arbeitsgrundlage eine wesentliche Basis fir die Erkenntnisse und die Ergebnisse des
Forschungsprojekts.
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4.3  Zeitplan fiir die Leitfadenerstellung ISE

Zu Beginn des Forschungsprojektes war vorgesehen, dass Baustein 1 innerhalb eines Jahres zum
Abschluss kommt und damit der BIPV-Leitfaden Status Quo Mitte 2021 vorliegt:
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Abbildung 10: Urspriinglicher Zeitplan zu Baustein 1 mit Fertigstellung 2021

Im Laufe der Bearbeitung haben sich die Inhalte und die Bearbeitungstiefe des Bausteins 1 jedoch
konkretisiert und verandert. Hinzu kam die Corona-Pandemie, die auf das Projekt groRen Einfluss
hatte. Die interne Kommunikation im Team mit vier Partnern wie auch die Kommunikation mit
externen Ansprechpartnern war erheblich behindert. Aber insbesondere war die Komplexitat im
Baustein 1 mit den vielfaltigen zu berticksichtigen Komponenten und Parametern sowie Umfang und
Inhalt des Leitfadens selbst erheblich angewachsen. Dies wird anhand der Mindmap etwas deutlicher:
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Abbildung 11: Mindmap mit Zeitplan

Die Arbeit am Baustein 1 wie am gesamten Projekt entwickelte sich erheblich dynamischer als bei
der Antragstellung gedacht: war dort zwar von einer parallelen Bearbeitung der einzelnen Bausteine
ausgegangen worden, aus der sich gewisse gegenseitige Beeinflussungen ergeben, wurde im
Projektverlauf schnell deutlich, dass eine trennscharfe Zuordnung der diversen Aktivitaten oder
Kontakte zu den einzelnen Bausteinen gar nicht méglich war. Der Baustein 1 mit seinem Leitfaden
wurde somit zu dem gewlnschten zentralen Sammelbecken fir alle Ergebnisse im Projekt, was
andererseits bewirkte, dass die Festsetzung eines fixen Meilensteintermins schwierig war, da immer
wieder neue Aspekte zu einer Erweiterung und Anpassung flihrten.
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Abbildung 12: Zeitplan zu Baustein 1 mit Fertigstellung 03/ 2022, Detail aus Mindmap -_
Um der Komplexitat gerecht zu werden, wurde ein detaillierter Zeitplan erstellt. Dabei wurde in interne, "
inhaltliche Schritte (oberer Teil des Zeitstrahls) und externe wichtige Schritte (unterhalb des Zeitstrahls
in rot dargestellt) unterteilt. Die externen Schritte beinhalteten als vorrangige Aufgabe die Auswahl
einer geeigneten Agentur, die wirtschaftlich, grafisch und vor allem zeitlich die Umsetzung unserer

Inhalte in eine Homepage (ibersetzen konnte. Ebenso war die Auswahl eines geeigneten Fachlektors
mit entsprechenden freien Kapazitaten und Schwerpunkten im Bereich der Wissenschaft erforderlich.

Als interne Stepstones des Zeitplans wurden Termine fir die Fertigstellung der einzelnen Kapitel, der
Grafik- und Tabellentberarbeitungen sowie der Bildrechteabfragen in Abstimmung mit der Agentur,
dem Lektor, einer Beiratssitzung und eines abschlieBenden internen Workshops der BIPV-Initiative
festgesetzt, um mdglichst die beste Vernetzung und Querverbindung mit allen Beteiligten und Inhalten
generieren zu kdnnen.

HOMEPAGE FERTIG

Al Grafik iggestellt Zwischenbericht:

Al Toxlo rodigiot

Finale Freigabe: PV Symposium |
gontur Bad Staffelstein
18022022 09032022
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I y y t T y y 1 T y y y |
0112022 0212022 0312022 0412022

Baustein 1
Abschluss

Abbildung 13: Zeitplan zu Baustein 1, Ausschnitt ab 01/ 2022 mit Fertigstellung 04 / 2022

Fir die letzten Monate vor Fertigstellung bzw. dem Launch der Homepage und damit auch dem
Beginn der Roadshows wurde extrem intensiv an der Umsetzung der Webprasenz gearbeitet. Die
Texte wurden kapitelweise in Vorbereitung der Einarbeitung in WordPress dem Lektor als MS Word-
Datei zur Verfligung gestellt. Dabei mussten bereits die Informationen zu Verlinkungen in einzelne
Kapitel und externe Links, die Quellennachweise und Bilder integriert werden, die dann im Nachgang
durch die Agentur im Backend von WordPress eingepflegt werden.

In der Koordination und dem Zeitmanagement aller Beteiligten musste auferdem und nicht zuletzt
die parallel verlaufende Vorbereitung der Roadshows mit den Inhalten und Vortragen sowie der
Kommunikation beriicksichtigt werden.

Am 1.Juni 2022 ging der BIPV-Leitfaden mit der ersten von vier BIPV-Roadshows im Hospitalhof in
Stuttgart online.
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4.4

4.4.1

Leitfaden Bauwerkintegrierte Photovoltaik - Infoportal www.bipv-bw.de

Gliederung und Struktur des Leitfadens

Der Leitfaden, der Architekten, Bauherrn und Fachplanern als standardisiertes Handlungsschema fiir
die ,Gebaudeintegration von Photovoltaiksystemen* behilflich sein soll, hat das Ziel, die erheblichen
Informations- und Wissensdefizite bei den unterschiedlichen Beteiligten zu beheben und damit als
konkrete Planungshilfe und Inspirationsquelle zu dienen.

Die Hauptgliederung des Leitfadens erfolgte in drei ibergeordnete Themenbereiche. Dabei bildet der
Teil A Warum BIPV? eine Einleitung in das Thema, ,eine Art Inspirationsquelle® mit
wissenschaftlichem Hintergrund. Im Teil B Architektur mit Photovoltaik wird vermittelt, was im
Vorfeld und im Zuge der Planung beachtet werden muss, um eine BIPV-Anlage zu installieren und
welche Méglichkeiten zur architektonischen Integration mit BIPV umsetzbar sind. Dazu werden im
Teil C BIPV im Planungsprozess, gegliedert nach Baubeteiligten und Planungsaspekten, die
diversen relevanten Aspekte untersucht. Im Teil D als Anhang gibt es einen Uberblick zu
Modulherstellern und Informationsportalen.

Teil A Teil €
Warum BIPV? BIPV im Planungsprozess

Teil B
Architektur mit
Photovoltaik

Anhang

Abbildung 14: Voriiberlegung fiir ein interaktives PDF-Dokument als Medium fiir den Leitfaden

Die Ausarbeitung der einzelnen Unterkategorien erfolgte in kleineren Arbeitsgruppen, die
entsprechend der jeweiligen Expertise des Bearbeiters zugeteilt waren und anhand aktueller Quellen,
der Analyse aus der Projektdatenbank und den Vertiefungsprojekten den Status Quo
zusammenstellten.

Mit den gewonnenen Informationen aus den Analyse- und Vertiefungsprojekten sowie den
parallellaufenden Pilotprojekten wurden die Inhalte und Themen des im Jahr 2020 begonnenen
Leitfadens weiterentwickelt und strukturiert.
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In der konkreten Ausarbeitung der Inhalte hat sich die folgende Gliederung ergeben: ISE
- Teil A— Warum BIPV? (ca. 10%)
- Teil B - Architektur mit Photovoltaik (ca. 30%)
- Teil C-BIPV im Planungsprozess (ca. .60%) HT Hochschule Konstanz
- sowie einem Anhang als Teil D WA Ejgugzggjmf“u'
Kapiteliibersicht (Grundkonzept): GG
Teil A - Warum BIPV? Teil B — Architektur mit Photovoltaik
A1 Klimawandel und Energiewende B1 Geeignete Flachen
A2 Flachenbedarf Photovoltaik B2 Ausrichtung und Verschattung
A3 Bedeutung der BIPV B3 Gestaltungsvielfalt m
B4 Exkurs Photovoltaik und Dachbegriinung =
B5 Exkurs: BIPV im Geb&udeumfeld ——
B6 Blendung durch PV-Anlagen ﬁ
Teil C - BIPV im Planungsprozess Teil D — Anhang
C1 Planungsaspekte nach Leistungsphasen D1 Informationsportale
C2 Bauherr D2 Ubersicht Modulhersteller
C3 Architektur D3 FAQs
C4 Fachplanung Energie und Nachhaltigkeit D4 Glossar

C5 Fachplanung Elektro und Gebaudetechnik
C6 Fachplanung Konstruktion Statik und Brandschutz

Der Teil C, als der komplexeste Teil, teilt sich in folgende Unterkapitel:

C1 Planungsaspekte nach Leistungsphasen
C1.1  Flachenpotenziale
C1.2  Ubersicht nach HOAI (inkl. Akteure)

C2 Bauherr

C2.1 Betreibermodelle

C22  Wirtschaftlichkeit

C2.3  Fakten gegen Mythen
C24  Férderung und Forderung

C3 Architektur

C3.1  Information zu verfiigbaren Produkten

C3.2  Bauordnungsrechtliche Grundlagen

C3.3  Konstruktive Details und Anwendungsbeispiele

C4 Fachplanung Energie und Nachhaltigkeit
C4.1  Leistung und Ertragsprognosen

C4.2  Einbindung in das Energiekonzept

C4.3  Technische Details (U-Werte, G-Werte)

C44  Okobilanz

C5 Fachplanung Elektro und Gebéudetechnik
C5.1  Komponenten einer PV-Anlage

C52  Systemkomponenten und Kabelfiihrung

C5.3  Elektrotechnische Details und Sicherheit

C54  Anlageniberwachung

C6 Fachplanung Konstruktion Statik und Brandschutz

C6.1 Konstruktive Anforderungen bei der Integration

C6.2  Statische Dimensionierung der BIPV-Elemente

C6.3  Bemessung des Montagesystems

C6.4  Bauordnungsrechtliche Anforderungen an das Brandverhalten von BIPV-Anlagen
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44.2 Entwicklungsprozess I: Vom Printmedium zum interaktiven Leitfaden

In der anfanglichen Diskussion hatte sich als Format fiir den Leitfaden ein PDF-Dokument mit
interaktiven Links als mdgliches Medium herausgestellt. Das zu Beginn angedachte Printmedium

wurde verworfen. Mit einer digitalen Variante konnte die einfache Lesbarkeit gewéahrleistet werden, HT

Architektenkammer
Baden-Wiirttemberg

Fraunhofer
ISE

Hochschule Konstanz
Fakultat Architektur

bei Bedarf aber auch detailliertere Zusatzinformationen durch externe Links zur Verfligung gestellt W A undGestalung
werden. So entstand im nachsten Schritt das Konzept eines digitalen Mediums mit schlichtem Design . GG

und einfacher Navigation, das den Status Quo von BIPV verstandlich abbilden sollte. Dabei sollten
miteinander verlinkte Kapitel, Abbildungen oder Worterlauterungen und Querverweise, auch zu
Modulherstellern und Architekturbiiros innerhalb und auflerhalb des Dokuments, eine &hnliche
Navigation wie bei einer Homepage bzw. einem Wiki, gewahrleisten und das Agieren erleichtern.

4.4.3 Entwicklungsprozess Il: Digitaler Leitfaden — Prasentation als Homepage e ﬁ

Der Leitfaden, der zu Beginn des Forschungsprojektes noch als konventionelles Printmedium
angedacht war, entwickelte sich anhand der Diskussionen Uber die Verfiigbarkeit von
Zusatzinformationen und der Zugénglichkeit zunachst hin zu einem interaktiven PDF-Dokument. Im
nachsten Schritt kristallisierte sich als geeigneteres Format eine Internetprésenz ,Leitfaden fiir
Bauwerkintegrierte Photovoltaik“ heraus. Hauptargument dafiir waren die zahlreichen Verlinkungen
und Querverweise im Dokument selbst. Dazu kamen externe Links, Worterlduterungen, die
Navigation beim VergroRern von Grafiken und Tabellen, eine immer komplexere Struktur im
Hintergrund, die dem Nutzer mit einer méglichst einfachen Bedienmdglichkeit fir die
Wissensvermittlung entgegenkommen sollte. Dafiir bot die Internetseite die beste Option, die
umfassenden wissenschaftlichen Informationen an den Nutzer weiterzugeben, verpackt in schlichtes
Design, gegliedert in Kapitel in Anlehnung an das urspriinglich angedachte Buch und in einer heute
gangigen Art und Weise der Bedien- und Nutzbarkeit. Dariiber hinaus lassen sich Ergédnzungen und
Aktualisierung problemlos einpflegen.

Zur Realisierung der Homepage wurde eine Agentur beauftragt, um die Idee grafisch ansprechend
und nutzerfreundlich umzusetzen. Dabei wurde auch auf eine weitgehende Barrierefreiheit Wert
gelegt, um den Zugang zum Thema einer mdglichst breiten Offentlichkeit gewahrleisten zu kénnen.

Leitfaden Bauwerksintegrierte Photovoltaik

B2.2 Sor

Warum Architektur mit BIPVim
BIPV? Itail nungsprozess

Abbildung 15: Arbeitsstand: Entwurf der Homepage Startseite
Abbildung 16: Arbeitsstand: Entwurf der Homepage Kapitelauszug B2

44.4 Konzeptioneller Aufbau der Homepage

Die schlichte grafische Umsetzung mit einer feststehenden Menu-Zeile im Header (Kopfbereich) zur
schnellen Navigation zu den einzelnen Kapiteln und Unterkapiteln sowie einer Suchfunktion und ein
neu zu entwickelndes Logo als Button zur Riickkehr zur Startseite erlaubt eine gute Orientierung.

Warum BIPV Architektur mit il BIPVim Anhang Uber Uns Suche

A&
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44.5

Die Homepage ist weitestgehend barrierefrei umgesetzt. Farblich zurlickhaltend gestaltet mit
einzelnen visuellen Akzenten bei Grafiken und Tabellen prasentiert die Seite ihre Inhalte serids und
will damit auch den wissenschaftlichen Hintergrund vermitteln.

An der bereits Ende 2021 ausgearbeiteten inhaltlichen Gliederung wurde festgehalten. Daraufhin
wurde die Website abgestimmt und formal im Header in die vier Teile (A — Warum BIPV | B -
Architektur mit Photovoltaik | C — BIPV im Planungsprozess | D — Anhang) gegliedert, sowie einen
,Uber Uns* Button, zur Vorstellung der beteiligten Akteure:

Auch die Unterkapitel waren bereits definiert (siehe Gliederung). Diese einzelnen Kapitel wurden je
nach Schwerpunkt der beteiligten Projektpartner aufgeteilt und in einem ersten Entwurf von den
mitwirkenden jeweils thematisch verantwortlichen Personen ausgearbeitet. Die vorldufigen Kapitel-
Entwlrfe wurden zu einem gemeinsamen Dokument zusammengefiihrt und durch alle Partner
gegengelesen. In mehreren Workshops und Jour-Fixe-Terminen wurden die Texte, Tabellen,
Grafiken und Bilder besprochen, tberarbeitet und verfeinert.

Da fiir den Leitfaden Bildbeispiele und visuelle Darstellung wichtige Elemente zur Vermittiung der
Inhalte sind, wurde die Bildrechteabfrage fiir die einzelnen Projektbeispiele zu einer groRen
Herausforderung.

Gestaltungskonzept und Logo der BIPV-Initiative

Zusammen mit der beauftragten Agentur wurde in mehreren Abstimmungsrunden ein gemeinsames
Logo entwickelt, dass die Zusammengehdrigkeit des Projektteams und die Néhe zu den Partner-
Initiativen des Landes (PV-Netzwerke BW und Solar-Cluster Baden-Wirttemberg) sowie zum
Umweltministerium als Férdermittelgeber vermitteln sollte. In der Kommunikation stellte dieses einen
wichtigen Baustein fiir die Wiedererkennbarkeit im Kommunikationskonzept dar.

Dabei wurde die Farbigkeit gelb/gold als Verbindung zur Sonne bzw. zur Sonnenergie wie auch zum
Landeswappen von Baden-Wirttemberg gewahit. Der Lowe als Bindeglied zum Land und ebenfalls
zu den Partnernetzwerken unterstreicht dabei die Zusammengehdrigkeit.

g en warttemb sy AR

Abbildung 17: Finales Logo der BIPV-Initiative

Grafiken und Tabellen wurden durch ein eigens ausgearbeitetes Farbkonzept angepasst und wieder
aufbereitet, um einen einheitlichen Stil Giber die gesamte Homepage hinweg zu generieren:

Vorgabe durch Homepage: \‘
macc seom0 | Foeee

Vorschlag Farbabstimmung: \‘

Charcoal Dim Gray MNobel Gola Sitver Whisper
7494949 #6DEDED FAIALIAL #FFD700 e | mgoe

Ténung:

Raw Umbor otve. Bird Flower Gola com Drover Com Fietd
7685800 #846700 #DoB400 #FFD700 | seeesse  seeesy  geer4ED

Kontrast: \‘

Gola
#FFD700

Abbildung 18: Farbkonzept der Homepage und bei Présentationen
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446 Umsetzung des BIPV-Leitfadens in digitaler Form als Internetprasenz ISE
Die Domain fiir die Online-Présenz sollte kurz und pragnant sein sowie mit Baden-Wiirttemberg in
Verbindung stehen, weshalb die Entscheidung auf bipv-bw.de fiel. Die Website ist auf dem Server
der HTWG Konstanz gehostet, als Redaktionssystem wurde die open-source-Anwendung T i
WordPress gewahlt. Alle Partner der Initiative haben die Moglichkeit, selbststandig Eintrage und W A undGestatumg
Inhalte zu bearbeiten und somit die Homepage weiterzufiihren bzw. zu aktualisieren. Dazu hat die
Agentur in einer Kurzschulung in das Content-Management-System eingefiihrt. GG

b=

Zusammen mit der Agentur ,Die Kavallerie* wurde der Leitfaden ab Friihjahr 2022 digital als Online-

Plattform umgesetzt. Die urspriinglich fiir das Printprodukt konzipierte inhaltliche Gliederung wurde

beibehalten und die Texte fiir die angelegten Kapitel entwickelt. Diese konnten auf der Basis der m
Analyse- und Vertiefungsprojekte aus der Datenbank der HTWG und der im Planungsprozess |

befindlichen Pilotprojekte mit konkreten Beispielen und Erfahrungen aus den Besprechungen mit den E ﬁ
Planungsbeteiligten konkretisiert werden. Ein Lektor untersttitzte die BIPV-Initiative bei der textlichen

Korrektur und in sprachlichen Belangen.

S S = ™

e

Leitfaden Bauwerkintegrierte Photovoltaik

Abbildung 19: Startseite der Website www.bipv-bw.de

Abbildung 20: Auszug Kapitel B1 aus der Website www.bipv-bw.de
Die Bildrechteabfrage fiir die einzelnen Projektbeispiele nahm viel Zeit in Anspruch, da die
Ansprechpartner (Fotografen, Architekten, Bauherren, etc.) zum einen recherchiert und entsprechend
kontaktiert werden mussten. Zum anderen mussten diese mit einer schriftichen Bestatigung zur
Verwendung der Bilder Ricklauf geben, um den rechtssicheren Betrieb der Plattform zu
gewahrleisten.
Die Entscheidung fiir die ausschlieRlich digitale Variante des Leitfadens als Website anstatt einer
gedruckten Broschiire erwies sich aus dkologischer Sicht, aber auch vor allem aus Griinden der
Aktualitat und aufgrund der Moglichkeit zur steten Weiterentwicklung als richtigen Schritt.

Das digitale Leitfadenformat bietet optimale Méglichkeiten fiir eine einfache Fortschreibung, um
beispielsweise auf zukiinftige Entwicklungen auf dem stetig wachsenden Photovoltaikmarkt zu
reagieren, sowie Ergénzungen, Aktualisierungen und Erweiterungen an der Homepage
vorzunehmen. Dies betrifft die Ubersicht der Modulhersteller, die durch detailliertere Angaben eine
groRe Hilfestellung fiir die Planer darstellt.

Des Weiteren konnten die Ausarbeitungen zu den Analyse- und Vertiefungsprojekten als Beispiele
von realisierten Praxisprojekten eine gute Hilfestellung darstellen. Inzwischen wurden diese auch auf
der Homepage integriert als sogenannte Projektgalerie im Teil D —inzwischen in Service umbenannt.
Ebenso ware die Plattform zur Anklndigung von Veranstaltungen, wie auch zur Interaktion -
Hinweise/ Vorschlage durch den Nutzer, und damit zur Pflege, der Aktualisierung und Erweiterung
der Inhalte — gut geeignet.
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Launch des Leitfadens und Prasentation in der BIPV-Roadshow ISE
Vorstellung und damit offizieller Start des Online-Leitfadens erfolgte am 1. Juni 2022 bei der

Auftaktveranstaltung unserer Roadshow zur Kommunikation der BIPV-Initiative (siehe Abschnitt 8.5)

im Hospitalnof Stuttgart. Bei dieser Présenz-Veranstaltung, die mit rund 350 Teilnehmenden sehr gut T Pochschule Konstanz
besucht wurde, wurde der Launch im Beisein von Vertretern des Umweltministeriums und W A undGestaliung
Hausspitzen der Kooperationspartner verkiindet und den Teilnehmenden ein erster Einblick in diesen GG

frei verfligharen digitalen Leitfaden gegeben.

b=

Weiterentwicklung der Homepage - Ergénzung der Projektgalerie

Durch die in Baustein 1 beschriebene Analyse von bereits umgesetzten BIPV-Projekten im 7”
deutschsprachigen Raum (Deutschland, Osterreich und der Schweiz), die den Bauzeitraumvonetwa ==

2000-2023 umfassen, konnten eine stattliche Anzahl Analyseprojekt-Steckbriefe fir diverse Projekte -

als einzelne Dateien im PDF- -

Format erstellt werden.

D5.1 D5.2 D5.3
Wohngebiude Bildungsbauten Bauten fiir Kultur,
Religion und
Diese Steckbriefe wurden auf der Veranstaftungen
Homepage der BIPV-Initiative in .~ o .
einer sogenannten Projektgalerie
zuganglich gemacht und dort fir  psa D5.5 D5.6
I Handel- und Biiro- und Infrastrukturbauten

den Download bereitgestellt. fandel und Verwuimgsgeblisde

Aufgrund der Vielzahl an Projekten
wurden die Gebaude in sechs LT ons ot » o
Gebéaudetypen gegliedert;

Abbildung 21: Projektgalerie: Gliederung in sechs Gebdudetypen

Die Projektgalerie ist so aufgebaut, dass man nach Auswahl des Geb&udetyps eine bebilderte,
alphabetisch sortierte Liste mit den eingestellten Projekten in der jeweiligen Kategorie erhalt und dabei
in einer Art Kurz-Portrait-Inhalt des jeweiligen Projektes relevante Daten wiedergegeben werden.
Jedes Projekt wird dabei anhand mehrerer Bilder in einer Slideshow mit verschiedenen Perspektiven
und Detailgraden abgebildet. Um den jeweiligen Gebaudekomplex ganzheitlich abzubilden, gibt es
fir jedes Projekt, einen 4-seitigen Projektsteckbrief incl. Bilder zum Download.

Die Projektgalerie wurde anlésslich des Expertenhearings im April live geschaltet.

Kindertagesstitten

E-Kita Marburg

Architekt opus Architekten BDA, Darmstadt
Bauherr Magistrat der Stadt Marburg
Standort Marburg

Projektart Neubau

Baujahr 2014

Anlagengrdke ca. 365 m? (Fassade)

Leistung ca. 52 kWp (Fassade)

Funktion + Witterungsschutz und Gestaltung
Weiterfiihrende m Download

Informationen

Abbildungen 1: E-Kita Marburg
Quelle: Opus Architekten / Eibe Sénnecken Darmstadt

Abbildung 22: Beispielhafter Auszug aus der Projektgalerie: Kindertagesstétte E-Kita Marburg
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449 Weiterentwicklung der Homepage — Uberarbeitung Startseite ISE
Die sehr textlastige Startseite des Online-Leitfadens der BIPV-Initiative und die im Laufe der jetzt
einjahrigen Laufzeit der Homepage (Stand: Juli 2023) riickgemeldeten Kommentare haben uns dazu
bewogen, die Startseite von der schon mit der Erstellung beauftragen Agentur Uberarbeiten zu

Hochschule Konstanz
Fakultat Architektur

b=

T
lassen. Ziel war, die am starksten nachgefragten Bereiche wie die sehr haufig genutzte W A undGestaliung
G

G

Herstellerdatenbank sowie die neu integrierte Projektgalerie besser zuganglich zu machen, zentraler
zu platzieren und auch den Zugang zu den einzelnen Kapiteln bewusster und leichter zu handhaben.

BIPV-Initiative
Baden-Wiirttemb

e et o s

WarmBIPY Ak Ptk OPVim Parngorrzss Acbarg Db Une

e

Leitfaden Bauwerkintegrierte Photovoltaik

Warum Architektur mit BIPV im
BIPV? Photovoltaik Planungsprozess

Anharg ==

BEVINTATIVE e

Abbildung 23: BIPV-Homepage Startseite ab Juni 2022
Abbildung 24: BIPV-Homepage Startseite tiberarbeitet seit August 2023

Visuell ansprechend und prominent ganz oben platziert sind die vier Kapitel A-B-C-D in einem Slider
mit je einem Projektbeispiel angelegt, sowie zusatzlich als Grafik darunter auch direkt anwahlbar. Im
Anschluss folgt die Beschreibung unserer Initiative und der kurze Aufbau der Homepage. Darunter
findet sich der Direktlink zur Herstellerdatenbank und der Link zur Projektgalerie, welche anhand von
sechs ausgewahlten Projektfotos in die einzelnen Gebaudetypen auswahlen lasst. Im Weiteren ist
auch das Glossar als Direktauswahl zu erreichen und ganz unten in der Fulzeile (Footer) das
Impressum, die Hinweise zu Datenschutz und die Leichte Sprache sowie die Sitemap.

Die neue Startseite wurde zum Ende des Forschungsprojektes am 31. August 2023 live geschaltet.
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4.5 Auswertung der Nutzung und Fazit nach einjahriger Laufzeit

451 Resiimee und Entwicklungspotential

Als digitales Medium bietet die Homepage beste Voraussetzungen, um stets einen aktualisierten
Arbeitsstand, neueste Erkenntnisse und Entwicklungen zu présentieren, sowie um als Plattform bei
konkret anstehenden Workshops und Veranstaltungen zu informieren. Die Kapitel wurden
kontinuierlich wahrend der Projektlaufzeit auf dem aktuellen Stand gehalten, sowie kleinere
Erganzungen im Zuge neuer Erkenntnisse eingepflegt. Das Kapitel ,Blendung durch PV-Anlagen*
und aktuelle Informationen zu ,Férderung und Forderung* wurden bereits neu nach dem Launch im
Juni 2022 ergénzt. Die Herstellerdatenbank, die einen groRen Mehrwert fiir die Planenden darstellt,
steht als PDF-Download-Dokument bereit. Dieses wurde ebenso wahrend der Projektlaufzeit
regelmaRig aktualisiert und bietet Planenden einen Uberblick iiber eine Vielzahl an Produkten auf
dem Markt mit deren konkreten konstruktiv und bauordnungsrelevanten sowie elektrotechnischen
Eigenschaften.

Die  Kommunikationsstrategie zur Homepage selbst funktioniert ber Weiterleitungen und
Verlinkungen der Partner-Initiativen, Werbung bei den Planern und ausfiihrenden Institutionen kénnte
weitergedacht werden. Im Hinblick auf die kostenneutrale Verléngerung des Projektes wurden noch
die gesammelten und aufgearbeiteten Analyseprojekte als Steckbriefe in der Projektgalerie im Teil D
hinzugefligt und damit ein groles Repertoire an Praxisbeispielen zugénglich gemacht. Damit konnten
die bereits angelegten Kapitel und Unterkapitel auch inhaltlich auf die Projektbeispiele verwiesen und
mit diesen verknlpft werden, um eine bessere Verstandlichkeit und Praxisnahe fiir den Leser zu
erreichen.

4.5.2 Statistik und Ausblick

Die Webpage mit dem Online-Leitfaden zur Bauwerkintegrierten Photovoltaik wird rege aufgerufen,
zwischen etwa 900 und 1300 Nutzer greifen jeden Monat auf die Homepage zu. Seit dem Launch der
Website am 1. Juni 2022 haben bis Ende Juni 2023 rund 18.000 User den BIPV-Leitfaden genutzt.
Die Verweildauer auf den Seiten liegt bei rund 5 Minuten, was fiir Online-Angebote auf eine intensive
Nutzung schlieflen lasst. Insgesamt gab es 7.800 Downloads im angegebenen Zeitrahmen. 90%
davon entfallen auf die Herstellertabelle. Etwa 50% der Nutzer kommen Uber die direkte Eingabe der
Webadresse bipv-bw.de auf die Homepage, etwa 40% tber Such-Maschinen, 8% Uber Direktlinks
von Partnerseiten und 1% Uiber Social Media Plattformen.

Durch die Novellierung des Klimaschutzgesetzes und damit die PV-Pflicht in Baden-Wiirttemberg, die
im Zeitraum unseres Forschungsprojektes eingefiihrt wurde, stiegen auch generell die Anfragen zu
Photovoltaik und damit auch zu alternativen Méglichkeiten, Photovoltaik in der Geb&udehiille zu
implementieren. Um den Einstieg und damit ein grundsétzliches Verstandnis fiir Photovoltaik und
insbesondere die bauwerkintegrierte Photovoltaik zu erlangen, bietet der entstandene Leitfaden
einerseits einen guten Einstieg und andererseits auch detaillierte, konkrete Inhalte sowie
Praxisbeispiele, die den Zugang zur Thematik erleichtern.

Auch wenn ein direktes Feedback zu Online-Angeboten recht selten sind, bleibt doch festzuhalten,
dass die erhaltenen Riickmeldungen durchweg ausgesprochen positiv waren, und gerade von
Planerseite das Angebot ausdriicklich als duRerst wertvolle Arbeitshilfe gelobt wurde.

Aus Sicht der BIPV-Initiative sollte daher unbedingt Sorge dafiir getragen werden, dass diese
Informationsplattform weitergefiihrt werden kann, was auch eine - zumindest technische -
Pflege bedeutet. Insbesondere erscheint aber auch eine inhaltliche Betreuung geboten,
beispielsweise hinsichtlich sinnvoller oder notwendiger Erganzungen und Aktualisierungen .

Die aktuelle Version des Leitfadens findet sich unter: https:/bipv-bw.de/
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5.  Arbeitspaket 2: Baustein 2 — Begleitung von Pilotprojekten, Wissenstransfer

51  Zielsetzung und Inhalte des Bausteins 2

Die Intention dieses Arbeitspakets war die Begleitung von urspriinglich bis zu zehn BIPV- HT

Architektenkammer
Baden-Wiirttemberg

Fraunhofer
ISE

Hochschule Konstanz
Fakultat Architektur

Pilotprojekten  innerhalb  Baden-Wiirttembergs mit dem Fokus auf die Analyse des W A rocesans

Planungsprozesses in verschiedene Projektphasen (z.B. Projektentwicklung, Planung, Realisierung - @&
und Betrieb). Dabei sollte das jeweilige Bauprojektteam durch Kompetenzen des Kooperationsteams
der BIPV-Initiative soweit mdglich beraten und unterstitzt werden. Die Einblicke in die Prozesse,
Hemmnisse und Ldsungen sollten in eine systematische Ergebnisaufbereitung einflieRen und
gemeinsam mit dem Leitfaden als Grundlage fir die Wissensvermittlung und die Entwicklung der
BIPV-Richtlinie im Baustein 3 dienen.

G

Tatsachlich begleitete die BIPV-Initiative — parallel zur Auswertung bestehender, bereits umgesetzter - ﬁ

Projekte aus der Vergangenheit als Vertiefungsprojekte im Baustein 1 — laufende Projekte innerhalb
Baden-Wiirttembergs als Pilotprojekte. Durch die Erfahrungen aller Partner und mit dem Wissen aus
Baustein 1 konnten Planungsprozesse einerseits erlautert und transparent gemacht und andererseits
kritische Punkte ermittelt werden. Daraus ableitend wurde versucht, diese zu vereinfachen, um die
Planer zu entlasten. Damit sollten konkrete Hilfestellungen in unterschiedlichen Planungsphasen
gegeben werden, um damit wegweisende architektonische Losungen fiir BIPV aufzuzeigen und
Beispiele und wichtige Erfahrungen zu sammeln. Aufgrund der veranderten Rahmenbedingungen
waren der Projektlaufzeit, insbesondere durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie, sind statt wie
geplant bis zu zehn mehr oder weniger durchgéngige Pilotbauvorhaben nun (iber 40 Bauvorhaben in
die Untersuchung eingeflossen.

5.2  Pilotprojekte — Einstieg

Im Ersten Schritt wurden potenzielle Projekte gesucht, mit einem breiten Spektrum an differenzierten
Photovoltaikanwendungen, Gebaudetypen und in verschiedenen Planungsphasen. Dabei wurden
durch Offentlichkeitsarbeit, beispielsweise die Pressearbeit zum Projektstart, diversen Gesprachen
und bereits bestehenden Kontakten Projekte angeworben und neue Kontakte aufgebaut.

Mit einem Incentive-Paper (siehe Anhang IV) wurden die Voraussetzungen, mdgliche Leistungen und
Erwartungen fiir den Projektpartner definiert. Teilweise bildete ein formales Memorandum of
Understanding die beiderseitige Grundlage fir die Zusammenarbeit, die vertraglich bekréaftigt und
jeder Zeit von beiden Seiten aufgeldst werden konnte.

Zum Beginn des Projektes gab es folgende konkretisierte bzw. teils bestétigte Pilotprojekte:

1. LUBW, Karlsruhe, Vermégen und Bau

2. Klérschlammfaulturm, Konstanz, Entsorgungsbetriebe EBZ

3. Pathologie, Tiibingen, Vermégen und Bau

4. Waldorfschule, Stuttgart, Verein fir ein Freies Schulwesen, Waldorfschulverein e.V.

Neben den bereits offiziell durch Abschluss eines MoU bestatigten Projekten gab es auch zahlreiche
weitere Gesprache mit den Beteiligten anderer Bauvorhaben. Auch der (informelle) Austausch bei
diesen Projekten, lieferte bereits teilweise wichtige Einblicke und Erkenntnisse. Mit einigen dieser
Bauvorhaben ist das Konsortium weiterhin im Austausch, auch mit dem Ziel weitere offizielle
Pilotprojekte mit MoU aufzunehmen.

521 Kommunikation und Akquisition von Pilotprojekten

Bereit mit dem Vorbereitungsprojekt zu diesem Forschungsprojekt war mit dem Neubau der
Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wiirttemberg LUBW ein mdgliches Pilotprojekt des Landes
verkn(pft, das zur Untersuchung im Baustein 2 in Frage kam. Ebenso hatte die HTWG bereits im
Vorfeld den Klarschlammfaulturm in Konstanz als Projekt identifizierte. Im weiteren Verlauf des
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Forschungsprojektes wurde zusammen mit Vermdgen und Bau eine Reihe von weiteren
Bauvorhaben als Pilotprojekte des Landes akquiriert. Durch die Kommunikation der BIPV-Initiative
mithilfe der Homepages aller Partner, Newsletter, Sozialmedia, Gesprachen und Akquise in
Fortbildungen und Seminaren der Architektenkammer wurden wiederum weitere Projekte generiert.

Dabei spielte auch die Novellierung des Klimaschutzgesetzes eine zentrale Rolle, da in der
Projektlaufzeit die Photovoltaikpflicht in Baden-Wirttemberg eingefihrt wurde und damit eine erhdhte
Nachfrage zum Thema Photovoltaik aufkam.

Im weiteren Verlauf des Forschungsprojektes bekam die BIPV-Initiative diverse Anfragen von Planer-
wie auch von Bauherrenseite zu BIPV-Bauvorhaben als mégliche Pilotprojekte. Um das Profil der
mdglichen Unterstiitzung und Zusammenarbeit in solch einem Projekt darzulegen, wurde ein
Informationsblatt als One-Pager angefertigt, um darzulegen welche Unterstiitzungsleistung mit
welchen Bedingungen und Voraussetzungen im Falle einer Betreuung durch die BIPV-Initiative
maglich ist. Das Dokument Voraussetzung fiir ein BIPV-Pilotprojekt istim Anhang IV zu finden.

Die Kommunikation bei einem Pilotprojekt und der Ablauf der Besprechungen wahrend der Begleitung
istim Abschnitt 8.3 naher beschrieben.

Pilotprojekte, Ubersicht

Wahrend der Projektlaufzeit war einerseits ein insgesamt grofles Interesse am Thema
Bauwerkintegrierte Photovoltaik erkennbar. Die BIPV-Initiative hatte Kontakt zu 46 mdglichen BIPV-
Pilotprojekten bzw. gab es Anfragen und unterschiedlich intensive und weitergehende Gesprache
dazu. Andererseits stellt sich als grofle Herausforderung dar, wie urspriinglich angestrebt,
tatséchliche Pilotprojekte im Sinne einer Begleitung liber mehrere Projektphasen bis hin zur konkreten
Realisierung der PV-Anlage und einem Monitoring zu identifizieren und zu akquirieren. Dies war nach
18 Monaten, in unterschiedlichem Projektstand und Detailierungsgrad, bei 8 Bauvorhaben gelungen.

Pilotprojektliste:

1 LUBW Karlsruhe Vermdgen und Bau BW

2 | Neue Physik Universitat S-Vaihingen Vermdgen und Bau BW

3 | Kléarschlamm-Faulturm EBK Konstanz Entsorgungsbetriebe Konstanz
4 | ZhS-Gebaude Freiburg Fraunhofer ISE

5 | Berufshildungszentrum KA-Ettlingen Landkreis Karlsruhe

6 | Wobak Konstanz Wohnungsbaugesellschaft

7 | Autohaus Radolfzell Privat

8 | HyFaB, ZSW-Gebaude Ulm ZSW

9 | Asien-Orient-Gebaude Tlbingen Vermégen und Bau BW

10 | Telekom-Hochhaus Konstanz Investor

11 | Hotel und Boardinghouse Heilbronn Investor

12 | Weberei Reutlingen Privat

13 | Physik Universitat Freiburg Freiburg Vermdgen und Bau BW

14 | KiTa Mannheim Evangelische Kirche Mannheim
15 | Pathologie, Tlibingen Tibingen Vermdgen und Bau BW

16 | MPI, Heidelberg Heidelberg Max-Planck-Institut

Tabelle 1: Auszug aus der Tabelle Pilotprojektkontakte — Stand nach dem 1.ZB, Jahresende 2020
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Die zahlreichen weiteren Kontakte mit den 29 anderen Bauvorhaben lieferten jedoch ebenfalls sehr
aufschlussreiche Informationen und konnten somit wichtige Erkenntnisse fiir die Arbeit der BIPV-
Initiative bieten. Es waren unterschiedliche Griinde, warum teilweise eine Weiterverfolgung im Sinne
einer Pilotprojektbegleitung nicht zustande kam. Die Fragestellungen sowie die im kleineren Umfang
gewahrte Unterstiitzung und Begleitung lieferten dennoch wertvolle Praxiseinblicke und Hinweise,
welche in die weitere Aufbereitung eingeflossen sind.

17 | Waldorfschule Stuttgart Stuttgart Waldorfschule

18 | Rathaus Stuttgart Stadt Stuttgart

19 | Gaskessel Stuttgart Stadt Stuttgart

20 | Hochbunker Pragsattel Stuttgart Stadt Stuttgart

21 | Sporthalle-Stammheim Stuttgart Stadt Stuttgart

22 | Sporthalle Elly-Heuss-Knapp-Gymnasium | Stuttgart Stadt Stuttgart

23 | Ludwig Hilbersheimer Haus Stuttgart Weilenhofsiedlung

24 | HdA Haus der Architekten Stuttgart AKBW

25 | Eiermann Campus Stuttgart

26 | Biirogebaude Basler Mission Okumenische Energiegenossenschaft Bad Boll

27 | Tagungsstatte Lowenstein Okumenische Energiegenossenschaft Bad Boll

28 | Hofdienergarage Stuttgart Vermdgen und Bau BW

29 | Geschosswohnungsbau HS

30 | Sanierung Biirogebaude Schwabisch-Gmiind | Weleda

31 | Feuerwehrgebaude Kirchzarten Gemeinde Kirchzarten

32 | Das Neue Stockach Stuttgart IBA Projekt EnBW

33 Verf[]gungsgebéiusje FELEEID Ludwigsburg Vermdgen und Bau BW
Hochschule Ludwigsburg (PH LB)

34 | Firmenneubau Weber digital Balingen Privat

35 | Green Tech Mannheim Mannheim Stadt Mannheim

36 | BV Geissler-Haegele, 3-Fam.-Haus Stuttgart Privat

37 | Wohnungsbau Waiblingen Stadt Waiblingen

Tabelle 2: Auszug aus der Tabelle Pilotprojektkontakte — weitere Projekte nach 18 Monaten, 2ter ZB 2021

Zu den im zweiten Zwischenbericht zum Jahresende 2021 bereits benannten 37 Projekte sind weitere
9 Projekt mit entsprechenden Kooperationsanfragen hinzugekommen:

b=

38 Betriebsgebaude mit Biiro und Lager Reichenau RM Solar GmbH

39 Wohnhaus Untere Laube Konstanz privat

40 Polizeirevier Pfullingen Pfullingen Vermdgen und Bau
41 Polizeirevier Rottenburg Rottenburg Vermdgen und Bau
42 Lutherkirche Konstanz ev. Kirchengemeinde
43 HTWG-Campus Konstanz Vermégen und Bau
44 Wohnhaus Haupter Hagnau privat

45 Haus Linde Baiersbronn privat

46 Altstadt Laufenburg Laufenburg Biirgerinitiative

Tabelle 3: Auszug aus der Tabelle Pilotprojekte, weitere Projekte bis Ende des Férderzeitraums

I:I grau hinterlegte Pilotprojekte konnten in einem Steckbrief dokumentiert werden.
31. August 2023
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In der Projektarbeit 2022 wurden die bisherigen konkreten Projektanfragen bzw. die Begleitung bei ISE
den bestatigten Pilotprojekten weiter vertieft und inhaltlich fortgefihrt. In internen Meetings mit den
Projektbeteiligten oder auch in personlichen Gesprachen mit den Planungsbeteiligten konnten dabei
die jeweiligen Schwerpunkte diskutiert und Losungsansatze vorgeschlagen werden. Es ergab sich H T Hochschule konstanz

5.2.3

5.3

folgende stichpunktartige Zusammenfassung:

- Leistungen der BIPV-Initiative wurden teilweise stark in Anspruch genommen
- Unterstlitzungsbedarf war groB, insbesondere hinsichtlich folgender Themen:
- Verschattungs- bzw. Einstrahlungsanalysen
- Bauordnungsrechtliche ~ Gesichtspunkte  (z.B. Fragen ~ zum  Brandschutz,
Verwendbarkeitsnachweise fiir BIPV-Module)
- Elektrotechnische Aspekte (z.B. Fragen zu den PV-Komponenten, Blitzschutz)
- Modulhersteller-Liste, Produktauswahl
- Die BIPV-Initiative konnte wesentliche und wertvolle Zusammenhénge zur BIPV vermitteln
- Architekten und Planer haben nach dem Kontakt mit der BIPV-Initiative ihre Entwiirfe angepasst
und optimiert
Ergebnis: Dadurch konnten asthetische und effektive Losungen gefunden werden.

Leistungsphasen zum Beginn der Pilotprojekte

Leistungsphasen:
i 2 3 4 5 6 7 8 9

VAAAS A A A

/ y
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Abbildung 25: In welcher Leistungsphasen befanden sich die Pilotprojekte zu Beginn der Anfrage

Einige der angefragten Pilotprojekte befanden sich zum Zeitpunkt der Anfrage noch vor der
Leistungsphase 1, teilweise gab es noch kein komplettes Projektteam. Anfragen nach Projektpartnern
mit Erfahrung im Bereich Bauwerkintegrierter Photovoltaik standen im Vordergrund.

Projekte in der Entwurfsphase mit konkreten Fragen zu produktspezifischen Eigenschaften sowie
Projekte in der Ausflinrungsphase mit Fragen zur Elektrotechnik, Kabelfiihrung und Schaltung der
Module haben wir ebenso betreut. Es gab im Zeitraum der BIPV-Initiative keine Mdglichkeit eines
Monitorings, da Projekte u.a. durch die Corona-Pandemie und den Ukrainekrieg teilweise zeitlich
verzogert, verschoben bzw. finanziell verschlankt oder gar nicht ausgefiihrt wurden.

Begleitung von Pilotprojekten — drei Beispiele
Anhand der folgender drei Beispiele soll kurz die Pilotprojektbetreuung dargestellt werden:
- EBKKonstanz

(Begleitung seit Projektbeginn, wegen Kostentiberschreitung Anfang 2022 eingestellt)

- Neubau Pé&dagogische Hochschule Ludwigsburg
- Neubau Pathologie in Tiibingen
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5.31

EBK Konstanz

Abbildung 26: Visualisierung Photovoltaik EBK Konstanz

PV-Fassade an den Faultiirmen des Klarwerks der Entsorgungsbetrieb Konstanz

Orientierung: SO-SW

Verschattung: Baumreihe OSO — WNW

Fachplaner: Holinger AG, Schweiz

PV-Leistung: 140 kWp (geplant)

Beitrag BIPV-Initiative: ~ Teilnahme an zahlreichen Planungsbesprechungen;

Themen Generatoroptimierung, Ertragsrechnung, Herstellerauswahl,
Statik, Montagesystem, Ausschreibungsbetreuung

Besonderheit: Starkwindzone, gekriimmte Fassade, angrenzendes Naturschutzgebiet

Status: abgebrochen. Erste Ausschreibung ergab keine Angebote, das einzige
Angebot bei zweiter Ausschreibung lag rund doppelt so hoch wie kalkuliert

Die Entsorgungsbetriebe Konstanz (EBK) planten den Neubau zweier Faultirme. Es entstand eine
Planung fiir zwei 22 Meter hohe Zylinder aus Stahlbeton mit einem Durchmesser von 8 Metern, die
um ein bereits bestehendes Betriebsgebdude angeordnet wurden. Zur Senkung des erheblichen
Strombedarfs der Anlagen sollten alle wirtschaftlich erschlieRbaren Flachen der Gebaudehiille solar
aktiviert werden, auler der Dachflachen, die aufgrund der Nutzung durch die Klarschlammfaulung
nicht zur Verfligung stand. Damit entstand die Idee, die gekrimmten Fassaden der Tlrme mit einer
Photovoltaik-Fassade zu versehen.

Bereits in der Initialisierungsphase wurde mit den EBK eine Kooperation vereinbart, so wurde das
Projekt bereits mit ersten Kontakten wahrend des Vorbereitungsprojekts (Ende 2019) bis zum
Abbruch in Leistungsphase 7 (Anfang 2022) von der BIPV-Initiative begleitet und war damit das wohl
am intensivsten betreute Pilotprojekt.

Die hohe Kosteniberschreitung und eine fehlende Perspektive, noch eine Alternative entwickeln zu
kénnen, insbesondere unter dem Zeitdruck der Neubauten, fiihrten zur Entscheidung des Bauherrn,
das Vorhaben nicht weiter zu verfolgen.

Doch obwohl das Pilotprojekt abgebrochen wurde, lieferte es im Scheitern wertvolle Erkenntnisse und
unterstich damit nicht zuletzt die Notwendigkeit fiir eine wissenschaftliche Begleitung eines
Pilotprojektes. Eingebunden in die Kommunikation mit (iber 40 Planungs- und Prozessbeteiligten
wurde die Komplexitat einer solchen BIPV-Planung ersichtlich. Die Auseinandersetzung mit den
Fragestellungen, wie sie im Kontext des laufenden Planungsverfahren aufgeworfen wurden,
ermdglichte die Entwicklung eines vertieften Verstandnisses fiir die Probleme und Herausforderungen
der gebudeintegrierten PV.
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5.3.2 Neubau Padagogische Hochschule Ludwigsburg Verfiigungsgebéaude
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Abbildung 27: Fassadenstudie Verfiigungsgebéude; Architekten Burckhardt und Partner, Berlin

PV-Fassade am Neubau Verfiigungsgebaude fiir die Pddagogische Hochschule (PH) und die
Hochschule fiir 6ffentliche Verwaltung und Finanzen (HVF) Ludwigsburg

Orientierung: 0, S, W, N, Dach

Verschattung: geplanter Bau im Osten, Baumreihe auf Westseite
Entwurfsverfasser: Architekten Burckhardt und Partner GmbH

PV-Leistung: ca. 200 kWp (bis zu 300 kWp inkl. Nordfassade)

Beitrag BIPV-Initiative: ~ Ertragsrechnung, Gestaltung und PV-Integrationsméglichkeiten
Status: optimierter Architektenentwurf, Ausfiihrungsplanung beginnt

Geplant ist ein Neubau eines sechsgeschossigen Holzhybridbaus mit einem massiven Kern aus
Stahlbeton. Burkhardt und Partner haben den Zuschlag im VgV-Verfahren fir das
Verfligungsgebaude auf dem Hochschulcampus erhalten.

Dem Bauherren ist dabei eine gestalterisch gute Integration der Photovoltaik sehr wichtig. Es soll ein
stimmiges Gesamtbild erzeugt werden, dabei wird eine Fassade mit , Tiefe", mit ,Struktur” praferiert.
Des Weiteren wird die ,schwarze Kiste* abgelehnt. Die Fassade war urspringlich in Holzbauweis
geplant und hatte damit einen eher warmen Charakter, dieser soll auch mit dem eher technisch
anmutenden Photovoltaikmodul erreicht werden. Ziel ist nicht, die flachenméRBig groRte Anzahl an
Modulen in der Fassade zu erreichen. Diese soll optisch (iberzeugen und Hemmnisse gegeniber
Photovoltaik eher abbauen.

Die vier Seiten der Fassade sollten in der ersten Planungsphase alle mit Photovoltaik aktiviert werden.
Die Intention einer gestalterisch einheitlichen Optik der gesamten Fassade war der Ausgangspunkt.
Dabei wurden durch die gemeinsamen Gesprache Untersuchungen zum Ertrag, hinsichtlich der
Wirtschaftlichkeit, damit auch der Leistung verschiedener Varianten unter Beriicksichtigung der
Ausrichtung und Gestaltung untersucht, um angesichts der Fassadengestaltung und der Funktion die
richtige Balance zu finden.
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5.3.3 Ersatzneubau fiir Pathologie Humangenetik und Mikrobiologie in Tiibingen ISE
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Abbildung 28: Visualisierung der Fassade des Ersatzneubaus; Behnisch Architekten, Stuttgart

PV-Fassade am Ersatzneubau fiir Pathologie Humangenetik und Mikrobiologie Tiibingen

Orientierung: SO &SW

Verschattung: ohne

Systemplanung: Behnisch Architekten Partnerschaft mbB, Stuttgart

Besonderheit: PV im Brlstungsbereich verschiedene farblicher Akzente durch PV-
Module® (Griin fir Bristung, Technikgeschoss Siid-West Fassade helles
Grau-Blau)

PV-Leistung: 43 kWp

Beitrag BIPV-Initiative:  Unterstlitzung durch mehrere Beratungstermine fiir folgende Themen:

Generatorpositionierung und -optimierung, Kabelfihrung, Abstimmung
Produkte (PV-Module und inaktive Elemente)

Status: Kurz vor Ausschreibung Fassade, PV

Fiir den Ersatzbau Neubau des Labor- und Forschungsgebaudes fir die Pathologie, Humangenetik
und Mikrobiologie sind sowohl fiir die nach Stidwesten als auch fiir die nach Siidosten ausgerichteten
Bristungsbereiche als auch Technikgeschoss Photovoltaik-Module (PV) vorgesehen. Durch die
BIPV-Initiative erfolgte dazu Unterstiitzung durch mehrere Beratungstermine. Ziel dabei war die
Optimierung der Leitungsfihrungen und Klarung der Positionierungen der Generatoranschlusskasten
und Wechselrichter. Ebenfalls wurden Verbesserungsmaglichkeiten zur Zusammenschaltung der PV-
Module besprochen. Ziel dessen war es, ein mdglichst effizientes Gesamtsystem zu konzipieren.

5.3.4 Dokumentation der Pilotprojekte — Steckbriefe aus Baustein 2

Die quantitative Auswertung der Pilotprojekte ergibt Kontakt zu 46 Projekten:

- 14 Projekte — wurden abgebrochen bzw. eingestellt
- 14 Projekte — werden voraussichtlich realisiert bzw. ist die Realisierung absehbar
- 18 Projekte — keine Information, der aktuelle Stand ist unklar (teilweise ruhend)

Auch fiir die einheitliche und vergleichbare Dokumentation zur Auswertung der Erfahrungen mit den
Pilotprojekten und deren Begleitung entwickelte die BIPV-Initiative ein Schema fiir sogenannte
Pilotprojekt-Steckbriefe (siehe Anhang V). In diese konnten die wichtigsten Eck-Daten der Projekte
und Ergebnisse der Begleitung einflieRen Fir 25 der 46 begleitenden Pilotprojekte konnten so
ausreichend bipv-spezifische Informationen erfasst werden, dass diese in einem aussagekréaftigen
Pilotprojektsteckbrief dokumentiert werden konnten.
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5.3.5

Die quantitative Auswertung der Pilotprojekte ergibt Steckbriefe zu 25 Projekten:

- 25 Pilotprojekte: Steckbriefe wurden erstellt.

- 9 Projekte: es wurde versucht, noch weitere Informationen zum Bearbeitungsstand zu erhalten;
aufgrund deutlich geringerer Informationstiefe ist jedoch kein aussagekréaftiger Steckbrief méglich.

- 12 Projekte: Anfragen ergaben nicht die bendtigten Informationen, um einen Steckbrief zu
erstellen, da es ggf. nur einen einmaligen Kontakt gab und/oder die Idee BIPV verworfen wurde.

Das Schema in Anhang V zeigt systematisch den Aufbau, Gliederung und Detailtiefe der Steckbriefe:

Die aus der Begleitung der Pilotprojekte erlangten Erkenntnisse wurden zusammen mit den bipv-
spezifischen Informationen in den Pilotprojekt-Steckbriefen erfasst und dokumentiert. Aus
datenschutzrechtlichen Grinden bzw. der teils projektspezifisch sensiblen Inhalte stehen diese
Zusammenfassungen fir eine Ver6ffentlichung nicht zur Verfligung. Sie sind jedoch als interne
Arbeitsgrundlage eine wesentliche Basis fir die Erkenntnisse und die Ergebnisse des
Forschungsprojekts.

Weitere Projektanfragen und Begleitung iiber die Projektlaufzeit hinaus

In der dreijahrigen Projektlaufzeit wurden Pilotprojekte mit unterschiedlichem Projektstand und in
unterschiedlichen Leistungsphasen begleitet. Aufgrund der Projekigréfien, der Bauplanungs- und
Bauzeiten sind fast alle angelaufenen Bauvorhaben noch nicht fertiggestellt und waren teile weit tiber
die Laufzeit der BIPV-Initiative hinaus zu betreuen. Erst dann kdnnten abschlieRende Erkenntnisse
auch zu Kosten und Ertrdgen gesammelt werden.

Auch erhielten und erhalten die Kooperationspartner immer wieder neue Anfragen zu konkreten
Bauvorhaben, wie Photovoltaik in der Gebaudehiille zu integrieren sei, und dem Wunsch nach
Beratung und Begleitung.
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5.4  Erfahrungen bei der Begleitung von Pilotprojekten
Folgende Erfahrungen wurden im Zusammenhang mit der Begleitung der Pilotprojekte gemacht:

- Zahlreiche Anfragen in sehr friihen Planungsphase (,Leistungsphase 0%)

- Grofe Verzogerungen im tatsachlichen Projektablauf gegeniber der urspriinglichen Planung

- Oft wenig Rcklauf der Planungsbeteiligten

- Projekte wurden eingestellt, weil diese zu teuer waren oder keine Angebote eingingen

- Nicht-Wirtschaftlichkeit wurde haufig apodiktisch (ohne fundierte Daten) unterstellt

- Bei Kostensteigerungen wird BIPV als erstes gestrichen

- Nachtrdgliche Integration von PV-Anlagen in spateren Leistungsphasen ist oft technisch schwer
realisierbar bzw. nicht mehr geeignet firr BIPV

- Die Phase zwischen Modulmontage bis zur Inbetriebnahme und Aufnahme der Einspeisung kann
sehr lange dauern

- Sehr anspruchsvolle Schnittstellen-Koordination erforderlich

- Erste Hersteller beginnen, bauspezifische Anforderungen bei ihren Produkten zu berticksichtigen

- Lokale Planung und Herstellung ist ein Erfolgsfaktor bei der Realisierung von BIPV-Anlagen

- Technologische Entwicklungen bei PV-Massen-Modulen finden Eingang in den BIPV-Markt

- Dem Fachkraftemangel steht auch eine deutlich gesteigerte Nachfrage gegeniiber

- Speziell bei farbigen Modulen ist die Angebotsvielfalt und Effizienz der Module deutlich gestiegen

- Trotz hoher Unsicherheiten in der Bewertung, Planung und Ausfiihrung von BIPV-Anlagen lasst
sich bei Bauherren wie Planern eine steigende Bereitschaft erkennen, die solare Aktivierung der
Gebaudehillle in Investitionsliberlegung miteinzubeziehen

5.5 Auswertung der Begleitung von Pilotprojekten — Erkenntnisse aus Baustein 2
Aus den bisherigen Erfahrungen im Baustein 2, sowohl aus den nicht weitergefiihrten
Projektkontakten als auch aus den begleiteten Pilotprojekten, lassen sich erste Erkenntnisse zu
Hemmnissen und Problemfeldern identifizieren:

Verfiigbarkeit von Gesamtlésungen: Haufig sind fiir die PV-Anlagen nur die Einzelkomponenten
verflighar (Module, Unterkonstruktion, Elektronik etc.), aber fir eine erfolgreiche und effiziente
Implementierung fehlen Gesamtidsungen. Angebote fiir Komplettlosungen kénnten im Markt sehr
hilfreich sein.

Kosten: Kosten fiir PV-Anlagen allgemein und insbesondere BIPV sind derzeit haufig hoher als
kalkuliert. Neben BIPV-spezifischen Herausforderungen spielen hierbei auch die allgemeinen
Lieferschwierigkeiten und Kostensteigerungen eine Rolle. Zu vermuten ist auerdem, dass bei BIPV
die einzelnen Gewerke noch ,Angstzuschlage” kalkulieren und erhoben haben.

Kapazitaten der ausfiihrenden Gewerke: Eine groRle Herausforderung ist, bei der derzeitigen
Markisituation attraktive Angebote fiir BIPV von ausfiihrenden Unternehmen zu erhalten.
Kapazititen der Hersteller: Lange Reaktionszeiten der Herstellerfirmen auf Anfragen hemmen
derzeit deutlich die Etablierung von BIPV am Markt. Architekten/ Planer/ Bauherren bekommen hier
nicht immer die Unterstlitzung, die sie sich wiinschen.

Bedarf an Informationen in frithen Planungsphasen: Dies wird ersichtlich durch einige der
Anfragen an die BIPV-Initiative. Es zeigt sich, dass Informationen zu PV und BIPV fiir viele noch
schwer zuganglich oder verfiigbare Unterlagen génzlich unbekannt sind. Die BIPV-Initiative kann hier
mit allen drei Bausteinen zur Besserung beitragen, insbesondere mit dem Leitfaden.
Gewerkeiibergreifende Zusammenarbeit: Dies bleibt in vielen Projekten eine Herausforderung.
Positive Erfahrungen mit BIPV gibt es vor allem dann, wenn ein Komplettangebot ,aus einer Hand"
kommt.
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6.  Arbeitspaket 3: Baustein 3 - BIPV-Richtlinie und Empfehlung an die Politik

6.1  Baustein 3 als Zusammenfassung der Projektarbeit

6.1.1 Zielsetzung und Inhalte des Bausteins 3

Auf der Grundlage des BIPV-Leitfadens aus Baustein 1 und mit den Erfahrungen aus der Begleitung
der Pilotprojekte im Baustein 2 sollte im Baustein 3 des Forschungsprojektes eine ,BIPV-Richtlinie
Baden-Wirttemberg® entwickelt werden. Als Dokumentation sollten dabei alle gewonnenen
Erkenntnisse und Informationen gesammelt und Uber ein webbasiertes Planungstool nutzbar
gemacht werden. Ziel war die Darstellung eines optimierten Planungs- und Bauprozesses als
Standard fir BIPV-Projekte in Baden-Wrttemberg, der eine gestalterisch hochwertige, energetisch
effiziente und wirtschaftliche Lésung sicherstellen kann. Eingebunden in diesen dritten Baustein
sollten aus den Erkenntnissen abgeleitete Empfehlungen an die Politik formuliert werden,
beispielsweise zur Anpassung oder Neugestaltung gesetzlicher Regelwerke, Organisationsformen
oder die Implementierung eines BIPV-Forderprogramms fiir Private Bauherren.

Die Projektarbeit der BIPV-Initiative an den Bausteinen 1 und 2 hat sich von Beginn an deutlich
dynamischer entwickelt, als in der urspriinglichen Konzeption angedacht. Daher verlief die Arbeit am
Baustein 3 letztlich von Beginn parallel zu den anderen beiden Bausteinen des Forschungsprojektes.
Dabei haben sich schnell Themenfelder herauskristallisiert, in denen sich Hemmnisse fiir die
angestrebte verstérkte Etablierung bauwerkintegrierter Photovoltaik lokalisieren lieen bzw. bei
denen noch Optimierungspotential besteht. Diese galt es als Baustein 3 detailliert zu betrachten bzw.
zu erfassen und auszuwerten.

6.1.2 Dokumentation der Erkenntnisse in einem webbasierten Planungstool

Baustein 3 umfasst als Synthese der Erkenntnisse aus dem gesamten Projekt auf Grundlage der
Untersuchungen von Arbeitspaket 1 und 2. Ziel waren Empfehlungen zur Unterstitzung einer
positiven BIPV-Entwicklung in der Praxis, insbesondere mit einem allgemein zugénglichen
Informationsportal, welches das erforderliche Knowhow fiir einen optimierten Planungs- und
Bauprozess verfligbar macht, um dieses bereits friihzeitig in den Planungsprozess einzubringen.

Im Ergebnis liegt hierfiir der erstellte und kontinuierlich weiterentwickelte Online-Leitfaden
unter www.bipv-bw.de vor, in den die gesammelten Erkenntnisse direkt eingeflochten wurden.

6.1.3 Aus den Erkenntnissen abgeleitete Empfehlungen

Aus den Erkenntnissen iiber Hemmnisse und Restriktionen auf Grundlage der Untersuchungen von
Arbeitspaket 1 und 2 wurden Empfehlungen zur Verbesserung der Rahmenbedingungen entwickelt.
Diese sind nachfolgend in den Abschnitten 6.2 und 6.3 aufgelistet bzw. naher erlautert.

Die in den Abschnitten 6.2 und 6.3 aufgefiihrten Handlungsfelder, Anregungen und Empfehlungen
sind nicht nur auf der Basis der Erkenntnisse aus der Praxis von BIPV-Projekten gemaR Baustein 1
(vgl. auch die Experteninterviews Abschnitt 4.2.3) und Baustein 2 ermittelt, sondern auch unterfiittert
durch die Diskussionen mit dem Beirat und insbesondere das abschlieBende Hearing, auf
dessen Dokumentation in Anhang VI ausdriicklich hingewiesen wird.

Offen bleibt allerdings, wie die gewonnenen Erkenntnisse an die jeweils relevanten Adressaten bzw.
Zielgruppen kommuniziert bzw. weitervermittelt werden:

- Politische Entscheider als Legislative in Bund, Land und Kommune

- Ministerien und Verwaltungen in den unterschiedlichen Ebenen als Exekutive

- Bauherren und Auftraggeber

- Akteure im Baugeschehen mit deren Organisationen wie Kammern und Verbande

31. August 2023 Seite 33 von 76

Architektenkammer
Baden-Wiirttemberg

—

Z Fraunhofer
ISE

H T " Hochschule Konstanz

Fakultat Architektur

w A und Gestaltung
GG

" N


http://www.bipv-bw.de/

Initiative fiir bauwerkintegrierte PV-Anlagen (BIPV) Baden-Wiirttemberg

Architektenkammer

Schlussbericht Baden-Wiirttemberg
fiir den Zeitraum 1. Juli 2020 bis 31. Juli 2023

6.2

6.2.1
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6.2.4
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Ubersicht der Themenfelder fiir Handlungsempfehlungen ISE

Im Folgendem sind stichwortartig mégliche Handlungsempfehlungen nach unterschiedlichen
Aspekten gegliedert dargestellt. Eine ausfiihrlichere Erlduterung zu einzelnen Empfehlungen erfolgt
im Abschnitt 6.3.
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Bauordnungsrechtliche Aspekte

Mdglichkeiten schaffen fir ein vereinfachtes Verfahren hinsichtlich der Erteilung von

Verwendbarkeitsnachweisen in Form von vorhabenbezogenen Bauartgenehmigungen (vBG) fiir

die Konstruktion und Zustimmung im Einzelfall (ZiE) fiir das Bauprodukt

Spezifische BIPV-Beratung fiir Hersteller durch die Landesstelle fiir Bautechnik m

Einordnung Brandverhalten von BIPV-Modulen analog Anlage A 2.2.1.17/1 der MVV TB 2022/1

-
Wirtschaftliche Aspekte:

Verbesserung der Einspeisevergltung (z.B. Anpassung an Gestehungskosten)
Differenzierte Vergltung fiir BIPV-Anlagen (Fassaden, Bestand, Denkmalsschutz, ...)

Einfachere Regelungen fir Wohnungseigentiimergemeinschaften (z.B. Anderung des
Wohnungseigentumsgesetzes zur Beschlussfahigkeit bei der Entscheidung zum Bau einer
Solaranlage)

Verbesserungen fiir Mieterstrommodelle und Regelung von Energiegemeinschaften

Bereitstellung von verlasslichen Planungskennwerten und -tools

Organisatorische Aspekte

Anderung Elektrizitatsrecht und Strommarktgesetz (schnellere Zusage durch Netzbetreiber,
schnelle Bearbeitung des Netzzugangsantrags und der Inbetriebnahme)
Ausweisung von freien Netzkapazitaten auf allen Ebenen

Programme fiir die Investitionsforderung
Beschleunigung von Genehmigungsverfahren

Planerische Aspekte

Klarung der Anforderungen an Flachdacher zur Optimierung der Flachenausnutzung
Klarung der Anforderungen an kombinierte Flachdacher mit Dachbegriinung und PV
Optimierung der stadtebaulichen Planung hinsichtlich potenzieller Energieertragsflachen

Anreize

Bonusforderung fiir vollfldchige Belegung und funktionale Integration (Ressourcenschonung)
oder auch gestalterischer Aspekte (Beitrag zur Baukultur)

Ausbauziele des Landes auf Landkreise/ Kommunen und/oder kurze Zeitintervalle (jahrlich)
herunterbrechen

Konzepte flir variable Einspeise- und Bezugspreise unterstiitzen

Vergitung der BIPV-Planung
BIPV-Preis Baden-Wiirttemberg
Umsetzung eines ,1.000-Fassaden-Programms*

Ausbildung

Ausbau der interdisziplindren fachlichen Vernetzung im Ausbildungsbereich

Unterstlitzung zur Férderung von Fach- und Hilfskréften im Planungs- und Installationsbereich
(Stichworte ,Solare Emtehelfer”, Solarmonteur / Solarinstallateur CH)
Qualifizierungsprogramme und MaRnahmen gegen den Fachkraftemangel

Unterstlitzung von Ausbildungsinitiativen fiir ,BIPV-Fachplanung”/ ,Bildungsoffensive BIPV*
Vernetzung aller Beteiligten: ,Kompetenzzentrum BIPV*
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6.3  Konkrete Empfehlungen nach den Erfahrungen aus dem Projekt

6.3.1 Bauaufsichtliche Genehmigung fiir BIPV-Module und -Systeme

Aus Sicht der BIPV-Initiative wére eine mit fachlicher Kompetenz besetzte Stabstelle BIPV bei der
Landesstelle fiir Bautechnik sinnvoll hinsichtlich der Erteilung von Verwendbarkeitsnachweisen in
Form von vorhabenbezogenen Bauartgenehmigungen (vBG) fiir die Konstruktion und Zustimmung
im Einzelfall (ZiE) fiir das Bauprodukt von speziellen BIPV-Anlagen. Eventuell kdnnte dies nach einem
vereinfachten Verfahren, je nach Einsatzort und zusatzlichen Anforderungen und Funktion, erfolgen.

Um die zuvor beschriebenen objektspezifischen Genehmigungen auf Landesebene zu vermeiden,
k&me auch eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (abZ) bzw. ein ,Kombi“-Bescheid aus abZ/
aBG durch das Deutsche Institut flir Bautechnik (DIBt) in Frage. In der Praxis zieht sich eine derartige
Zulassung allerdings haufig tiber mehrere Jahre hin. Dariiber hinaus ist eine abZ/ aBG inklusive der
experimentellen Untersuchungen und Sachversténdigen-Gutachten extrem kostenintensiv (mittlerer
funfstelliger Betrag). Das lasst sich bei derartigen Modulen bzw. Systemen mit verhaltnismaRig
kleinen Stlickzahlen und bei dem auf diesem Gebiet groRen technischen Fortschritt, der eine hdufige
Nachprifung aufgrund neuer bzw. sich stets veranderteren Modulkomponenten erforderlich macht,
finanziell kaum vermitteln.

6.3.2 Variabler Einspeisetarif bzw. Sondertarife / Einspeisevergiitungen fiir BIPV

Fassaden-PV bzw. BIPV-Anlagen weisen geometriebedingt héufig eine ungtinstigere Orientierung
auf und haben somit einen gegeniiber optimiert ausgerichteten Dachanlagen verringerten Ertrag und
eine schlechtere Wirtschaftlichkeit. Gesamtgesellschaftiich bzw. im Sinne einer Energiewende mit
umfassender Umstellung auf erneuerbare Energien sind diese Anlagen jedoch wiinschenswert, da
damit eine verbesserte tages- und jahreszeitliche Versorgung und Netzauslastung erreicht werden
kann. Daher erscheint ein Ausgleich (iber eine angepasste Vergiitung fir BIPV- und Fassaden-
Anlagen jedenfalls angebracht und gerechtfertigt.

Uber einen angebotsabhangigen, variablen Bezugs- und damit auch variablen Einspeisetarif wére es
mdglich, dass fir Fassadenanlagen typische und gegenilber Dachanlagen tages- und jahreszeitlich
verschobene und damit netzdienliche Erzeugungsprofil entsprechend zu honorieren.

6.3.3 Unterstiitzung fiir Wohnungseigentiimergemeinschaften (WEG)

Im Verlauf der BIPV-Initiative zeigte sich, dass WEGen bisher auRerst zuriickhaltend waren trotz teils
guter PV-Potentiale. Es bestehen grolle Probleme, technisch, organisatorisch und kommerziell
verniinftige Anlagenkonzepte zu realisieren, die den Vorschriften des EEG und den Regelungen der
WEGen entsprechen. Es macht wenig Sinn, viele kleine Einzelanlagen an einem Gebaude zu
realisieren (,Balkon-PV*). Zum einen sind die Einzelanlagen nicht nur teurer als eine
Gemeinschaftsanlage, sondern aus geometrischen Griinden in Summe auch kleiner. Es kann also
insgesamt weniger PV-Leistung am Geb&ude installiert werden. Zum anderen stellt sich das Problem,
dass die Anlagengrofie haufig nicht genau zum Wohnflachenanteil realisiert werden kann (,private*
PV-Anlagen auf Gemeinschaftseigentum). Weitere rechtliche Probleme freten auf, wenn
beispielsweise einzelne Wohnungen vermietet werden.

Es sind dringend spezifisch geeignete Betreibermodelle fiir Eigentiimergemeinschaften zu
entwickeln bzw. der rechtliche Rahmen zu schaffen bzw. zu verbessern.

Auch kénnte eine andere Definition der Schnittstelle zum Netz weiterhelfen. Mdglich wére ein einziger
Zahler fiir die gesamte Gemeinschaft. Die interne Verrechnung kdnnte wie auch bei Warme von der
Hausverwaltung dbernommen werden. Der Eigenverbrauchsanteil liegt bei mehreren Verbrauchern
je PV-Anlage durch die statistische Verteilung des Nutzerverhaltens erfahrungsgemaf héher.
Sinnvoll erscheint auch eine Anderung des Wohnungseigentiimergesetzes zur Beschlussfahigkeit bei
der Entscheidung zum Bau einer Solaranlage, um Mehrheitsbeschliisse leichter zu erreichen.
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6.3.4 Bereitstellung von verlasslichen Planungskennwerten und -tools ISE

Bei allen BIPV-Projekten im Rahmen des Forschungsprojektes zeigte sich, dass fiir die Planung von

BIPV-Anlagen keine verlasslichen Planungsgrundlagen verfiigbar sind. Weder stehen belastbare

Kosten- oder Ertragskennwerte fiir die friihen Planungsphasen und damit die Entscheidungen der H T - Hochschule Konstanz

Bauherren und Auftraggeber zur Verfiigung, noch liegen im notwendigen Umfang Informationen zu W A undGestalung

konstruktiven Losungen oder geeigneten Produkten und Herstellern fiir die Ausfihrung vor. Dajedoch . GG

zum Erreichen der Klimaschutzziele ein schneller Ausbau der PV-Kapazitaten erforderlich ist, die nicht
regelmaRig als Pilotprojekte anzusehen sind, sondern auf skalierbaren Losungen und verlasslichen
Planungskennwerten basieren, steht hier auch das Land Baden-Wirttemberg in der Verantwortung.

Der Aufbau entsprechender Datenbanken wird von der BIPV-Initiative als unerlasslich angesehen. 7”

6.3.5 Orientierungshilfen Flachdach bzw. ,,PV und Griin“ . ﬁ
Im Verlauf des Forschungsprojektes stiel® die BIPV-Initiative immer wieder auf Vorbehalte in Form

eines geltend gemachten Konfliktes zwischen PV-Anlagen und Fassaden- und Dachbegriinung bzw.
zu MaRnahmen der Klimawandelanpassung gegen Hitzeeffekte oder Starkregenereignisse. Auch
wenn Wasserrlickhaltung unter PV-Flachdachanlagen und die Kombination mit Begriinungen méglich
sind, ergeben sich doch eine ganze Reihe von zu l6sender Aufgaben: Kostensteigerung bei
Griinpflege, Ertragsminderung durch mogliche Verschattung, héhere Materialkosten durch
Anlagenaufstdnderung, Ballastierung aufgrund groRerer Windlasten etc.

Ebenso besteht noch deutlicher Klarungs- und Informationsbedarf hinsichtlich Fragen der Arbeits-
und Betriebssicherheit (Absturzsicherungen, Stromschlag, etc.) oder einer erforderlichen Wartung bei
solchen Anlagen

Fiir diese Gkonomischen, organisatorischen und planerischen (konstruktiv / statisch / etc.)
Herausforderungen fehlen bisher ausreichend aufbereitete, allgemein zugangliche und breit
kommunizierte Informationen. Hier konnte das aktuelle Forschungsprojekt mit dem BIPV-Leitfaden
nur erste Ansétze liefern. Diese sollten unbedingt ausgebaut werden.

6.3.6  Planungsrechtliche Verbesserungen durch Bebauungspléne und Ortssatzungen

Ein wirksames Mittel zur Erhdhung der Ertrdge von BIPV-Anlagen zumindest in Neubaugebieten ist
die Erstellung von Bebauungsplénen, die Aspekte des Solarertrags und der gegenseitigen
Verschattung besser berticksichtigen. Dies kann beispielsweise durch einheitliche vorgegebene
Ausrichtung, nach Norden ansteigende Firsthohen, ausreichende Gebaudeabstande, Freihalten der
stdlichen Dachflachen (Gauben, Schornsteine, Dachsténder des Netzbetreiber) etc. erreicht werden.

Alte, gegenilber dem Einsatz von PV-Anlagen restrikive Bebauungsplane, Orts- und
Gestaltungssatzungen sollten von den Kommunen Uberarbeitet oder aufgehoben werden.

6.3.7 Zusatzforderung als Anreizprogramm

Zusétzlich zur PV-Pflicht, die in Baden-Wiirttemberg inzwischen eingefiihrt ist, ware vorstellbar,
landesweit darliber hinaus ein Anreizprogramm ahnlich dem Konstanzer Modell einzufiihren. Wenn
dort die PV-Anlage groRer wird als nach den gesetzlichen Anforderungen erforderlich oder in der
Fassade installiert wird, gibt es Investitionskostenzuschiisse (wenn auch verhaltnismaRig kleine), fiir
den freiwilligen Anlagenteil oder eine Fassadenpauschale. Gleiches gilt, wenn das Bauwerk die
Anforderungen nach KfW 55 Ubererfillt.

Mdglich ware auch ein Bonusprogramm fiir die vollfiachige Belegung eines Dachs/ einer Dachhélfte.
Dadurch kénnten Dachflachen, die den Anforderungen fiir eine Photovoltaik-Anlage entsprechen,
komplett ausgenutzt werden. Das bietet einerseits den Vorteil der Ausnutzung bereits versiegelter
Flachen, sowie anderseits eine optische, baukulturelle Aufwertung des Geb&udes, wenn
beispielsweise eine Dachflache vollflachig belegt wird, anstatt nur partiell.
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6.3.8 Vergiitung der BIPV-Planung

Die Planung von BIPV kann aufwandiger sein als reine Standardanlagen, insbesondere mit PV-
Modulen, welche nicht nach der Bauregelliste des DIBt unter ,sonstige Bauprodukte® fallen (vgl. VwV

ISE

TB). Als Anreiz fir die Umsetzung derartiger Anlagen konnte dieser erforderiche H T Pochschule Konstanz
Planungsmehraufwand vollstandig oder anteilig gefordert werden. W A undGestalung
) . GG
6.3.9 Ausbauplan fiir Erneuerbare Energien
Die weiteren Ausbauziele fiir Erneuerbare Energien und die Umstellung der Energieerzeugung sollten
vom Land Baden-Wiirttemberg nicht nur iiber Jahrzehnte mit einzelnen Meilensteinen vorgegeben
werden, sondern (ber einen schrittweisen kontinuierlichen Fahrplan mit kiirzeren Zeitrdumen. Nur so 7”

kann eine Verlaufs- und Erfolgskontrolle erfolgen und die Bevélkerung beim Prozess der

Energiewende mitgenommen und beteiligt werden. - ﬁ

6.3.10 Qualifizierungsprogramme und MaBnahmen gegen den Fachkréftemangel

Fir eine rasche Umsetzung der PV-Pflicht und die VergroRerung des PV-Anlagenbestands ist die
aktuelle Lage am Bau mit Preissteigerungen und Materialknappheit aber insbesondere personellen
Engpéssen bei allen am Bau Beteiligten, ob Planer oder Handwerker, ein deutliches Hemmnis.
Wartezeiten und Verzégerungen bzw. Realisierungsprobleme sind die Folge. Daher sind
Uberlegungen und Anstrengungen erforderlich, mit denen dem Fachkraftemangel begegnet werden
kann. (Siehe auch die Arbeit des Strategiedialogs innovatives Bauen und kostengiinstiges Wohnen)

In jedem Fall sind eine qualifizierende Weiterbildung bzw. die regelmaRige Fortbildung und Schulung
aller an der Realisierung einer BIPV-Anlage Beteiligten notwendig. Unterstitzend zu den
bestehenden Angeboten von Kammern und Verbanden ware eine Bildungsoffensive BIPV durch
die zustandigen Ministerien (vergleichbar der Bildungsoffensive Holzbau) denkbar.

Auferdem ware der Aufbau eines gemeinsamen Kompetenzzentrums BIPV sinnvoll (siehe unten).

6.3.11 Vernetzung aller Beteiligten

Die Installation von PV-Anlagen bei den beteiligten Gewerken stellt nach wie vor hdufig noch eine
besondere Herausforderung dar und ist in grolem Mafistab bei der Gebéaudeintegration noch nicht
Standard, sowohl von den fachlichen und rechtlichen Anforderungen und dem Marktwissen als auch
aufgrund der zwingenden Zusammenarbeit mit anderen Gewerken (Elektroinstallateure bzw.
Solarteure, ggf. Dachdecker, Klempner, Blitzschutzanlagenbauer, ggf. Fassadenbauer, Stuckateure,
Gerustbauer, Landschaftsarchitekten, etc.). Da dies mit entsprechend notwendiger Absprache und
Koordination verbunden ist, werden derartige Auftrage erst gar nicht angenommen und umgesetzt.

Dies gilt bei gréReren Bauprojekten auch fir die Ebene der Planer, wo Architekten, Elektroplaner und
ggf. Fassadenplaner koordiniert zusammenarbeiten missen, um im Ergebnis eine technisch und
gestalterisch gute PV-Anlage zu erhalten.

Daher wird die Vernetzung der Gewerke und planenden Beteiligten in einem zu bildenden,
gemeinsamen Kompetenzzentrum BIPV des Landes Baden-Wurttembergs von der BIPV-Initiative
als auRerst sinnvoll angesehen.

6.3.12 BIPV-Preis Baden-Wiirttemberg

Die Reaktivierung des BIPV-Preises Baden-Wirttemberg entsprechend des Architekturpreises, der
in der Vergangenheit ausgelobt wurde, fir beispielhafte BIPV-Projekte wiirde als (weitere) Best-
Practice-Sammlung auch Anreize fir Bauherren und Investoren liefern. Als Erganzung lie3e er sich
uber die BIPV-BW-Homepage kommunizieren und wirde dort eine gute Zuganglichkeit erreichen.
Auferdem ergabe sich eine stets aktuelle Sammlung von Beispielen, inkl. Ertrags- und Kostendaten,
beteiligten Akteuren, etc., welche einen Mehrwert hinsichtlich einer hoheren Verbreitung und des
Nachahmungseffekts hervorbringen kénnte.
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7.2

Projektbeirat

Intention des Beirats

Als Beitrag zur Qualitatssicherung wurde flir das Forschungsprojekt ein Projektbeirat gegriindet, der
fachlich das Vorhaben Uber die Projektlaufzeit begleiten konnte. Im Beirat soliten Vertreter der
Organisationen relevanter  Zielgruppen (Kammern, offentliche und private  Bauherren,
Energiewirtschaft) vertreten sein. Dazu wurden nach vorausgegangener Diskussion zur Auswahl die
betreffenden Organisationen und Institutionen angesprochen und geeignete Personen gesucht. Mit
dem Beirat wurde gewahrleistet, dass bei den Untersuchungen und Analysen die Belange aller
relevanten Akteure und spateren Zielgruppen ber(cksichtigt wurden, um so die Grundlagen fiir eine
Darstellung eines optimalen Planungs- und Bauprozesses zu ermitteln.

Die BIPV-Initiative prasentierte im Rahmen eines jahrlichen Projekttreffens als Halbtagsveranstaltung
dem Beirat den jeweiligen Projektfortschritt, diskutierte mit diesem die Ergebnisse und erérterte das
weitere Vorgehen. So konnte der Beirat seinen fachlichen Rat grundsatzlich und kontinuierlich

beisteuern.

(Zur individuellen Einbindung des Knowhows der Beiratsmitglieder siehe Abschnitt 8.4)

Zusammensetzung des Beirats / Mitglieder

Umweltministerium Baden-Wirttemberg

Hans Peter Lutz (ab 2021)

(Referat 64: Erneuerbare Energien)
Dr. Carolin Hubschneider

(Referat 62; Warmewende)

Ministerium Landesentwicklung Wohnen

Dr. Hans Schneider (bis 2022)
(Referat 45:; Bautechnik, Baudkologie)

Ingenieurkammer Baden-Wiirttemberg

Dipl.-Ing. Matthias Schuler
(Transsolar Energietechnik GmbH)

Landesbetrieb Vermdgen und Bau BW

Dr. Bernard Hall (bis 2022) und Guido Knappe
(Referat 25: Technik)

Solar Cluster Baden-Wiirttemberg

Franz Poter
(Geschaftsfihrer Solar Cluster BW e.V.)

PV-Netzwerke Baden-Wrttemberg

Martina Riel (bis 2021) (KEA-BW)
Antonia Gordt (Solar Cluster BW)

Bauwirtschaft Baden-Wiirttemberg

Steffen Reuter
(Geschaftsfihrer Technik)

Wohnungswirtschaft — VBW

Dirk Braune (Vorstand VBW, Geschaftsfihrer
Kreisbaugesellschaft Waiblingen mbH)

Immobilienwirtschaft - BFW BW

Gerald Lipka (Rechtsanwalt, Geschaftsfiihrer
BFW Landesverband Baden-Wiirttemberg
eV.)

Stadtische Wohnungsgesellschaft
Waiblingen

Peter Brandstetter (ab 2021)
(Geschaftsfiihrer)

Fachverband Elektro- und Informationstechnik/
Baden-Wiirttembergischer Handwerkstag

Jirgen Taxis (TK-Energietechnik GmbH,
Ressortleiter Aus- und Weiterbildung FV-EIT)

Deutsche Gesellschaft fir Nachhaltiges Bauen
DGNB

Dr. Christine Lemaitre
(Geschaftsfihrender Vorstand DGNB e.V.)

Tabelle 4: Mitglieder des Projektbeirates der BIPV-Initiative
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7.3  Beiratssitzungen

7.3.1 Erste Beiratssitzung 2020

Am 15. Dezember 2020 fand die erste Beiratssitzung in digitaler Form statt, nachdem sie urspriinglich
in Prasenz geplant war und dann coronabedingt als Prasenz-Sitzung storniert werden musste. Im
ersten Teil der Halbtagsveranstaltung wurde die Initiative vor dem Hintergrund der Bedeutung des
PV-Ausbaus und dessen Potentialen, mit ihrem inhaltlichen Kontext, der Intention der
architektonischen Integration und Motivation, sowie der Herausforderung technischer Aspekte
vorgestellt. Im zweiten Teil wurde konkret dber den aktuellen Stand des Bausteins 1 und damit der
Erstellung des Leitfadens ,Status Quo* berichtet und dieser gemeinsam diskutiert. Die Vorstellung
des Bausteins 2, anhand der beiden Projekte LUBW, Karlsruhe, und EBK, Konstanz, bildete den
dritten Themenblock mit gemeinsamer Diskussions- und Fragerunde. Die gewonnenen Impulse
flossen in die weitere Arbeit ein.

7.3.2 Zweite Beiratssitzung 2021

Die zweite Beiratssitzung fand am 9. Dezember 2021 ebenfalls online statt. Dabei wurden zwei neue
Mitglieder begriift: hinzugekommen war die stadtische Wohnungsgesellschaft Waiblingen, vertreten
durch Peter Brandstetter. Durch die Neustrukturierung der Ministerien und damit die Zuordnung von
Dr. Hans Schneider zum Ministerium fiir Landesentwicklung und Wohnen wurde nun das
Umweltministerium im Beirat durch Hans-Peter Lutz vertreten.

Zu Beginn der Sitzung wurde eine gemeinsame Diskussion zu Veranderungen auf dem
Photovoltaikmarkt, zur PV-Pflicht, zu Fachkrafteméngel und Lieferengpdssen mit deren
Auswirkungen sowie notwendigen Ldsungen zu Betreibermodellen und Mieterstrom gefiihrt. Im
Anschluss wurde der aktuelle Stand des Forschungsprojektes vorgestellt, insbesondere die
Leitfadenentwicklung mit dessen inhaltlicher Strukturierung und dem Konzept als Onlineplattform.
Zum Abschluss wurden noch die Erfahrungen mit Pilotprojekten anhand von Beispielen aus dem
Baustein 2 gemeinsam diskutiert.

7.3.3 Dritte Beiratssitzung 2022

Wie vorgesehen fand nach den vier Roadshow-Terminen im Sommer 2022, zu denen die
Beiratsmitglieder explizit eingeladen waren, die dritte Beiratssitzung im Herbst am 15. November 2022
statt. In den Rdumen des ZSW konnte das Gremium zum ersten Mal in Prasenz tagen, aber auch die
digitale Zuschaltung einiger Beiratsmitglieder wurden bei der hybrid organisierten Veranstaltung
genutzt.

Formal war die halbtagige Veranstaltung wieder in zwei Teile gegliedert. Im ersten Teil der Sitzung
wurde ber Baustein 1, den Leitfaden als Website und dessen Kommunikation iiber die Roadshow,
berichtet sowie Baustein 2 mit den laufenden Pilotprojekten und Anfragen an die BIPV-Initiative
vorgestellt. Im Zweiten Teil der Veranstaltung wurde der Stand des Baustein 3 hinsichtlich der
Ermittlung von Hemmnissen und politischen Forderungen prasentiert, die aus unseren bisherigen
Erfahrungen und Gesprachen resultierten. In offenen Fragerunden wurden die bisherigen Ergebnisse
mit den Beiratsmitgliedern diskutiert und konkretisiert, sowie einen Ausblick auf die noch ausstehende
weitere Arbeit gegeben.

Die Beiratssitzungen wurden protokolliert dokumentiert. Aus datenschutzrechtlichen Griinden bzw.
der teils individuell sensiblen Inhalte stehen diese Zusammenfassungen fiir eine Verdffentlichung
nicht zur Verfiigung. Sie sind jedoch als interne Arbeitsgrundlage eine wesentliche Basis fiir die
Erkenntnisse und die Ergebnisse des Forschungsprojekts.
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8. Kommunikation und Wissenstransfer

8.1  Grundsétzliche Bedeutung der Kommunikation im Projekt

Wesentlicher Bestandteil des Kooperationsprojektes war und ist das Sammeln von Erkenntnissen
und der Wissenstransfer, und somit der fachliche Kommunikationsaustausch. Dies betrifft einerseits
die Verstandigung innerhalb der Kooperationspartner, andererseits aber auch die externe
Kommunikation, sowohl zu den unterschiedlichen Ansprechpartnern oder Beteiligten an BIPV-
Projekten als auch die Vermittiung und Verbreitung der Ergebnisse an relevante Zielgruppen.

Dies sollte umfangreich durch Informations- und Fortbildungsveranstaltungen, Workshops, interne
Absprachen und Jour-Fixe-Termine im Projekiteam selbst sowie in der Kommunikation mit
Projektbeteiligten der Pilotprojekte erfolgen. Diese Interaktionen wurden durch die Corona-Pandemie
mit den daraus resultierenden Einschrankungen enorm erschwert und die Arbeit im
Forschungsprojekt  behindert.  Aufgrund  herrschender  Kontaktbeschrankungen  mussten
Besprechungen in digitaler Form stattfinden. Der Austausch und der fiir die Kommunikation wichtige
personliche  Kontakt war dadurch deutlich erschwert worden. Vororttermine und
Baustellenbesichtigungen konnten nicht im geplanten und erforderlichen Umfang stattfinden.

Daher waren zum einen fiir den Wissenstransfer insbesondere mit den Akteuren bei den zu
begleitenden BIPV-Vorhaben fiir Besprechungen und Veranstaltungen wahrend der Corona-
Pandemie Kommunikationsformen zu entwickeln und durchzufiihren. Zum anderen erarbeitete das
Kooperations-Team mit der BIPV-Roadshow ein Konzept auch fir allgemeine Informations-
Workshops, welche an verschiedenen Standorten in Baden-Wiirttemberg fiir interessierte Architekten
und Planer durchgefiihrt werden konnten.

8.2 Interne Kommunikation im Projektteam

Coronabedingt musste die Zusammenarbeit innerhalb der Projektkooperation in einer anderen Weise
als vor dem Projekt gedacht und bislang gewohnt, stattfinden. Aufgrund der steten Lernprozesse im
Umgang mit der Pandemie konnten Meetings digital und zunehmend intensiver und interaktiver
durchgefiihrt werden. Dadurch entwickelte sich ein anderes Kommunikationskonzept als zu
Projektbeginn  geplant. Fir den kontinuierlichen Informationsaustausch innerhalb  des
Kooperationsteams wurden regelmaRig im 14-taglichem Rhythmus stattfindende Jour-Fixe-Termine
mit allen Projektpartnern angesetzt. Diese wurden anfangs noch als Telefonkonferenz abgehalten,
spéter aber als Online-Meetings organisiert, da persénliche Treffen bis zur Mitte der Laufzeit des
Forschungsprojektes durch Lock-Down und weitere Corona-Beschrankungen sehr eingeschréankt
waren.

Neben diesen 14-taglichen Terminen, fiir die in der Regel zwei Stunden angesetzt waren, gab es
auch einige Halbtagesbesprechungen bzw. Workshops in Prasenz, um grundsatzliche
Weichenstellungen im Projekt intensiver diskutieren zu kdnnen. Insgesamt wurden im Verlaufe des
Projektes tber 60 Protokolle von internen Besprechungen festgehalten, um gezielt die gemeinsame
Arbeit und die zu bearbeitenden Inhalte und Aufgaben zu strukturieren.

Dabei wurde versucht, maglichst in den Jour-Fixe- Terminen Zeitfenster fiir die Gaste, Beratungen
und Anfragen einzubauen, um einerseits mdglichst gebiindelt Wissen, die Expertise von allen
Partnern an die Anfragenden weitergeben zu kénnen und andererseits nicht noch zusatzlichen
Aufwand mit der Terminfindung weiterer Treffen zu verbringen.

Soweit erforderlich wurden dariiber hinaus separate, zusatzliche Termine mit Architekten, Planern
oder Bauherren vereinbart, um deren Anfragen gerecht zu werden und die inhaltliche Begleitung von
BIPV-Projekten gewahrleisten zu kénnen. Ebenso fanden entsprechend der Aufgabenstellungen
innehrhalb des Kooperationsteams erganzende Arbeitsbesprechungen einzelner Partner miteinander
statt. Diese Besprechungen wurden fast ausschlieflich als Online-Besprechungen per
Videokonferenz durchgefiihrt.
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8.3  Anfragen und Beratung

8.3.1 Wissenstransfer in der Beratung zu BIPV-Projekten

Zu den bei Beginn des Forschungsprojektes akquirierten Pilotprojekten kamen kontinuierlich weitere
Projekte als Untersuchungsobjekte hinzu, teils durch gezielte Kontaktaufnahme der
Kooperationspartner, iiberwiegend aber (iber Anfragen von Bauherren- oder Planerseite fir deren
laufende Projekte, mit der Bitte einer Erstberatung zu bauwerkintegrierter Photovoltaik. Diese
Kontakte kamen teils tber die Homepage der BIPV-Initiative, Uber Teilnahme bei den Roadshows
oder auch direkt per Telefon- oder E-Mail-Anfragen an die BIPV-Initiative zustande. Anfragende
erhielten i.d.R. in einem ersten Schritt Auskunft zu ihrem konkreten Anliegen, meist auf der Basis des
bereits gesammelten und zusammengestellten Wissens im Leitfaden des Bausteins 1. Bei
entsprechend fiir das Forschungsprojekt relevanten Vorhaben wurde versucht, in einem zweiten
Schritt tiefer in die Projekte einzusteigen, verbunden auch mit intensiverer Beratung. Dazu wurde
i.d.R. zu einem oder mehreren digitalen Gespréchen eingeladen und versucht, die wichtigsten
Teilaspekte fir das jeweilige Thema herauszufiltern und zu erldutern. Die Inhalte aus diesen
Gesprachen flossen dann in die Forschungsarbeit ein.

8.3.2 Wissenstransfer in der Begleitung von Pilotprojekten

Wie im Abschnitt 5.1 zu Pilotprojektanfragen erlautert, wurde nach ersten Kontaktaufnahmen und
Anfragen von Bauherren oder Architekten ein Informationsblatt als Incentive-Paper (siehe Anhang IV)
ubermittelt, dass die Grundsatze der Projektbegleitung und die Voraussetzungen fiir die gemeinsame
Arbeit kurz beschrieb. Bei beidseitigem Einverstandnis wurden bei einigen Pilotprojekten noch
sogenannte MoU (Memorandum of Understanding) verfasst und unterzeichnet, um die gegenseitige
Unterstlitzung zuzusagen.

Wenn ein Projekt so in die Untersuchung mit aufgenommen war, ergaben sich in den meisten Fallen
uber die gemeinsamen Gesprache mit den Architekten und der Bauherrenschaft hinaus im weiteren
Verlauf ein weiterer Austausch zu spezifischen Fragen, auch mit den jeweiligen Fachplanern, fir den
die Expertise einzelner Partner der BIPV-Initiative auch gezielt in Anspruch genommen wurden.
Gegebenenfalls erfolgten dann Einladungen zu und Teilnahmen an Jour-Fixe-Terminen bzw.
Planungsbesprechungen der Fachplaner und Architekten. In den 14taglichen Jour-Fixe-Terminen der
BIPV-Initiative wurden die gefihrten Gespréche referiert, gemeinsam diskutiert und ausgewertet
Die wichtigsten Eckpunkte flossen als Dokumentation in die jeweiligen Projektsteckbriefe ein.

Dadurch konnten sich die Pilotprojekte gegenseitig befruchten, da sich etliche Fragenstellungen doch
von Projekt zu Projekt &hnelten. Ebenso konnten die Inhalte und aufgerufenen Fragen und Antworten
in den Leitfaden einflieRen, wie auch fir den Baustein 3 aufgegriffen und verarbeitet werden.

8.3.3 Wissenstransfer iiber andere Projekte und Initiativen

Das Projekt StaGiMo (Gebaudeintegrierte Photovoltaik: Fachregeln und Priifmethoden fiir eine
standardisierte  Modulanwendung in Dach und Fassade) ist ein Verbundprojekt mit drei
Verbundpartnern und vier assoziierten Partner und lief parallel zum Forschungsprojekt der BIPV-
Initiative auf Bundesebene. Nach etwa einjahriger Projektlaufzeit haben wir uns online gemeinsam
getroffen, um Inhalte und Ziele der beiden Projekte abzusprechen und uns inhaltlich auszutauschen
und zu vernetzen.

Aulerdem erfolgte ein regelmaRiger Austausch zwischen der Arbeitsgruppe Bau und Technik in der
Allianz BIPV e.V. und den Kooperationspartnern des Forschungsprojektes. Damit konnten relevante
Informationen, beispielsweise zu aktuellen bauordnungsrechtlichen Aspekten und zum BIPV-
Planungsprozess, in beide Richtungen ausgetauscht bzw. gesammelt und verwertet werden.
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8.4

Kommunikation mit dem Projektbeirat

Um Uber die jahrlichen Beiratssitzungen hinaus einen optimierten Input durch den Projektbeirat zu
gewahrleisten, wurde in der ersten Beiratssitzung im Dezember 2020 vereinbart, die Beiratsmitglieder
in der ersten Jahreshélfte 2021 einzeln bzw. in thematisch zusammengehdrigen Gruppen zu unserem
14-taglichen Jour-Fixe-Terminen einzuladen. So konnten in intensiveren Gesprachen mit den
Vertretern der unterschiedlichen am Baugeschehen beteiligten Akteure die jeweiligen Schwerpunkte
der spezifischen Anliegen besser adressiert und diskutiert werden. Folgende Sitzungs-Termine mit
den Beiratsmitgliedern (siehe Abschnitt 8.2) haben stattgefunden:

2. Februar 2021  Steffen Reuter (Bauwirtschaft) und Jurgen Taxis (Handwerkstag / FVEIT)
16. Februar 2021 Matthias Schuler (Ingenieurkammer)

2. Marz 2021 Bernard Hall und Guido Knappe (Vermdgen und Bau BW)

16.Méarz2021  Dirk Braune (Wohnungswirtschaft) und Gerald Lipka (Immobilienwirtschaft)
30. Marz2021  Christine Lemaitre und Jirgen Utz (DGNB)

13. April 2021 Martina Riel (PV-Netzwerke BW) und Franz Péter (Solar Cluster BW)

Die gefiihrten Gesprache mit den Beiratsmitgliedern wurden zusammengefasst und dokumentiert.
Aus datenschutzrechtlichen Grinden bzw. der teils individuell sensiblen Inhalte stehen diese
Zusammenfassungen fir eine Veroffentlichung nicht zur Verfligung. Sie sind jedoch als interne
Arbeitsgrundlage eine wesentliche Basis fir die Erkenntnisse und die Ergebnisse des
Forschungsprojekts.
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8.5 BIPV-Roadshow ISE

8.5.1 Grundsatzliche Konzeption

Hochschule Konstanz

Fir die Kommunikation des Leitfadens und des bisher erreichten Wissensstands wurden vier grofe T FaTIEAATRItEKIGT
allgemeine Workshops geplant. Diese Workshops starteten im Sommer 2022 als ,Roadshow" mit W A undGestaliung
regionalen Présenzveranstaltungen. Den teilnehmenden Architekten, Planern, Ausfiihrenden und GG

Bauherren wurden der Leitfaden sowie die bei dessen Erarbeitung und aus den begleiteten

Pilotprojekten gewonnenen Erkenntnissen prasentiert.

b=

Die Roadshow hatte vier Stationen:

- Stuttgart, Hospitalhof: 1. Juni 2022 *m

- Konstanz, Bodenseeforum: 28. Juni 2022 -
- Freiburg, Akademie der Erzdidzese: 7. Juli 2022
- Karlsruhe, Zentrum fiir Kunst und Medien: 20. Juli 2022

An allen Standorten wurden nicht nur der BIPV-Leitfaden mit den darin behandelten Themen durch
die Kooperationspartner vorgestellt, sondern zusatzlich Gastreferenten eingeladen, die in Vortragen
mit regionalen Beziigen Madglichkeiten zur konkreten Umsetzung von BIPV vermittelt haben. Den
Teilnehmenden an der Roadshow wurden so Praxisbeispiele in ihrer jeweiligen Region aufgezeigt.
Die Vortragsfolien stehen auf der Homepage der BIPV-Initiative zum Download bereit, inklusive
weiterfilhrenden Informationen mit Bildern und kurzen Texten zu den einzelnen Stationen der
Roadshow: https://bipv-bw.de/roadshow/

ROADSHOW ZUR BAUWERK- 1330Uhr  EINTREFFEN UND REGISTRIERUNG
INTEGRIERTEN PHOTOVOLTAIK [ ——

Die BIPV-Iniiative stelltsich vor
Die Teilnahme ist kostenlos. BIPV-LEITFADEN BADEN-WURTTEMBERG

Inhalt. Aufbau, Zuganglichkeit
Weitere Informationan und Anmeldung unter:
www.akbw.de/bipy-roadshow ] KLIMASCHUTZ UND PHOTOVOLTAIK
Herausforderungen und Potenziale
Fraunhofer ISE
SOLARE ARCHITEKTUR
Gestaltungsméglichkeiten fiir PV an Gebéuden

Die Veranstaltung ist durch die Architektenkammer Baden-Wirttemberg

fir Mitglieder sowie fiir AP mit 3 Unterrichtsstunden anerkannt.

BLOCK I - 14.00

PLANUNG MIT BIPY UNSER ANLIEGEN / HINTERGRUND

STUTTGART R e I SR Fir das Ziel sines Kimaneutralen Gebaudesektors ist ein erheblicher Aus-
01.06.2022 bau emeverbarer Energien unabdingbs re Stromerzeu-
HoSPTALHOF DISKUSSION gung ein riralen Handlungsf q fir die erfor-

beginstigt und

/erbreitung von Phote sine St
o] Akze 1z und der Abbau technischer w ratischer Hurden.
w
@
KONSTANZ 5 Die vom Umweltministerium Baden-Wirttemberg geforderte BIPV-Initia-
28.06.2022 = Verschiedene BIPV und PV Hersteller tive will untersuchen, wie die Nachfrage nal grierten Photo-
BODENSEEFORUM 2

voltaikanlagen mit architektonischen Mittel
die:

16:45Uhr  TECHNOLOGIEN, ERTRAGE UND BKOLOGIE i und Optimierungsvorschlage ermittelt und so
Modulaufbau und -herstellung. Ertragsabschatzung. ugung am Gebaude Gber

- v Energy Payback Time integrierte Dach- und Fassadenbauteile unterstitzt werden
FREIBURG B Fraunhofer ISE
g 07.07.2022 Z ELEKTROTECHNIK, SICHERHEIT UND Architektenkammer Baden-Wiirttemberg
AKADEMIE DER WIRTSCHAFTLICHKEIT (AKBW)
ERZDIOZESE . Bedarf. DipL-Ing. Jochen Stoiber.
| = 25w Sophie Luz, MSc.
Doy ot RGN Hochschule fir Technik, Wirtschaft und
20.07.2022 ] Stuttgart Bericht Frefe Waldorfschule Gestaltung Konstanz (HTWG)
ZEN]U'RNUDMFIEARKUNST ~ Behnisch Architekten Prof. Dr-Ing. Thomas Stark.

Konstanz: Podiumsdiskussion Johannes Kimmerle, M 4.
Institutionen und Akteure der Konstanzer Solaroffensive Fraunhofer-Institut fir Solare

MEDIEN
‘ =
| Freiburg: Bericht Rathaus im Stiihlinger Energiesysteme (Fraunhofer ISE) “ Fvaunhofii
) Stadt Freiburg, Sachgebietsleitung Hochbau Dr-Ing. Frank Ensslen

BLOCK II

Karlsruhe: Bericht Westspitze Tubingen Dr-Ing. Jan-Bleicke Eggers
2 ¢ rhArchitelden Zentrum fir Sonnenenergie- und Wasserstoff- Fsw
DISKUSSION Forschung Baden-Wiirttemberg (ZSW) \
v Dipl-Ing. Dieter Geyer, N
18:30 Uhr  GET TOGETHER Dennis Huschenhéfer. M Sc.

5 _ Gefordert durch das
Initiative Bauwerkintegrierte Photowoltaik BIPV-INITIATIVE W Umweltministerium
Baden-Wiirttemberg Baden-Wirttemberg 'a Baden-Warttemberg

Abbildung 29: Veranstaltungsflyer mit Terminen und Ablauf der BIPV-Roadshow

Um den Praxisbezug herzustellen, war an jedem Veranstaltungsort eine kleine Auswahl von Firmen
und Herstellern von BIPV-Komponenten und -Systemen zu einer Produktausstellung eingeladen. So
konnten die Teilnehmenden direkt in Kontakt mit den Unternehmen kommen, sich zu den Produkten
beraten lassen, sowie Haptik, Oberflache und Aussehen begutachten. In den Pausen bzw. im
Anschluss an den Vortragspart der jeweiligen Veranstaltung lud ein gemeinsames get together mit
Gésten, Herstellern und Referenten zum Austausch und zur Diskussion ein.
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8.5.2

8.5.3

-

s

Abbildung 30: Herstellermesse im Hospitalhof Stuttgart / Quelle: Leif Piechowski
Abbildung 31: Herstellerausstellung im ZKM Karlsruhe / Quelle: Pierre Johne | Photographer

Mit den vier jeweils ausgebuchten Veranstaltungen der Roadshow-Reihe konnten tber den Sommer
2022 hinweg insgesamt uber 1.000 Teilnehmende an den vier Veranstaltungsorten erreicht werden.

1. Juni 2022 - Stuttgart, Hospitalhof

Mit gut 350 Teilnehmenden startete die BIPV-Roadshow im Stuttgarter Hospitalhof. Die BIPV-Initiative
prasentierte dort als erstes Ergebnis der bisherigen Forschung den zu diesem Termin gelaunchten
Leitfaden zur praktischen Umsetzung von BIPV fiir Planende, Bauherrschaften oder Politik. ,BIPV
wird das neue Normal*, so Staatssekretar im Umweltministerium, Dr. André Baumann, im Gruwort.
Cornelia Wust vom Biiro Behnisch Architekten gab mit dem regionalen Best-Practice Bericht (iber die
Freie Waldorfschule auf der Uhlandshdhe in Stuttgart einen beeindruckenden Einblick in die
Umsetzung einer dachintegrierten Photovoltaik-Anlage.

Abbildung 32: GruBworte des Staatssekretérs im Hospitalhof Stuttgart / Leif Piechowski
Abbildung 33: Podiumsdiskussion im Bodenseeforum Konstanz / Johannes Kimmerle

28. Juni 2022 - Konstanz, Bodenseeforum

Uber 200 an BIPV-Interessierte hatten zur zweiten Station der Roadshow den Weg in das
Bodenseeforum Konstanz gefunden. Begriitt wurden die Teilnehmenden vom Baublrgermeister der
Stadt Konstanz, Karl Langensteiner-Schénborn. Er betonte die Wichtigkeit von bauwerkintegrierter
Photovoltaik, und verwies auf das Potenzial dieser nachhaltigen Form der Stromerzeugung, die in der
gesamten Gebaudehiille mitzudenken sei. Die Vortrage der Initiative vermittelten einen Uberblick iiber
das ganze Spektrum der Bauwerkintegrierten Photovoltaik, um bauliche Mdglichkeiten und
technischen Herausforderungen allen Zuhdrern néher zu bringen. Als regionalen Beitrag hatte die
BIPV-Initiative den Architekten Tilman Weber aus dem Bliro Ruff-Weber Architekten, Michael Simon
von Sunny Solartechnik GmbH, Dr. Kristian Peter, Geschéftsfiihrer Energiesysteme bei I1SC
Konstanz, sowie Gordon Appel von den Stadtwerken Konstanz zu einer abschliefenden
Podiumsdiskussion geladen.
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8.5.4 7. Juli 2022 - Freiburg, Akademie der Erzdi6zese

Das Thema Photovoltaik und durchaus auch die bauwerkintegrierte Photovoltaik ist an vielen Orten
prasent, besonders aber in der “Green City” Freiburg mit dem Sitz des grofiten Forschungsinstituts
fir Solarenergie in Europa, dem Fraunhofer ISE. Dieses begleitete bereits die Anfange der
bauwerkintegrierten Photovoltaik mit einem der ersten Projekte dieser Art bei einer Wohnanlage in
Miinchen von Thomas Herzog und Bernard Schilling. In Freiburg entstand die erste Solarsiedlung mit
dachintegrierter Photovoltaik von Rolf Disch Architekten, die seit tiber 20 Jahren Strom aus der Sonne
gewinnt und damit als erste zusammenhangende Plusenergie-Siedlung realisiert werden konnte. Zur
Veranstaltung konnte die BIPV-Initiative rund 180 Teilnehmende begriiRen. Diese konnten als letzten
Beitrag der Veranstaltung den regionalen Gastvortrag durch die Architektin Manuela Riester vom
Hochbauamt der Stadt Freiburg héren, der den ersten Bauabschnitt des Neubauvorhabens ,Rathaus
im Stlhlinger* vorstellte. Fir dieses wurde bereits in der Auslobungsphase eine Vielzahl an
Nachhaltigkeitsaspekten bedacht. Bevor die Photovoltaikmodule in der Fassade realisiert wurden,
entstand ein 1:1-Muster-Mockup, um die Konstruktion und die Verschattung zu beurteilen und die
Details abzustimmen. Fir die Berechnung der Wirtschaftlichkeit wurden die Photovoltaikanlagen von
Dach und Fassaden als Gesamtpaket iber 25 Jahre dargestellt. Mit dem Neubau des Rathauses im
Stlihlinger entstand ein Leuchtturmprojekt fiir die gesamte Region, das inzwischen auch vielfach
ausgezeichnet wurde.

Abbildung 33: Rathaus im Stiihlinger, Freiburg / ingenhoven associate, Foto: HGEsch
Abbildung 34: Fragerunde bei der Roadshow im ZKM Karlsruhe / Pierre Johne | Photographer

8.5.5 20. Juli 2022 - Karlsruhe, Zentrum fiir Kunst und Medien

Bei der letzten Station der Roadshow hatten sich etwa 220 Personen im Zentrum fir Kunst und
Medien in Karlsruhe versammelt, um den Vortragen der BIPV-Initiative zu folgen. Die sechs Hersteller,
die die Roadshow auf allen vier Etappen begleiteten, freuten sich iber das grofie Interesse beim
Publikum und konnten mit ihren verschiedenen Produktmustern Haptik, Optik und die Qualitat der
Produkte vermitteln. Mit dem Architekturvortrag von Steffen Poschik, leitender Architekt bei a+r
Architekten, fand die Roadshow einen wiirdigen Ausklang. Der Biiro- und Gewerbebau ,Westspitze"
in Tubingen, in Holz-Hybrid-Bauweise mit Photovoltaik-Fassade, wurde 2020 fertiggestellt. In der
vorgehangten, hinterliifteten Fassade aus pulverbeschichtetem Aluminium wurden vom ersten bis
sechsten Obergeschoss 634 gleich groRe Dinnschichtmodule integriert. Durch die Beschichtung in
einem Bronze-Farbton sind die PV-Zellen der Module kaum zu erkennen. Zudem harmonieren die
Module farblich passend mit den pulverbeschichteten Aluminiumverkleidungen der Fassade.
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8.6  Weiterer Wissenstransfer durch Kommunikation und Veranstaltungen

8.6.1 Allgemeine Informationsvermittlung und Kommunikation der Ergebnisse

Wesentlicher Projektauftrag war auch die Vermittlung der gewonnenen Erkenntnisse und der
Ergebnisse an die relevanten Zielgruppen. Dazu nutzte insbesondere die Architektenkammer ihre
diversen Kandle und Medien. Sowohl im DAB Deutsches Architektenblatt als auch auf der
Internetseite der AKBW sowie im Newsletter der Kammer wurde Uber die BIPV-Initiative und
Meilensteine ihrer Arbeit berichtet. Damit wurden einerseits Architekten und Planer, aber auch
Bauherren und interessierte Offentlichkeit erreicht. Insbesondere auf den Online-Leitfaden unter
www.bipv-bw.de und dessen Launch wurde hingewiesen, und auch in einschlagigen
Fortbildungsveranstaltungen der Architektenkammer wurde das Portal als wichtige Orientierungshilfe
kommuniziert.

Darliber hinaus erfolgte bei passenden Gelegenheiten Informationen in den Fachkreisen zum
jeweiligen Stand des Forschungsprojektes. Soweit sich die Gelegenheit ergab, wurden fir den
Wissenstransfer geeignete Veranstaltungen anderer Veranstalter genutzt oder auch speziell dafir
Formate zur Wissenstransfer konzipiert und Workshops (mit-)geplant.

8.6.2 Fiinftes Netzwerktreffen der PV-Netzwerke Baden-Wiirttemberg am 2. Juli 2020

Am 2. Juli 2020 konnte Jochen Stoiber die BIPV-Initiative beim 5. Netzwerktreffen der PV-Netzwerke
Baden-Wiirttemberg in einem Online-Workshop den Vertretern der diversen Netzwerke présentieren
und vertiefende Gesprache zu Beriihrungspunkten und Kommunikationsmdglichkeiten in der
Diskussion fiihren.

8.6.3 Workshop I mit Vermégen und Bau (VuB) am 18. November 2020

Am 18. November 2020 haben die vier Partner der BIPV-Initiative gemeinsam einen Workshop mit
dem Landesbetrieb Vermégen und Bau Baden-Wiirttemberg durchgefiihrt. Zum Workshop waren die
Mitarbeiter der einzelnen Amter von VuB eingeladen, insgesamt nahmen rund 100 Personen teil. Der
Workshop war eigentlich als Prasenzveranstaltung am Fraunhofer ISE in Freiburg mit Besichtigungen
konzipiert, wurde dann aufgrund der Corona-Pandemie aber als Online-Veranstaltung umgesetzt.
Neben Impulsen von der Betriebsleitung sowie dem Finanzministerium gab es Vortrage von allen
Projektpartnern. Die BIPV-Initiative als Forschungsprojekt wurde vorgestellt und es fand ein reger
Austausch mit den planenden Akteuren aus der Praxis von VuB statt. Auch fiir den Leitfaden konnten
hier nochmal durch die Fragen aus der Praxis Anregungen aufgegriffen werden.

8.6.4 Workshop Nutzung kirchlicher Liegenschaften in Konstanz am 10. Mérz 2021

Auf Initiative der Evangelischen Kirche in Baden fand Anfang Marz 2021 ein Workshop zur Nutzung
von kirchlichen Liegenschaften fiir PV-Anlagen mit Beteiligung des Kooperationspartners HTWG
statt. Konkrete Beispiele auf der Gemarkung der Stadt Konstanz dienten dabei als
Diskussionsgrundlage. Zusammen mit dem zustandigen Denkmalamt und der stadtischen Stabsstelle
Klimaschutz wurden mit den Vertretern der Evangelischen Kirche in Baden die Liegenschaften
anhand denkmalschutzrechtlicher Anforderungen kategorisiert und gestalterische Lsungen und
Leitlinien fir die Installation von PV-Anlagen erstellt.

8.6.5 36. PV-Symposium am 25. Mai 2021

Das PV-Symposium héatte im Regelfall in Bad Staffelstein in Prasenz stattgefunden, musste jedoch
aufgrund der Pandemie als Online-Veranstaltung durchgefiinrt werden. Die diversen
Themenschwerpunkte der Photovoltaik waren (iber mehrere Tage aufgeteilt. Dort konnte die BIPV-
Initiative das Forschungsprojekt vorstellen. Im Anschluss an die Prasentation fand mit den
Teilnehmenden ein reger Austausch statt.
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8.6.6 Kolloquium Umweltforschung am 6. Juli 2021

Das Kolloquium Umweltforschung fand im Jahr 2021 in einer digitalen Kongressumgebung statt. Am
virtuellen Messestand in einer interaktiven Ausstellungsumgebung konnte Sophie Luz als Vertreterin

der Kooperation nicht nur das Forschungsprojekt vorstellen, sondern auch online mit den weiteren HT

Architektenkammer
Baden-Wiirttemberg

Fraunhofer
ISE

Hochschule Konstanz
Fakultat Architektur

Teilnehmenden in Kontakt treten, Impulse geben sowie in Kleingruppen Netzwerken Informationen W A undGestalung
austauschen. 66

8.6.7 Workshop Il mit Vermdgen und Bau am 30. September 2021

Wie auch im Jahr davor fand 2021 ein weiterer ganztagiger, auf der ersten Veranstaltung aufbauender
Workshop mit dem Landesbetrieb Vermégen und Bau Baden-Wiirttemberg als Online-Konferenz
statt. Zum Workshop waren die Mitarbeiter der einzelnen Amter eingeladen. Dabei gab es zum Auftakt

durch das Ministerium flir Finanzen einen Vortrag zu dem aktuellen Stand bei Gesetzen und - ﬁ

Vorschriften mit Bezug zur PV sowie zum aktuellen Stand des PV-Kompetenzzentrums. Im Anschluss
folgten Vortrdge der BIPV-Initiative zu Wirtschaftlichkeit, Modulherstellung und Modulhersteller,
Vertiefungs- und Pilotprojekten und damit auch ein Austausch und Dialog, um die Hemmnisse bei der
bauwerkintegrierten Photovoltaik zu benennen.

8.6.8 37.PV-Symposium am 22. Juni 2022

Das PV-Symposium als jahrlicher Branchentreff der Solarindustrie konnte 2022 wieder in Prasenz
stattfinden, diesmal in Freiburg. Im Rahmen des dort integrierten BIPV-Forums konnte das
Forschungsprojekt durch Vertreter der Initiative unter dem Titel ,Von BIPV-Pilotprojekten zum
allgemeinen Leitfaden: Der BIPV-Leitfaden Baden-Wiirttemberg" vorgestellt und gemeinsam
diskutiert werden.

8.6.9 Zehntes PV-Netzwerktreffen BW am 14. Juli 2022

Beim 10. Photovoltaik-Netzwerktreffen der PV-Netzwerke Baden-Wiirttemberg in Radolfzell am
Bodensee wurde der BIPV-Leitfaden von Sophie Luz digital vorgestellt und im Anschluss in einer
Diskussionsrunde mit den Anwesenden inshesondere auch zum Thema Denkmalschutz und PV
diskutiert.

8.6.10 Neunter Solarbranchentag am 20. Oktober 2022

,BIPV-Leitfaden Baden-Wirttemberg mit Praxisbeispielen — Inhalt, Aufbau, Zuganglichkeit* lautete
der Titel des Vortrags beim 9. Solarbranchentag im Hospitalhof in Stuttgart. Der Inhalt wurde anhand
von Praxisbeispielen, die Grundlage unserer Methodik mit den erarbeiteten Steckbriefen eindriicklich
und bildlich an die Teilnehmenden vermittelt.

8.6.11 Online Fachseminar ,,PV und Denkmalschutz am 27.0ktober 2022

Unter dem Titel ,PV und Denkmalschutz® veranstaltete das Photovoltaik-Netzwerk Baden-
Wiirttemberg ein Online-Fachseminar. Vortrage von BIPV- und Denkmalschutzexperten beleuchteten
dabei den aktuellen Sachstand. Anschliefend diskutierten die Experten (Moderation Solar Cluster
Baden-Wiirttemberg €.V.) mit den Teilnehmenden (ber Chancen und Risiken sowie mdglichen
Malinahmen.

8.6.12 Stadt Stuttgart, Ausschuss fiir Klima und Umwelt am 16. Dezember 2022

In der letzten Ausschusssitzung des Jahres 2022 durfte die BIPV-Initiative durch Sophie Luz den
Leitftaden und seine Inhalte der Stadt Stuttgart prasentieren und sich den Fragen der
Ausschussmitglieder aus den einzelnen Fraktionen unter dem Vorsitzenden Baublirgermeister Peter
Patzold stellen.
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8.6.13 Fassade 23 ,Klimapositive Fassaden“ Augsburg am 16. Februar 2023

Bei der Tagung Fassade 23 ,Klimapositive Fassade” schilderten die Referenten aus der Praxis, wie
Fassadenflachen einen beachtlichen Beitrag zur klimapositiven Bilanz eines Gebaudes oder

Quartiers beisteuern kdnnen. Vertikale Photovoltaikanlagen gewinnen Energie, begriinte Fassaden HT
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verbessern das stadtische Kleinklima in Ballungsraumen, speichern Niederschlagswasser oder W A undGestalung
dienen als Hitzepuffer. In diesem Rahmen prasentierte Prof. Thomas Stark auch die Ergebnisse der . GG
BIPV-Initiative.

8.6.14 Energieagentur Regio Freiburg / PV-Netzwerke: Vortrag am 22. Juni 2023

Die BIPV-Initiative war von der Energieagentur Regio Freiburg zu einer Halbtagesveranstaltung als
Fortbildungsveranstaltung flir Energieberatende eingeladen, um dort das Thema der

bauwerkintegrierten Photovoltaik vor dem Hintergrund der PV-Pflicht in Baden-Wiirttemberg - ﬁ

vorzustellen. Sophie Luz tibernahm dies in einem 30-mindtigen Vortrag unter dem Titel: ,Photovoltaik
— Aspekte der Geb&udeintegration mit Blick auf die Photovoltaikpflicht BW*.

8.7  BIPV-Hearing — Expertengesprach am 27. April 2023

Gegen Ende der fast dreijahrigen Laufzeit des Projektes trafen sich am 27. April 2023 im Haus der
Architektinnen und Architekten in Stuttgart die Kooperationspartner der BIPV-Initiative noch einmal
mit den Vertretern des Beirats sowie weiteren Experten aus allen Bereichen der am Bau beteiligten
Akteure, um die bisherigen Erkenntnisse und offenen Fragen in einem Hearing zu diskutieren.

Einen Impuls, wie bauwerkintegrierte Photovoltaik als baukulturelle Antwort auf das Erfordernis, mehr
Klimaschutz in den Bausektor zu bringen, funktionieren kann, lieferte dabei der Architekt Karl Viridén
aus der Schweiz. Sein vorgestelltes Projekt, ein Mehrfamilienhaus in Romanshorn/ Schweiz, diente
zur lllustration der Mdglichkeiten, wie sie auch im Online-Praxisleitfaden der BIPV-Initiative aufgezeigt
werden: Module werden als Gestaltungselemente eingeplant Die Erweiterung des Onlineportals mit
einer Projektgalerie im Teil D — Anhang war zu diesem Termin gerade freigeschaltet worden.

Unter dem Motto ,Was ist nétig — 6 Fragen zur Etablierung von BIPV als neues Normal“
erdrterten die Teilnehmenden anschlieRend die Themen bzw. Fragen

- Bauen im Bestand:
Welche Aspekte spielen fiir die BIPV beim Bauen im Bestand eine besondere Rolle?

- Vernetzung:
Was wére aus ihrer Sicht sinnvoll, um die Vernetzung der verschiedenen Akteure zu
unterstiitzen?

- Informationsvermittlung:
Welche Informationen sind aus Ihrer Sicht bei BIPV-Projekten erforderlich und welche
Kompetenzen sind notwendig?

- Investieren und Betreiben:
Was ist aus lhrer Sicht erforderlich, um BIPV realisieren und betreiben zu kénnen?

- Motivation fiir BIPV:
Welche Voraussetzungen miissen aus Ihrer Sicht erfilllt sein, damit BIPV-Lésungen zum neuen
Normal werden?

- Konkurrierende Belange:
Welche Konflikte bei Flachenverfligbarkeit, Nutzung und Funktionsanforderungen sehen Sie in
Bezug auf BIPV?
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Donnerstag, 27.April 2023, 13:30 - 17:00 Uhr
FORUM Haus der Architektinnen und Architekten (HdA)
Danneckerstrale 54, Stuttgart

Donnerstag, 27. April LR FdA )
12:30 Uhr Ankommen

Maglichkeit zum Mittagessen im Casino des HdA

13:30 Uhr BegriiBung

13:40 Uhr Impuls 1: Thomas Stark
Was war -
Erkenntnisse aus drei Jahren BIPV-Initiative

14:00 Uhr Impuls 2: Karl Viridén www.viriden-partner.ch
Wo wollen wir hin -
Was mit BIPV schon moéglich ist

Teil 1 - Einfiihrung

14:30 Uhr Speed Networking:
Was ist nétig -
6 Fragen zur Etablierung von BIPV als neues Normal

15:00 Uhr Kommunikationspause
mit Kaffee + Kuchen

15:30 Uhr Workshop/ Diskussionsrunde

In Kleingruppen
Mit den folgenden Schwerpunkten:

Bauen im Bestand
Vernetzung der Akteure
Informationsvermittlung
Investieren und Betreiben
Motivation fur BIPY
Konkurrierende Belange

Teil 2 - Austausch

LI T I B R

16:45 Uhr Zusammenfassung und Verabschiedung

17:00 Uhr Ende der Veranstaltung
Méglichkeit zum Get together

Das Team der BIPV-Initiative Baden-Wirttemberg:

Architektenkammer Baden-Wirttemberg {AKBW)
Hochschule Konstanz (HTWG)

Fraunhofer-Institut fiir Solare Energiesysteme (Fraunhofer ISE)
Zentrum fir Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung
Baden-Wirttemberg (ZSW)

BECNENYS re wwwbipv-bwde

Abbildung 35: Veranstaltungsflyer mit Inhaltlichem Ablauf zum BIPV-Hearing 2023
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23

24

25
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Hans Dieterle

Jochen Stoiber
Sophie Luz

Hannes Bauerle

Prof. Dr. Thomas Stark

Johannes Kimmerle

Paul-David Liebermann

Dieter Geyer
Dennis Huschenhofer
Frank Ensslen
Michael Reu8

Dr. Till Jenssen
Hans Peter Lutz
Nils Hiicklekemkes
Peter Patzold
Valentin Ottenbreit
Franz Poter
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Karl Viridén

Dr. Holger Krawinkel
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Steffen Poschik
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Teilnehmende am Hearing

FUNKTION

Hauptgeschaftsfiihrer

Referent Architektur und Technik
Referentin Architektur und Technik
Landschaftsarchitekt und freier Stadtplaner
Fachgebiet Energieeffizientes Bauen
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Wissenschaftliche Hilfskraft

Projektleiter ZSW

Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Projektleiter Solare Gebaudehiille
Projektbevollmachtigter

Referat 64, Referatsleiter

Referat 64, Ereuerbare Energien

Referat 62, Energieeffizienz von Gebauden
Baubiirgermeister

Amt fir Umweltschutz

Geschaftsfiihrer

Geschaftsfiihrer

Geschaftsfiihrer

Referat Vereinsarbeit

Fachberatung SAF

Architektin, office director

Architekt, Geschaftsfihrer

Leiter Customer Experience
Abteilungsleiter Vorbeugender Brandschutz
Brandschutzsachverstandiger
Geschaftsfiihrer

Leitender Architekt

Geschaftsfiihrer

Leiter Projektgeschéft

Tabelle 5: Liste der Teilnehmenden am BIPV-Hearing 2023
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ORGANISATION

AKBW

AKBW

AKBW

AKBW-Landesvorstand

HTWG Konstanz

HTWG Konstanz

HTWG Konstanz

ZSW Stuttgart

ZSW Stuttgart

Fraunhofer ISE

PTKA - Projekitrager Karlsruhe (KIT)
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Umweltministerium BW
Umweltministerium BW

Stadt Stuttgart

Stadt Stuttgart

Solarcluster BW

KEA BW
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DGNB

Kompetenzzentrum Ausbau und Fassade
Behnisch Architekten

Viridén + Partner AG

MVV-Energie AG

Branddirektion Stuttgart
Branddirektion Stuttgart

Sunstyle Deutschland

atr Architekten

Walter-Solar

Schiico International
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Fotoimpressionen aus dem Hearing

Abbildung 36: Expertenhearing Vernetzung unterschiedlicher Akteure
Abbildung 37: Expertenhearing BIPV im Haus der Architekten
Abbildung 38: Expertenhearing BIPV im Haus der Architekten
Abbildung 39: Expertenhearing BIPV - gemeinsam Diskussion

Die Ergebnisdokumentation des Hearings ist als Anhang VI dem Bericht angefiigt.
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9.1

Ausblick

Potenzial und weitere Themen fiir ein Nachfolgeprojekt

Ein Ergebnis des aktuellen Forderprojektes ist die Erkenntnis, dass es sinnvoll ware, die
Untersuchungen in einem Nachfolgeprojekt weiterzufiihren. So wére anzustreben, den Baustein 2 mit
einer weiteren Begleitung der laufenden Pilotprojekte fortzufiihren und so die Fertigstellung und
Inbetriebnahme der PV-Anlagen zu dokumentieren und mdglichst auch monitoren zu kénnen. Im
BIPV-Leitfaden sind einige Abschnitte und Themen weiter zu detaillieren und fortzuschreiben sowie
Aktualisierungen vorzunehmen. Bisher zurlickgestellte Themen kdnnten bearbeitet und ergénzt
werden. Dazu gehdren insbesondere Betrachtungen zur Wirtschaftlichkeit und zu BIPV-Anlagen im
Gebéudebestand, um auch die Sanierung mit BIPV stérker zu etablieren. Zudem solite ein
umfassendes und nachhaltiges Kommunikationskonzept ausgearbeitet und eine weitere Vernetzung
der beteiligten Akteure unterstiitzt werden. Dafiir wére formal eine Weiterflihrung des Projektes
anzustreben und ein inhaltlich spezifischer Antrag zu den ergdnzenden Aspekten fir ein
Nachfolgeprojekt tber weitere drei Jahre auszuformulieren.

2023 | 2024 | 2025 | 2026

ARBEITSPAKET A: Vertiefung und Erweiterung des BIPV-Leitfadens BIPV-Atlas Baden-Wiirttemberg

Abschluss
Evaluierung : : : H
Leitfaden ; : 1. Fachtagung : 2. Fachtagung : 3. Fachtagung

Abbildung 40: Zeitplan fiir ein mégliches Nachfolgeprojekt
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Abbildung 41: Fokus-Themen eines méglichen Nachfolgeprojektes
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10. Fazit

10.1 Fazit nach dreijahriger Projektlaufzeit

Zusammenfassend lassen sich aus den umfangreichen Erfahrungen der BIPV-Initiative die HT
nachfolgend dargestellten wesentlichen Erkenntnisse ableiten: Diese lassen sich in drei WA
Hauptaspekte untergliedern mit - 606

- unzureichenden Informationen der Marktakteure zu den Schnittstellen und einem daraus
resultierenden Qualifizierungsbedarf,

ISE

Hochschule Konstanz
Fakultat Architektur
und Gestaltung

- wirtschaftlichen Aspekten mit einer unbefriedigenden Marktsituation aufgrund zu geringer m

Verfiigbarkeit geeigneter Systeme sowie fehlender Datengrundlagen fir sichere Kalkulationen

- und die gesamtgesellschaftliche Relevanz der Aufgabe ,bauwerkintegrierte Photovoltaik®. ) ﬁ

10.2 Informationsbedarf und Wissenstransfer

10.2.1 Besondere Komplexitat

Bauwerkintegrierte Photovoltaik (BIPV) weist im Bereich des Bauwesens unter allen Aufgaben eine
besonders hohe Komplexitat in den Planungs- und Realisierungsprozessen auf. Dies liegt einerseits
in der Besonderheit der sehr hohen Anzahl an Schnittstellen begriindet, da in der Zusammenfihrung
gebéudetechnischer Infrastruktur und baulicher Komponenten der Gebaudehiille sémtliche
Teildisziplinen der Architektur beriihrt werden. Im bauwerkintegrierten PV-Modul kumulieren
andererseits bauordnungsrechtliche Anforderungen wie Standsicherheit, Sicherheit der Konstruktion
und Brandschutz, funktionale Anforderungen wie Regendichtheit (Bestandigkeit) sowie wesentliche
Aspekte des Energiekonzepts und der Nachhaltigkeitsbewertung mit elementaren Gestaltungsfragen,
s0 dass eine Vielzahl wichtiger Akteure friihzeitig und tiber einen I&ngeren Planungszeitraum (ggf. in
wechselnder Verantwortung) involviert werden missen. Als weiterer Aspekt sind zusétzlich
erforderliche modulspezifische und elektrotechnische Kenntnisse (z.B. zur Modulverschaltung)
anzufiihren, die als Fachwissen bei der Planung bendtigt werden.

10.2.2 Geringe Erfahrung

Die Photovoltaik hat ihren Schwerpunkt bislang in den energietechnischen Aspekten im Hinblick auf
Funktionalitdt, Effizienz und Wirtschaftlichkeit. Dies gilt auch nach (ber 40 Jahren Erfahrung im
Bereich der Gebdudeintegration. Dies kommt auch darin zum Ausdruck, dass durch die BIPV-Initiative
Baden-Wiirttemberg erstmals solare Forschungsinstitute gemeinsam mit einem Architekturlehrstuhl
und der Architektenkammer Baden-Wirttemberg kooperieren. Der aktuelle Stellenwert der
bauwerkintegrierten Photovoltaik zeigt sich auch in der Tatsache, dass im Rahmen der
Untersuchungen der BIPV-Initiative bei den landeseigenen Gebauden in Baden-Wirttemberg im
Zeitraum 2020 bis 2023 noch keine einzige BIPV-Anlage realisiert wurde.

10.2.3 Qualifizierungsbedarf

Fir eine erfolgreiche und wirtschaftliche Umsetzung von BIPV-Anlagen ist — wie oben aufgefiihrt —
eine umfassende interdisziplinére Ausbildung und Kooperation aller am Bau Beteiligter eine
wesentliche Voraussetzung. In der aktuellen Situation sind jedoch die nach den (blichen
Leistungshildern tatigen Akteure, beispielsweise gemaR der Honorarordnung fiir Architekten und
Ingenieure (HOAI), fachlich im Hinblick auf die Planungsprozesse kaum entsprechend qualifiziert.
Weiterhin lasst sich bislang noch nicht einschétzen, ob die hohe Komplexitat der bauwerkintegrierten
Photovoltaik ausschlieBlich durch Weiterbildung der etablierten Akteure bewaltigt werden kann oder
ob fir diese wichtige Aufgabe analog zur Entwicklung von Energiekonzepten spezifische BIPV-
Fachplaner (und sogenannte BIPV-Prozessmanager) ausgebildet werden miissen.
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Insgesamt muss auf Grundlage der bisherigen Erfahrungen davon ausgegangen werden, dass die
aktuell vorhandenen Qualifikationen in allen Teildisziplinen des Bauwesens nicht ausreichend sind,
um im grofen MaRstab wirtschaftliche und baukulturell vertragliche BIPV-Losungen umzusetzen. Mit
der ersten Fassung des BIPV-Leitfadens Baden-Wiirttemberg wurde durch die BIPV-Initiative ein
wichtiger Beitrag zur Verbesserung der Situation bereits erarbeitet. Im Weiteren ist aus Sicht der
Forschungskooperation — analog zur Holzbauoffensive — eine umfassende Bildungsinitiative BIPV
erforderlich. Dies gilt insbesondere fiir den Anspruch, dass PV-Anlagen im Zusammenhang mit
Gebéauden im Sinne einer positiven BIPV-Lésung nicht nur technisch und wirtschattlich, sondern auch
im gesamtgesellschaftlichen Sinne einer erstrebenswerten Baukultur umgesetzt werden miissen.
Dies ist fir eine breite Akzeptanz der Energiewende elementar. Allein auf privatwirtschaftlicher Basis
realisierte Anlagen flihren nach bisherigen Erkenntnissen ohne weitere Unterstiitzung nicht zu einer
dynamischen und gemeinwohlorientierten Umsetzung.

10.3 Wirtschaftliche Aspekte

10.3.1 Fehlende Starkung der Wirtschaft

Die konsequente Nutzung der Substitutionspotentiale beim Ersatz konventioneller Bauteile durch PV-
Module in der BIPV bildet eine wesentliche Grundlage fiir eine mittel- bis langfristige Sicherstellung
wirtschaftlicher Losungen, die zudem eine nachweisbare hohe Starkung der Wertschépfung auf
regionaler, nationaler und europaischer Ebene zur Folge hat. Solartechnik fiir Freilandanlagen wird
zu liber 90% aus dem nichteuropaischen Ausland importiert, BIPV-Systeme zu tiber 90% aus Europa
und Deutschland. Es muss daher auch im 6ffentlichen Interesse sein, diese Prozesse weiterhin zu
unterstiitzen und zu férdern. Die inzwischen eingefiihrte PV-Plicht war zwar ein wichtiger und
notwendiger Schritt, der aber nicht automatisch zu erstrebenswerten und sinnvollen BIPV-Lésungen
fihrt. Im Gegenteil fiihrt die Nachweispflicht nach bisheriger Erfahrung in der Regel entweder zu
Vermeidungsstrategien oder im besten Fall zu einer technischen Minimallésung im Sinne
geringstmoglicher Investitionskosten ohne Nutzung der materiellen, funktionalen und gestalterischen
Potenziale.

10.3.2 Unzureichende Marktsituation

Im Sinne des Landes Baden-Wiirttemberg muss es das Interesse aller Akteure sein, die besonderen
Chancen der BIPV konsequent zu fordern, damit die bauwerkintegrierte Photovoltaik das ,neue
Normal im Bauwesen® wird. (Zitat Staatssekretér Dr. Andre Baumann, Ministerium fir Umwelt, Klima
und Energiewirtschaft). Hiervon sind wir aktuell noch weit entfernt.

Die fiir solche Bauaufgaben erforderlichen BIPV-Produkte sind auch im Jahr 2023 nur rudimentar auf
dem Markt verfiigbar. So konnten die Untersuchungen der BIPV-Initiative lediglich sechs PV-Modul-
Hersteller identifizieren, deren Produkte dber einen ,Kombi-Bescheid“ des Deutschen Instituts fiir
Bautechnik (DIBt) in Form einer allgemeinen bauaufsichtliche Zulassung (abZ) und allgemeiner
Bauartgenehmigung (aBG) verfligen, davon nur zwei Uber eine Zulassung fiir das Gesamtsystem
inklusive Unterkonstruktion gemaR den hiesigen technischen Baubestimmungen. Auch gibt es
lediglich eine Uberschaubare Anzahl an Konstruktionslésungen fir die Befestigung von BIPV-
Modulen in der Fassade. Weiterhin gibt es bislang keine einheitliche Einordnung von PV-Modulen im
Hinblick auf die Brandschutz-Klassifizierung. Auch bei zahlreichen Detailfragen sind die konkreten
spezifischen Anforderungen unklar, was zu einer groRen allgemeinen Verunsicherung bei allen
Akteuren — von den Handwerkern bis zu den Fachplanern und Bausachverstandigen — fiihrt.
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10.3.3 Kostenunsicherheit aufgrund fehlender Datenlage

Eines der groRten Hemmnisse der BIPV stellt jedoch das vollstandige Fehlen allgemein zugénglicher

Grundlagen fiir die Abschatzung und Berechnung von BIPV-Systemen dar. Eine entsprechende

Datenbasis von Richtpreisen und sicheren Kostendaten bildet eine zentrale Voraussetzung fiir die HT
wirtschaftliche ~ Planung von Gebduden. Hierzu stehen den Planem (ber das WA
Baukosteninformationszentrum Deutscher Architektenkammern (BKI) sowie (iber die Fachverbande
umfangreiche Information zur Verfiihrung, die einen rechtsicheren Rahmen fiir die nach HOAI

geforderten Kostenschatzungen und Kostenberechnungen bilden. Diese beschranken sich jedoch

bisher auf Kennwerte fiir die konventionelle Baukonstruktion und Technische Gebaudeausriistung.

ISE

Hochschule Konstanz
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und Gestaltung

Im Bereich der BIPV fehlen diese Informationen vollsténdig. Dies liegt zum einen daran, dass die 7”

bislang in Deutschland — und speziell in Baden-Wirttemberg — umgesetzten BIPV-Lésungen

statistisch eine zu vernachlassigende Relevanz aufweisen. Zum anderen stellen die bisherigen e — ﬁ

Projekte im Sinne von einmaligen Pilotidsungen keine sinnvoll iibertragbare Kostenbasis dar. Zudem
sind die Kostendaten und Kennwert in fast allen Fallen nicht 6ffentlich zuganglich. Insofern fehlt der
bauwerkintegrierten Photovoltaik — und dem weiteren Ausbau der gesamtgesellschaftlich
vertraglichen Photovoltaik in Baden-Wiirttemberg — eine zentrale Grundlage fiir wirtschaftliche
Planungen.

10.4 Unterschatzte Relevanz

Abschlielend bleibt als wesentliche Erkenntnis festzuhalten: Bauwerkintegrierte Photovoltaik darf
nicht als privatwirtschaftiiche Beratungsaufgabe verkommen, sondern bedarf im Gegenteil der
offentlichen Unterstiitzung, um das Knowhow allgemeinverfiighar zu machen. Die Integration von
Photovoltaikanlagen in und an Gebauden ist eine drangende Zukunftsaufgabe.

In der weiteren Entwicklung der Energiewende ist nach den Plénen des Energiekonzeptes
,Klimaneutrales Baden-Wiirttemberg 2040 ein weiterer Ausbau an PV-Leistung in Hohe von ca. 40
GWp erforderlich. Hiervon sollen nach den Planen des Umweltministeriums ca. 2/3 auf und an
Gebauden realisiert werden. Bei typischen Leistungsdichten ergibt dies eine gesamte Modulflache
von rund 200.000.000 m* Bezieht man diese Flache auf die Anzahl von Geb&uden in Baden-
Wiirttemberg, ergibt das eine durchschnittliche Belegung mit PV-Modulen von ca. 70 m? auf jedem
einzelnen Gebaude in Baden-Wirttemberg! Dies hat neben den technischen und wirtschaftlichen
Herausforderungen eine erhebliche — und bislang unterschatze — Relevanz fiir die Baukultur und die
Akzeptanz in der Bevolkerung. Die Energiewende ist daher auch in erster Linie eine
Gestaltungsaufgabe. Hinzu kommt, dass bei einer konsequenten Umsetzung der PV-Pflicht als BIPV
das Potenzial besteht, allein in Baden-Wirttemberg den Ressourcenaufwand und die damit
verbundenen  COz-Emissionen von rund 200.000.000 m? Dacheindeckungs- und
Fassadenbekleidungsmaterialien einzusparen.

Damit dies in relevantem Umfang erfolgen kann, erscheint eine Weiterfiilhrung der BIPV-
Initiative im Sinne der oben aufgefiihrten Aufgaben unabdingbar.
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Anhang Il zum Schlussbericht
Erhebungsbogen

Initiative fiir Bauwerk-Integrierte Photovoltaik (BIPV) in Baden-Wiirttemberg

Erhebungsbogen fir BIPV Forschungsprojekt

1. Allgemeine Projektdaten

Projektname:

Neubau / Sanierung:
Nutzung:

Standort:

Projektgrofte (BGF):
Grike PV Anlage:
Anlagengrie (kWp):
Baujahr {Fertigstellung):
Bauzeit (Gebéude):
Gebdudehshe:

Anzahl Geschosse:

Architektenkammer
Baden-Wiirttem berg

H

T
w
G.

Neubau Sanierung

kWit

Monate

3

Tochnik, Wirtschaft Lnd Gestaltung z F raun hOfer
ISE

\

Projektfoto

A1
LElw Architektenkammer
Baden-Wiirttemberg

\
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Erhebungsbogen

A1
EF Architektenkammer

Baden-Wiirttemberg
Erhebungsbogen fiir BIPY Forschungsprojekt

\

Initiative fiir Bauwerk-Integrierte Photovoltaik (BIPV) in Baden-Wiirttemberg

—
~ Fraunhofer
ISE
2. Projektheteiligte

H T Hochschule Konstanz
Fakultat Architektur
w A und Gestaltung
_?.,easfhﬁ&
Bauherr: PV-Fachplaner: R — —
Firmennarme Arsprachpartner™in v ’
Architekturbiiro: . PV-Installateur . ! ! }
ol Firmenname Ansprechparinertin
TGA-Fachplaner: —— - i P\-Modulhersteller — =
Tragwerksplaner: - Brandschutz:
Firmennarrie Ansprechpartn ertin Firmenname
i s Bauphysik: .
Fassadenplaner: _ Metallbauunternehmen
Fassadenbauer: Sonstige Beteiligte:
Releyante Pl IUNg eiligte, dis oben nicht genannt wirden
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Initiative fiir Bauwerk-Integrierte Photovoltaik (BIPV) in Baden-Wiirttemberg

Erhebungsbogen fir BIPY Forschungsprojekt

3. Entwurfsmerkmale

Position: Flachdach Schragdach Funktionalitat: Witterungsschutz Sonnenschutz
Fassade Schallschutz Wameschutz
Gestaltung, Gestaltungsidee: Sichtschutz Absturzsicherung

Kombination mit Begriinung

Entwurfsskizze PV:

Energiekonzept:

Ausrichtung: Sid Ost

West

H T . Hoohsohule Konstanz

Technik, Wirtschaft .nd Gestsitung % F h f L .SW
rchitektenkammer w Z Frraunhoter
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Initiative fiir Bauwerk-Integrierte Photovoltaik (BIPV) in Baden-Wiirttemberg

Erhebungsbogen fir BIPV Forschungsprojekt

4. Photovoltaik-Module

Leistung pro Modul

Standardmodul/ Sondemnodul: Standardmodul
Blindmodul
ModulmaRe in Meter: Lange
Modulaufbau: Glas-Glas
Glas-Folie
PV-Zelltyp: Monokristallin
Diinnschicht
Farbigkeit: Schwarz
Blau
Optik/ Wirkung: Opak

Transluzenz

|.| T . Hoohsohule Konsianz
w

Architektenkammer
Baden-Wirttembherg - G -

kW

P

Sondemodul

Breite

Folie

Polykristallin

Grau

Transparenz

Technik, Wirtschaft und Gestaltung % F raun h Ofer

ISE

PY-Modul Detail Foto:

A1
LElw Architektenkammer
Baden-Wiirttemberg
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Initiative fiir Bauwerk-Integrierte Photovoltaik (BIPV) in Baden-Wiirttemberg

Erhebungsbogen fiir BIPY Forschungsprojekt

5. PV-Modul Unterkonstruktion

Befestigung der Module: Anbieter Montagesystem:

PV-Modul Detail Konstruktion:

stail 2ur Konstruktion als POF oder JPG hochladen.

|.| T . Hoohsohule Konstsnz

Tachnik, Wirtschaf Lnd Gestalt.ng ¢ F h f L SW
rchitektenkammer w Z rraunhorer -
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Erhebungsbogen

Initiative fiir Bauwerk-Integrierte Photovoltaik (BIPV) in Baden-Wiirttemberg

Erhebungsbogen fur BIPV Forschungsprojekt

6. Technisches Anlagenkonzept 7. Energiebilanz
Betreibemmodell: Insgesamt: kWh
Raumbheizung: kWh
Annahme der Wirtschaftlichkeits- Raumkiihlung: kKWh
berechnung:
Wamwasserbereitung: kiWh
Ertragsherechnung: Beleuchtung: kWh
Elektrom obilitat: kWh
P\-Anlagenkonzept: Andere: kKWh
Anmerkungen

Wechselrichter Hersteller:

Wechselrichter Typ:

|.| T . Hoohsohule Konstanz

ik, Wir e [y / |
Architektenkammer e 4 Frau nhOfer %sw

Baden-Wirttemherg - G - ISE
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Initiative fiir Bauwerk-Integrierte Photovoltaik (BIPV) in Baden-Wiirttemberg

Erhebungsbogen fir BIPY Forschungsprojekt

8. Kosten der Anlage

Kostenschatzung: in€ pro kWp

Kostenfeststellung: in€ pro kWp

Amortisationszeit

9. Sonstiges

Wartungs- und Reinigungskonzept: Anmerkungen/ Hinweise:

Leistungs-Garantie des PV-Moduls:
Produkt-Garantie:

Genehmigungsprozess / Auflagen: )
Vielen Dank fir lhre Unterstiizung.

Férdemittel / Zuschuss: [
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lll.  Analyseprojekte-Steckbrief (Schema)
H Hochschule Konstanz

Fakultat Architektur

T
w A und Gestaltung
G

G
Foto 1 Foto 2: a4 _m

Projekt

Architekt ...
Standort

Allgemeine Daten

Projektart Neubau | Sanierung | Erweiterung | etc.
Nutzung

ProjektgroRe s m2

Baujahr

Projektbeteiligte

Bauherr

Eigentimerstruktur

Elektro-Fachplaner
Fassadenbauer L
Fassadenplaner L
Modulhersteller
TGA-Fachplaner e

Tragwerksplaner

~ Initiative fiir Bauwerkintegrierte PV-Anlagen (BIPV)
BB!EX!.N‘II!éTJYE AL Baden-Wiurttemberg
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Analyseprojekte-Steckbrief (Schema) =
~ Fraunhofer

ISE

H T Hochschule Konstanz
Fakultat Architektur
wo d Gestaltung
L WA ©
Entwurfsmerkmale B
GG
- B
Position o

Energiekonzept

AnlagengréRe
Ausrichtung
Leistung

Jahresertrag

Eigenenergieversorgung
Mehrfachfunktion L
Montageart (Konstruktion) ..

www.bipv-bw.de

Anzahl Solarmodule

Produktmerkmale

Standardmodul/Sondermodul ...
Modulaufbau
PV-Zelltyp s
Farbigkeit
Transluzenz/Durchsicht .

PV-Anlagenkonzept

BIPV-Initiative Baden-Wirttemberg

‘;Fotq 3 _Foto 4__
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Videos §
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Analyseprojekte-Steckbrief (Schema)
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£
Schnitt Fassade Detail me

Die vollstandigen Steckbriefe der umfassend ausgewerteten 47 Analyseprojekte sind
separat als Ergdnzungsband zum Schlussbericht dokumentiert und in der
Projektgalerie des Online-Leitfadens www.bipv-bw.de abrufbar.
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IV.  Voraussetzung fiir ein Pilotprojekt

Architektenkammer

Initiative fiir bauwerkintegrierte PV-Anlagen (BIPV) Baden-Wiirttemberg Baden-Wiirttemberg

Pilotprojekte —

Z Fraunhofer
Voraussetzungen: ISE

+  Ein bereits geplantes Bauvorhaben ab der Vorplanung (LP2) bis einschlieRlich der
gesamten Bauphase, der Objektiiberwachung (LP8) stehendes Gebude hat die

Méglichkeit als solches von den Bauherren vorgeschlagen zu werden HT e e e
«  Photovoltaik solite in der Fassade und/ oder Dach angedacht bzw. geplant sein. WA
«  Das Gebaude muss in Baden-Wirttemberg gebaut werden G G

«  Dabei sind differenzierte Typologisierungen in Nutzung, Grafle und Standort méglich

Bedingungen eines Pilotprojekdes:

«  Jeder Partner (Bauherr) tragt die bei ihm im Rahmen der Durchflihrung entstanden Kosten m
selbst. )

«  Im Forschungsprojekt sind keine Gelder veranschlagt fiir Bauleistungen und -
Planungsleistungen jeglicher Art o

+  Esgibt keine rechtliche Verpflichtung zur Realisierung.

«  Dieses stellt keine Leistungserbringung gegeniber der Bauherrschaft dar, die
Verbundpartner unterstiitzen und begleiten das Bauprojekt

+  Durch einen MoU wird die gegenseitige Zusammenarbeit vertraglich bekraftigt und kann
Jeder Zeit von beiden Seiten aufgelést werden.

Anmeldung eines Pilotprojektes:
«  Durch das Einbringen eines Projekies, bei einem der vier Partner, wird dieses inhaltlich zum
nachstméglichen Jour fixe intern diskutiert
«  Eingemeinsamer Termin mit der Beteiligung aller Partner wird angestrebt
«  Mit der Unterzeichnung des MolJ wird das Projekt angemeldet

Mégliche Leistungen in Bezug auf die BIPV-Anlage:
+  Unfterstitzung bei der Analyse der Eignung von Gebdudeflachen fir eine PY-Nutzung
+  Aufzeigen moglicher Synergiceffekle
*  Hinweise fiir das Zusammenstellen von erforderlichen Planungsbeteiligten
= Hinweise zur gestalterischen Integration
» Hinweise zur baukonstruktiven Umsetzung
«  Unterstiitzung bei der Produktrecherche
+  Unterstiitzung bei der Klarung bau- und produktrechtlicher Anforderungen
+  Unterstiitzung bei der Abschatzung der Energieertrage (Simulation)
» Unterstiitzung bei der Berechnung der Wirtschaftlichkeit
= Unterstiitzung bei der Entwicklung des elektrischen Konzeptes
= Unterstitzung bei der Ausschreibung
= Entwicklung eines technischen Monitoringkonzeptes
«  Durchfiihrung eines Monitorings innerhalb der Laufzeit des Verbundvorhabens
« Hinweise zu Planungshilfen

Erwartungen an die Bauherren und deren Planungsbeteiligten:
+  Einbindung in den Planungs- und Bauprozess (Verteiler, Einladungen zu Planungsbesprechungen ete.
«  Zugang zu den Planungsunterlagen
«  Zugang zu Kosten in den begleiteten Leistungsphasen
«  Bereitschaft zur Auskunft Uber Prozessfragen (Interview)
< Zustimmung zur Auswertung im Betrieb (Monitoring, Kosten)

Grundlage fiir die Begleitung von Pilotprojekten war das obige Informationsblatt als
Incentive-Paper, dass den Bauherren iibergeben werden konnte. Teilweise wurde dann auf
dieser Basis formal ein ,Memorandum of Understanding“ (MoU) verfasst und unterzeichnet.
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Anhang V zum Schlussbericht

V. Pilotprojektsteckbriefe (Schema)

Nr. Projektname Zusténdigkeit/ Stand:

Besonderheiten/ Wichtiges: Projekt-Visualisierung, Baustellenaufnahme oder Foto des
fertiggestellten Gebaudes:

Kurzbeschreibung des Projekts:

. Zeitstrahl:
Architekten: Bauherr: Standort: Projektaufzeit mit
Ereignissen
Neubau oder Sanierung: BIPV: Dach/Fassade: AnlagengroBe in kWp: (BKontaktaufnahme,
esprechungen,
Aktueller Stand/Nachste Schritte: (Status, Baufortschrit, LP) | Ansprechpartner: Entscheidungen,
. Meilensteine,)
¢ 4

Fragestellungen, lessons learned, Beziige zu Leitfaden-Kapitel:

L

Kommentare/ Notizen:

L
Erbrachte Beratungsleistungen (Stichworte/LP): Verfiigbare Unterlagen (Visudisierungen,
] Protokoalle, Plane, Berechnungen):
L

Fiir 25 der 46 begleitenden Pilotprojekte konnten so ausreichend Informationen erfasst
werden, dass aussagekriftige Steckbriefe erstellt werden konnten. Die aus der Begleitung
der Pilotprojekte erlangten Erkenntnisse wurden zusammen mit den bipv-spezifischen
Informationen in den Pilotprojekt-Steckbriefen erfasst und dokumentiert. Aus
datenschutzrechtlichen Griinden bzw. der teils projektspezifisch sensiblen Inhalte stehen
diese Zusammenfassungen fiir eine Verdffentlichung nicht zur Verfiigung.
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Anhang VI zum Schlussbericht

Dokumentation und Auswertung BIPV-Hearing — Expertendiskussion am 27. April 2023

VI

BIPV-Hearing — Expertendiskussion am 27. April 2023: Dokumentation

Auswertung der Diskussion und Antworten auf die gestellten Fragen

1-
Welche Aspekte spielen fiir die BIPV beim Bauen im Bestand eine besondere Rolle?

Bauen im Bestand

Schwierige Wirtschaftlichkeit

Offenheit der Immobilienbesitzer fiir
innovative Lésungen/ teurer Invest
Bewusstsein, dass komplette
Dachsanierung notwendig wird
Verbindung mit energetischer Sanierung /
Einhergehende Kostenreduktion

Immer Manufaktur

Einfache Projekte zuerst,
z.B. grofe Flachen im Industriebau

Unklar, was man im Bestand vorfindet
Bestehende Elektroinstallationen

Muss Elektroinstallation auch
ausgetauscht werden?

Vorhandene EPS-Ddmmung an Fassaden
Fachgerechte Bauaufnahme und Analyse
von geeigneten technischen
Méglichkeiten

Art des Geb&udes

Fassadenaufteilung / MaRhaltigkeit
Denkmalschutz

Denkmalschutz bei verspielten
Fassaden/Dachformen
[Jugendstil/Griinderzeit]

Einbindung in die Umgebung / Ensemble
Die in der Umgebung Beteiligten fiir
Bemusterungsprozesse einbeziehen

Berlicksichtigung mehrere Gewerke
Schulung von Handwerkern
Zustandigkeiten Akteure / Installateure

Friihzeitig damit in die Planung einsteigen
Passende Verbraucher

Integration in serielle Fertigung notwendig
Beschattung

Anpassen an bestehende Architektur, z.B.
ModulgréRen

Energiekonzept anspruchsvoller / weniger
flexibel

Brandschutz

Tragfahigkeit

Technische Umsetzbarkeit BIPV nicht an
vorderster Stelle bei der
Projektrealisierung

Regulierungen sind eine Hiirde
,fehlende Rechtssicherheit” verhindert
Umsetzung

Scheu vor den rechtlichen
Rahmenbedingungen

Baurechtliche Auflagen

Bandbreite der Produkte mit Rahmen /
rahmenlose Ausfihrung

Flexibilitdt bei der Auswahl der Produkte
ausweiten

Abgestimmte geprifte Systemldsungen,
marktreif eingefiihrt, fehlen

Lernen an einfachen Projekten
Offenheit der Immobilienbesitzer
Bestehendes Potential nutzen

Weitere Beitrage aus der Diskussion zu den Antworten:

Synergie nutzen bei ,sowieso Manahmen* — Ankniipfungspunkte nutzen

L,Simple first

»Standardanlagen* fur Denkmal — auch kostengtinstige Losung; allgemein Hersteller / Forderung
Beispiele aktiv in Presse/ Offentlichkeit kommunizieren

Folgerung/ Fazit:
Fur die Photovoltaik -Integration bei bestehenden Gebauden sind die zu berlicksichtigenden Aspekte vielfaltig und breit gefachert. Sie reichen von wirtschaftlichen Aspekten Uber die notwendige
Detektion und Auseinandersetzung mit dem Vorhandenen bzw. Ensembleintegration oder Denkmalschutz zu den technischen und organisatorischen Herausforderungen. Einfachere oder
zumindest klarere Regelungen sowie eine breitere Palette einsetzbarer Systeme waren hilfreich. Um Erfahrungen zu sammeln, sollten zunéchst einfachere Projekte angegangen werden, um
daraus ggf. auch skalierbare Lésungen zu entwickeln und die Immobilienbesitzer mit Best-Practice-Beispielen zu informieren und zu motivieren.
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Anhang VI zum Schlussbericht

Dokumentation und Auswertung BIPV-Hearing — Expertendiskussion am 27. April 2023

2 - Vernetzung
Was ware aus lhrer Sicht sinnvoll, um die Vernetzung der verschiedenen Akteure zu unterstiitzen?

Fortbildung und Weiterbildung,
insbesondere der Planer sowie der
Unternehmen

Gemeinsame Weiterbildung auf der
gleichen Ebene

z.B. Fachplaner (TGA+Elektro)

und Handwerker (Elektro+Dach)
Seminare durchfiihren, verschiedene
Akteure zusammenbringen

Disziplin ibergreifende Seminare
durchfihren

Handwerkskammern und Innungen durch
Initiativen fortbilden

Darstellung der BIPV-Planungsprozesse
mit Beteiligung der Akteure, um
Gesamtverstandnis zu schaffen

In der Lehre und Bildung integrieren

RegelméaRige Veranstaltungen, wo
realisierte Projekte besprochen werden
Internationaler Tag der PV

Plattform / Rahmenbedingungen schaffen
Fortflihren der Roadshow zum Vernetzen
und Informieren

Branchentbergreifend alle Akteure
vernetzen

Vergleichbar zu Advanced Building Skins
Symposien durchfiihren

100.000-Fassadenprogramm,
bei dem sich die einzelnen Projekte
austauschen

Anschauungsobjekte schaffen, um
Vorbehalte abzubauen

Offentlich zugéngliche Unterlagen
bereitstellen

Leitfaden dient dazu, den
Planungsprozess mit seinen Akteuren
und Teilprozessen besser zu verstehen

Unterstiitzung durch Systemhersteller
bisher wenige Anbieter

Zusammenarbeit bei der Ausfiihrung

Dauerhaftigkeit der ,Start-Ups®, da lange
Realisierungsdauer

Weiteres aus der Diskussion:

Wichtig: Lésung aus einer Hand

Kooperations-Veranstaltung Planer- Handwerk

Sanierungsgalerie Zukunft Altbau

Folgerung/ Fazit:
Vernetzung, integrale Planung und gewerkeibergreifende Kooperation wird als elementar fiir die Realisierung von BIPV angesehen. Zunéchst ist dazu sowohl zielgruppenspezifische als auch
ubergreifende und gemeinsam fiir die beteiligten Akteure angebotene Fort- und Weiterbildung erforderlich, die insbesondere auch den Prozess von Planung und Ausflihrung mit seinen
Schnittstellen beleuchtet. Dies sollte bereits in der Ausbildung bzw. dem Studium integriert sein.

Ebenso wichtig erscheint jedoch auch der Austausch iber Informations- und Kooperationsveranstaltungen, wie beispielsweise die BIPV-Roadshow 2022, sowie die Vorstellung und Kommunikation
realisierter Projekte. Als Vorbilder und Beispiele kdnnen der Online-BIPV-Leitfaden www.bipv-bw.de der BIPV-Initiative oder die Projektgalerie von Zukunft Altbau gelten. Hersteller sollten dabei
durchaus mit einbezogen werden. Eine Option dafiir kénnte auch ein groBes Forderprogramm sein.
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3 - Informationsvermittlung
Welche Informationen sind aus lhrer Sicht bei BIPV-Projekten erforderlich und welche Kompetenzen sind notwendig?

e Eckdaten zur Wirtschaftlichkeit ¢ Rechtliche Vorgaben o Elektrofachplaner e Kompetenz, Schnittstellen zuzuordnen
e Rahmenbedingungen zur e Brandschutz o Kompetente Elektrofachplaner und Aufgaben zu verteilen
Ertragsberechnung e Physikalische Mdglichkeiten und Grenzen | e PV-Fachplaner o Klarung der Schnittstellen und Aufgaben
o Férdermdglichkeiten o E-Technik (Verschattung etc.) * Akteure und deren Rolle
o Wirtschaftlichkeit e Fassadenplanung mit PV o Fahigkeit, den Veranderungswillen
e Transparenz zu Forderbedingungen e Verbaute Techniken und aufgetretene o PV-Kompetenz beim Fassadenbau wecken zu konnen
Probleme / Losungen e Fassadenbauunternehmen

o \Verflighare Produkte kennen (Anbieter) e Fassadenbauunternehmen mit o Leitfaden sehr niitzlich (2 x!)

* Bewahrte Konstruktionen kennen Bereitschaft, BIPV-integrierte Fassaden

o Verfgbare Produkte und Anbieter kennen umzusetzen Uberzeugungskraft e Best-Practice-Beispiele verbreiten

e Herstelleribersicht

Weitere Beitrage aus der Diskussion zu den Antworten:
,Leidensdruck® erh6hen

,BIPV-Akademie*

Kompetenz des Elektroplaners

Siehe Initiative Holzbau: Bildungsoffensive!

Plattform BIPV-Leitfaden weiterentwickeln — BIPV-Forum

Folgerung/ Fazit:

Informationsbedarf wird insbesondere bei Wirtschaftlichkeit und Forderméglichkeiten gesehen, sowohl mit dem Wunsch nach Hilfestellungen zur Ertragsberechnungen bzw. Eckdaten zur
Wirtschaftlichkeit als auch mehr und strukturierteren Informationen zu Forderméglichkeiten. Daneben missen die ,harten Fakten® der rechtlichen und technischen Vorgaben und
Rahmenbedingungen kommuniziert werden, von den physikalischen Grundlagen bis zu Bauordnungs- und Bauproduktenrecht. In diesem Zusammenhang hilfreich und erforderlich sind
Informationen zu bewahrten Konstruktionen und Lésungen, idealerweise als Ubersicht oder Datenbank sowie eine Herstelleriibersicht. Kompetenz wird insbesondere bei der Elektrofachplanung
sowie bei der Fassadenplanung bzw. den Fassadenbauern eingefordert. Diese miissen auch die nétige Motivation und Uberzeugungskraft vermittelt bekommen und vermitteln kdnnen.

Insofern ist sind auch als Soft-Skills Kompetenzen und Fahigkeiten erforderlich, um die notwendigen Schnittstellen richtig definieren und zuordnen zu kénnen, was Kenntnisse zu den beteiligten
Akteuren und deren Rolle voraussetzt.

Ein Vorschlag wére eine konzertierte Informations- und Bildungskampagne, vergleichbar der Bildungsoffensive beim Holzbau oder der Aufbau einer ,BIPV-Akademie* fir alle bei der Realisierung
von BIPV-Projekten Beteiligte. Da auch die Plattform www.bipv-bw.de als Leitfaden als niitzlich und hilfreich angesehen wird, sollte diese jedenfalls weitergeflihrt und zielgerichtet weiterentwickelt
werden.
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4-
Was ist aus lhrer Sicht erforderlich, um BIPV realisieren und betreiben zu konnen?

Investieren und Betreiben

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
Wirtschaftlichkeit (2 x)

Politische /wirtschaftliche Anreize
EEG-Vergiitungstarif fiir BIPV-Fassaden
Doppelte Fordersétze fiir BIPV
Monetére Unterstltzung / Férderung
Erleichterung beim Mieterstrom
Contracting

Lukrative Betreibermodelle

Einfache Abrechnungsmaglichkeiten fiir
Betreiber

Sinnvolle und einfache Betreibermodelle

Stimmiges Energiekonzept
Sinnvolle Energiekonzepte

Unterstlitzung Betreiber / Stadtwerke
Tabelle Direktvermarkter
Unabhéngige Betreiber / Investoren

Transparente Projektdaten fiir eigene
Kalkulation

Normen / bauaufsichtliche Zulassungen
Verbindliche Regeln Brandschutz

Vernetzung

Kapazitdten Handwerker / Planer
Notwendiges Wissen / Bewusstsein
Schulung

Austauschbarkeit bei Defekt oder Update
Reparaturfreundlich, repoweringféhig,
Austauschbarkeit

Mehr Hersteller -> bessere Verfligbarkeit
(-> bessere Preise)

Uberzeugung der Bauherren

Uberzeugte Bauherrschaft

Gute Planung

Team von Planern und Handwerkern, die
Motivation fiir die Umsetzung mitbringen
Wille, dass man es macht!

Einbeziehung Denkmalschutzbehdrden

Neue Quartiersmodelle nach Schweizer
Vorbild

Vorteil Eigenstromnutzung
Einzelzuschuss statt EEG

Differenzierung je nach Neigung/ Ausrichtung

Resilienz/ Autarkie
Fokus nicht auf kWp der Anlage

Weitere Beitrage aus der Diskussion zu den Antworten:

Betreiber/ mehr Dienstleister => Regelung fiir Investoren

Versicherung
Dokumentierte Musterprojekte

Folgerung/ Fazit:
Gerade auch bei dieser Frage wird die noch nicht ausreichende Wirtschaftlichkeit als wesentliches Hemmnis angesehen. Insofern werden weitere finanzielle Anreize bzw. Verbesserungen bei
Forderung bzw. Vergiitung gerade fiir durch BIPV erzeugten Strom gefordert. Dazu gibt es durchaus vielfaltige und differenzierte Vorschlége.
Aber auch (weitere) erforderliche Optimierungen bei den rechtlichen und organisatorischen Rahmenbedingen fiir Installation und Betrieb wurden genannt, um einfache und sinnvolle
Betreibermodelle zu erméglichen. Dazu gehdren auch stimmige und sinnvolle Energiekonzepte und breit gefacherte Unterstiitzung fiir Bauherren und Investoren. Dazu geh6rt auch eine Datenbank
mit dokumentierten — und gut zuganglichen — Projektdaten, um eigene Kalkulationen anzustellen.

Zuletzt sind jedoch — immer noch — eine (iberzeugte Bauherrschaft, gute Planung mit einem kompetenten Team und Motivation erforderlich. Verbindliche einheitlich anwendbare Regelungen bei
den Produkten (Zulassungen), Baurecht oder Denkmalschutz wiirden dies sicherlich unterstiitzen. Auch bei dieser Diskussion wurde wieder darauf hingewiesen, wie wichtig und sinnvoll gute und
gut dokumentierte Musterprojekten sind.
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5 — Motivation fiir BIPV
Welche Voraussetzungen miissen aus lhrer Sicht erfiillt sein, damit BIPV-L6sungen zum neuen Normal werden?

e Finanzielle Anreize ¢ Unterlagen und Informationen entwickeln | e Integration der Planung e Bauaufsichtliche Zulassungen
o Fordergelder und platziert/ penetriert verwenden o Standardisierte Losungen o Geprifte zugelassene Systeme
o Zielorientierte Férderung o Ausbildung der Handwerker und e Ldsungen besser standardisieren e Regelungen
e Wirtschaftlichkeit (2 x) Architekten e Optische und technische e Zugénglichkeit fiir Léschwasser
e Wirtschaftliche Losungen e Sensibilisierung der Standardiésungen
(im Veergleich zu Aufdachanlagen) Projektverantwortlichen e attraktivere Gestaltung
e Neue Sichtweisen: PV gehort zum e Welche GebAude eignen sich vorrangig
Erscheinungsbild (Nichtwohngebaude?)
e Aufklarung  Komponentenvielfalt am Markt

o Aufklarung Bauherrschaft

¢ Aufklarung bei Bauherren und
Verbrauchern

o Mehr Akzeptanz in der Bevolkerung und
bei den Planenden

¢ Anschauungsobjekte realisieren,
um Vorbehalte abzubauen

o Best-Practice-Beispiele

o Realisierte Projekte aktuell bewerben

Weitere Beitrége aus der Diskussion zu den Antworten:
,Mehrwert Gestaltung/ Zufriedenheit/ Resilienz*
Solararchitektur, die Bedtrfnisse weckt?

Solare Aspekte als Selbstverstandlichkeit

Image Nachhaltigkeit

Folgerung/ Fazit:

Aus Sicht der beteiligten Experten besteht sehr wohl noch Handlungsbedarf hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit und finanzieller Anreize, z.B. durch zielgerichtete Férderung, um eine ausreichende
Motivation zur Realisierung von BIPV-Anlagen zu erreichen. Dabei spielen sicherlich auch die ebenfalls mehrfach genannten Aspekte ,standardisierte Lésungen® und ,zugelassene Systeme* eine
wichtige Rolle, die zu wirtschaftlicheren Losungen beitragen kdnnten.

Deren attraktive Gestaltung wird jedoch als ganz wesentlich angesehen, da dies sowohl als Mehrwert und Imagegewinn als auch relevant fiir eine breite Akzeptanz und somit fiir die gewtlinschte
Selbstverstandlichkeit der Technik genannt wurde.

Am héufigsten wurde jedoch eine Intensivierung der Aufklérung und Sensibilisierung sowohl der Bauherren als auch der Planenden und Ausfiihrenden gefordert, um insgesamt ein Bewusstsein fiir
die Notwendigkeit der solaren Energiegewinnung am und durch das Geb&ude zu schaffen.

Dazu gehoren gut aufbereitete Information und Best-Practice-Beispiele, die besser und intensiver kommuniziert und prasentiert werden sollten.
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6 — Konkurrierende Belange
Welche Konflikte bei Flachenverfiigbarkeit, Nutzung und Funktionsanforderungen sehen Sie in Bezug auf BIPV?

o Wirtschaftliche Aspekte o Flachenkonkurrenz in der Fassade o Komplexitat der Funktionsanforderungen ¢ Einschrankung der Gestaltung
o Wirtschaftlichkeit e PV versus Fassadengriin (3 x) o Hinterlliftung / Wasserflihrung o Optik, gestalterische Vorgaben
o Anschaffungskosten e Fassaden- / Dachbegriinung o Eignung und Umsetzbarkeit e Gestaltung (Vorbehalte)

e Erzwungene Mischung PV und Griindach | ¢ Bauen mit Holz (Holzfassade)

(Strom + Wasser)

e Baurechtliche Fragen
Belichtung / Transparente Bauteile
Wunsch nach groRen Fensterflachen
Abstande zu Dachfenstern

Abstande zu Fenstern

Haustechnik (Flachdach)
¢ Andere Technologien (z.B. Thermie)
Mehrfachnutzungen der Flachen (Dach)

Verschattung baulich (Gauben)
Verschattung Baumbestand
Verdichtung / Urbaner Raum
Vandalismus (keine PV im EG)

Klima / Stadterwarmung (Heat Island)

Weitere Beitrége aus der Diskussion zu den Antworten:

o Differenzierung und ggf. Priorisierung Stadt/ Land — nur PV/ nur Griin
¢ Klaren der Funktionen (Wasserretention, Kiihlung, etc.)

¢ Image [,Pseudonachhaltigkeit* => Fassadengrin]

Folgerung/ Fazit:

Selbst bei den konkurrierenden Belangen werden finanzielle Aspekte bzw. Aspekte der Wirtschaftlichkeit als Hemmnis fir den Einsatz bauwerkintegrierter PV-Anlagen gesehen.

Daneben werden einerseits die Flachenkonkurrenz zu Begriinung von Dach und Fassade genannt, andererseits Konflikte mit insbesondere den fiir die Belichtung erforderlichen Flachen in Dach und
Fassade sowie der Flachenbedarf fiir andere Techniken bzw. gebdudetechnische Anlagen. Bemerkenswert ist noch, dass Aspekte des — verdichteten — urbanen Raums mit Verschattung und
zunehmender Stadterwérmung, aber auch Vandalismus konkurrierend zur PV-Nutzung angesehen werden. Ebenso wird als Konkurrenz und damit Hemmnis fiir den Einsatz von BIPV eine
offensichtlich nach wie vor hohe technische und funktionale Komplexitat erachtet. Wichtig erscheint somit eine Klarung der gewiinschten Funktionen der Gebaudeflachen in den friihen
Planungsphasen bzw. bei der Grundlagenermittlung in der Projektentwicklung.

Auch die Frage der Gestaltung und der damit einhergehenden Akzeptanz von Photovoltaikanlagen spielen offensichtlich eine wichtige Rolle. In diesem Zusammenhang scheint das jeweils mit den
unterschiedlichen Techniken verbundene ,Image” eine Rolle zu spielen: (Pseudo-)Nachhaltigkeit durch Fassadenbegriinung oder aufgrund innovativer Technik der regenerativen Energieerzeugung.

31. August 2023 Anhang VI/ Seite 76



	Initiative für Bauwerkintegrierte Photovoltaik-Anlagen (BIPV) Baden-Württemberg
	1. Einleitung 
	2. Abstract 
	3. Zeitlicher Ablauf des Projektes 
	3.1 Ursprüngliche Planung 
	3.2 Störfaktoren und Umplanungen 
	3.3 Kostenneutrale Laufzeitverlängerung 

	4. Arbeitspaket Baustein 1 – BIPV-Leitfaden „Status Quo“ 
	4.1 Überblick und Intention 
	4.2 Methodik und Grundlagen 
	4.2.1 Projektdatenbank HTWG – Status Quo 
	4.2.2 Analyseprojekte 
	4.2.3 Vertiefungsprojekte 

	4.3 Zeitplan für die Leitfadenerstellung 
	4.4 Leitfaden Bauwerkintegrierte Photovoltaik – Infoportal www.bipv-bw.de 
	4.4.1 Gliederung und Struktur des Leitfadens 
	4.4.2 Entwicklungsprozess I: Vom Printmedium zum interaktiven Leitfaden 
	4.4.3 Entwicklungsprozess II: Digitaler Leitfaden – Präsentation als Homepage 
	4.4.4 Konzeptioneller Aufbau der Homepage 
	4.4.5 Gestaltungskonzept und Logo der BIPV-Initiative 
	4.4.6 Umsetzung des BIPV-Leitfadens in digitaler Form als Internetpräsenz 
	4.4.7 Launch des Leitfadens und Präsentation in der BIPV-Roadshow 
	4.4.8 Weiterentwicklung der Homepage – Ergänzung der Projektgalerie 
	4.4.9 Weiterentwicklung der Homepage – Überarbeitung Startseite 

	4.5 Auswertung der Nutzung und Fazit nach einjähriger Laufzeit 
	4.5.1 Resümee und Entwicklungspotential 
	4.5.2 Statistik und Ausblick 


	5. Arbeitspaket 2: Baustein 2 – Begleitung von Pilotprojekten, Wissenstransfer 
	5.1 Zielsetzung und Inhalte des Bausteins 2 
	5.2 Pilotprojekte – Einstieg 
	5.2.1 Kommunikation und Akquisition von Pilotprojekten 
	5.2.2 Pilotprojekte, Übersicht 
	5.2.3 Leistungsphasen zum Beginn der Pilotprojekte 

	5.3 Begleitung von Pilotprojekten – drei Beispiele 
	5.3.1 EBK Konstanz 
	5.3.2 Neubau Pädagogische Hochschule Ludwigsburg Verfügungsgebäude 
	5.3.3 Ersatzneubau für Pathologie Humangenetik und Mikrobiologie in Tübingen 
	5.3.4 Dokumentation der Pilotprojekte – Steckbriefe aus Baustein 2 
	5.3.5 Weitere Projektanfragen und Begleitung über die Projektlaufzeit hinaus 

	5.4 Erfahrungen bei der Begleitung von Pilotprojekten 
	5.5 Auswertung der Begleitung von Pilotprojekten – Erkenntnisse aus Baustein 2 

	6. Arbeitspaket 3: Baustein 3 – BIPV-Richtlinie und Empfehlung an die Politik 
	6.1 Baustein 3 als Zusammenfassung der Projektarbeit 
	6.1.1 Zielsetzung und Inhalte des Bausteins 3 
	6.1.2 Dokumentation der Erkenntnisse in einem webbasierten Planungstool 
	6.1.3 Aus den Erkenntnissen abgeleitete Empfehlungen 

	6.2 Übersicht der Themenfelder für Handlungsempfehlungen 
	6.2.1 Bauordnungsrechtliche Aspekte 
	6.2.2 Wirtschaftliche Aspekte: 
	6.2.3 Organisatorische Aspekte 
	6.2.4 Planerische Aspekte 
	6.2.5 Anreize 
	6.2.6 Ausbildung 

	6.3 Konkrete Empfehlungen nach den Erfahrungen aus dem Projekt 
	6.3.1 Bauaufsichtliche Genehmigung für BIPV-Module und -Systeme 
	6.3.2 Variabler Einspeisetarif bzw. Sondertarife / Einspeisevergütungen für BIPV 
	6.3.3 Unterstützung für Wohnungseigentümergemeinschaften (WEG) 
	6.3.4 Bereitstellung von verlässlichen Planungskennwerten und -tools 
	6.3.5 Orientierungshilfen Flachdach bzw. „PV und Grün“ 
	6.3.6 Planungsrechtliche Verbesserungen durch Bebauungspläne und Ortssatzungen 
	6.3.7 Zusatzförderung als Anreizprogramm 
	6.3.8 Vergütung der BIPV-Planung 
	6.3.9 Ausbauplan für Erneuerbare Energien 
	6.3.10 Qualifizierungsprogramme und Maßnahmen gegen den Fachkräftemangel 
	6.3.11 Vernetzung aller Beteiligten 
	6.3.12 BIPV-Preis Baden-Württemberg 


	7. Projektbeirat 
	7.1 Intention des Beirats 
	7.2 Zusammensetzung des Beirats / Mitglieder 
	7.3 Beiratssitzungen 
	7.3.1 Erste Beiratssitzung 2020 
	7.3.2 Zweite Beiratssitzung 2021 
	7.3.3 Dritte Beiratssitzung 2022 


	8. Kommunikation und Wissenstransfer 
	8.1 Grundsätzliche Bedeutung der Kommunikation im Projekt 
	8.2 Interne Kommunikation im Projektteam 
	8.3 Anfragen und Beratung 
	8.3.1 Wissenstransfer in der Beratung zu BIPV-Projekten 
	8.3.2 Wissenstransfer in der Begleitung von Pilotprojekten 
	8.3.3 Wissenstransfer über andere Projekte und Initiativen 

	8.4 Kommunikation mit dem Projektbeirat 
	8.5 BIPV-Roadshow 
	8.5.1 Grundsätzliche Konzeption 
	8.5.2 1. Juni 2022 – Stuttgart, Hospitalhof 
	8.5.3 28. Juni 2022 – Konstanz, Bodenseeforum 
	8.5.4 7. Juli 2022 – Freiburg, Akademie der Erzdiözese 
	8.5.5 20. Juli 2022 – Karlsruhe, Zentrum für Kunst und Medien 

	8.6 Weiterer Wissenstransfer durch Kommunikation und Veranstaltungen 
	8.6.1 Allgemeine Informationsvermittlung und Kommunikation der Ergebnisse 
	8.6.2 Fünftes Netzwerktreffen der PV-Netzwerke Baden-Württemberg am 2. Juli 2020 
	8.6.3 Workshop I mit Vermögen und Bau (VuB) am 18. November 2020 
	8.6.4 Workshop Nutzung kirchlicher Liegenschaften in Konstanz am 10. März 2021 
	8.6.5 36. PV-Symposium am 25. Mai 2021 
	8.6.6 Kolloquium Umweltforschung am 6. Juli 2021 
	8.6.7 Workshop II mit Vermögen und Bau am 30. September 2021 
	8.6.8 37. PV-Symposium am 22. Juni 2022 
	8.6.9 Zehntes PV-Netzwerktreffen BW am 14. Juli 2022 
	8.6.10 Neunter Solarbranchentag am 20. Oktober 2022 
	8.6.11 Online Fachseminar „PV und Denkmalschutz“ am 27.Oktober 2022 
	8.6.12 Stadt Stuttgart, Ausschuss für Klima und Umwelt am 16. Dezember 2022 
	8.6.13 Fassade 23 „Klimapositive Fassaden“ Augsburg am 16. Februar 2023 
	8.6.14 Energieagentur Regio Freiburg / PV-Netzwerke: Vortrag am 22. Juni 2023 

	8.7 BIPV-Hearing – Expertengespräch am 27. April 2023 

	9. Ausblick 
	9.1 Potenzial und weitere Themen für ein Nachfolgeprojekt 

	10. Fazit 
	10.1 Fazit nach dreijähriger Projektlaufzeit 
	10.2 Informationsbedarf und Wissenstransfer 
	10.2.1 Besondere Komplexität 
	10.2.2 Geringe Erfahrung 
	10.2.3 Qualifizierungsbedarf 

	10.3 Wirtschaftliche Aspekte 
	10.3.1 Fehlende Stärkung der Wirtschaft 
	10.3.2 Unzureichende Marktsituation 
	10.3.3 Kostenunsicherheit aufgrund fehlender Datenlage 

	10.4 Unterschätzte Relevanz 

	Anhang 
	I. Abbildungsverzeichnis 
	II. Erhebungsbogen für Analyseprojekte 
	III. Analyseprojekte-Steckbrief (Schema) 
	IV. Voraussetzung für ein Pilotprojekt 
	V. Pilotprojektsteckbriefe (Schema) 
	VI. BIPV-Hearing – Expertendiskussion am 27. April 2023: Dokumentation 


	Unbenannt



